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Folge 184 Dienstag , den 8. August Jahrgang 1939

Bolen droht mit Beschießung Danzigs
Unsere Warnung : Deutschlands Geduld ist bald zu Ende

|

Aus der Rede von

| Drohungen der Eintreiser weder in Deutsch¬ Weltreich in NotGipfelpunkt der Unverschämtheit beim Danziger Senat wird in Rom als eineunbegreifliche Tatsache bezeichnet , die zeige , daß land noch in Italien Eindruck machen . Die bei¬
die verantwortlichen polnischen Behörden die den befreundeten Mächte schreiten unbeirrt In Ostfriesland , am 8. August 1939.Kontrolle über ihre Nerven und über ihre ihrem Ziele eines gerechten Friedens zu. Gene¬
diplomatischen Aktionen verloren haben. ralfeldmarschall Göring habe in Dessau eine

Göring, die in der gesamten faschistischen Presse tien ausgesprochen und gleichzeitig die richtige
Generalfeldmarschall eindeutige Warnung an die Demokra

groß aufgemacht wird , wird vor allem die Antwort auf die herausfordernden Reden
künstliche Machtpolitik der Demokratien und Chamberlains und Lord Halifar ' gegeben. Die
die zuversichtliche Ruhe der Achsenmächte her- deutschen Luftmanöver werden in diesem Zuvorgehoben . Dabei verweist man auf die deut - sammenhang von der faschistischen Presse sehr
schen und italienischen Manöver, die, wie,,Gior- beachtet und groß herausgebracht . (Siehe auch
nale d ' Italia " z . B. schreibt , zeigen , warum die Seite 2 )

Berlin , 8. August .
Bei der Kommentierung einer fürzlich gehal¬

tenen Rede des polnischen Marschalls Ryds¬
Smigly schreibt am Montag die konservativeWarschauer Zeitung Czas " 1 . a ., wenn die
Behörden der Freien Stadt Danzig Polen vor
eine vollendete Tatsache zu stellen beabsichtigen,
dann würden die polnischen Geschüße dröhnen
troz der Neigung , die die polnische Nation für
die alten Mauern Danzigs hege, die mit der
Geschichte Polens so eng verbunden seien .

Die Drohung der polnischen Blattes mit
einem heimtüdischen Feuerüberfall auf die
deutsche Stadt Danzig stellt in ihrer brutalen
und frechen Art wohl den Gipfel dessen dar ,
was wir in den letzten Monaten an ungeheuer¬
licher Kriegshehe und an polnischer Großmanns¬
sucht erlebt haben . Es ist diese größenwahn¬
sinnige Drohung , Danzig brutal mitten im
Frieden in Trümmer schießen zu wollen , eine
Herausforderung , die nun endlich ein¬
mal auch dort erkannt und in ihrer Nichts¬
würdigkeit verstanden werden sollte , wo man
Bolen immer so gerne als einen von Deutsch¬
land bedrohten Staat hinzustellen beliebt . Wir
fragen , was England , wir fragen , was
Frankreich , wir fragen , was jede andere
ehrliebende Nation antworten würde , wenn ihr
so unverblümt und so schamlos , wie es hier dem
deutschen Danzig und damit auch Deutschland
geschieht , maßlose Drohungen entgegengeschleu¬
dert würden ?

Aber auch die deutsche Geduld hat einmal
ein Ende , und die polnischen Großsprecher
mögen ja nicht glauben , daß Deutschland sich in
alle Ewigkeit ungestraft herausfordern läßt .
Wenn sie glauben , Danzig vor eine vollendete
Tatsache stellen zu können , indem sie polnische
Geschüße dröhnen lassen und Danzigs Mauern
berennen , dann wollen wir ihnen , und das ganz
unzweideutig , sagen , daß es auch deutsche Ge¬
schütze gibt . Und diese sind nicht aus Marzipan .
Sie vermögen sehr wohl eine Sprache zu führen ,
welche selbst Polen dann verstehen wird , und
zwar besser , als die anscheinend allzulange Ge¬
duld und politische Zurückhaltung, womit das
deutsche Volk bis zum heutigen Tage im Dienste
des Friedens den polnischen Großhänsen be¬
gegnet ist .

Wenn es die Polen gelüftet , mit der deut¬
schen Waffe Bekanntschaft zu machen, dann
brauchen sie nur zu versuchen , ihren verbreche
rischen Borsaz, Danzig zu beschießen , in die Tat
umzusehen. Es wird ihnen bestimmt eine Ant¬
wort werden , die ihnen sehr rasch verleidet ,
mit weiteren Drohungen gegen deutsche Städte
um sich zu werfen . Es ist bezeichnend für pol¬
nische Blindheit und für polnische Dummheit ,
daß man dies erst noch besonders aussprechen
muß , so wie es bezeichnend ist für polnische Ge =
wissenlosigkeit , die brennende Lunte an einem
Pulverfaß zu schwingen , dessen Explosion denLuntenschwingern bestimmt zum tödlichen Ver¬
hängnis werden müßte .

Warschau verliert die Nerven
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 8. August .
Die Entwicklung der Dinge in Polen

wird in römischen politischen Kreisen aufmert¬
jam verfolgt . Die italienische Presse schreibt ,
der deutsche Luftmarschall habe Polen und die
Demokratien mit großer Ruhe gewarnt , die
Dinge auf die Spitze zu treiben . Es wäre besser,
wenn England und Polen endlich einsehen wür
den , daß Deutschland weder eingeschüchtert noch
beeinflußt werden kann . Der polnische Schritt

Danzigs Antwort überreicht

Danzig . 8. August .

Große britische Luftmanöver
Londons erste Berdunkelungsübung - Ein Flugzeug abgestürzt

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London . 8. August .
Von Dienstag bis Freitag sollen über

England , vor allem über der englischen Süd¬
ostküste , große Luftmanöver stattfinden , die
durch einen Nachtflug englischer Bomben¬
geschwader über Nordfrankreich besonders in¬
teressant und wirklichkeitsecht gemacht werden
sollen .

Dem Manöverplan liegt die Annahme zu¬
grunde , daß die Bomber von Ostland " über
Frankreich einen Angriff gegen England vor
tragen . Die Angreifer werden durch englische
Flugzeuge dargestellt , die von Beauvais aus
versuchen , die englische Küste anzugreifen und
zu überfliegen . Auch von der Nordsee her kom¬

men Bombergeschwader von „ Ostland " geslo¬
gen. Die Idee , die dem Manöver zugrunde

Luftabwehr nicht gerade sehr schmeichelhaft .
liegt , ist für die französische Luftwaffe und

Bei den Manövern werden vor allem die
gleichen englischen Bombengeschwader einge¬
jetzt , die kürzlich bis nach Marseille geflogen
sind . Es handelt sich um die größten Luft¬
manöver , die England bisher erlebt hat ; denn
es sollen weit über 1000 Flugzeuge, alle verfüg¬

London wird bei dieser Gelegenheit seine erste
baren Flak - und Ballonsperren teilnehmen .

große Verdunkelungsübung erleben .
Eines der Manöverflugzeuge stürzte mit

Insassen an der englischen Ostküste ab und tö¬
einer bis jetzt noch unbekannten Anzahl von

tete dabei eine Spaziergängerin am Strand .

Wo bleibt das englische Geld ?
Bolens Enttäuschung über das magere Ergebnis macht sich Luft

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau ) | damit ein Krieg frü Deutschland überaus ge¬
wagt gemacht werden könne .

Dann verwundert sich der Schreiber darüber ,Warschau , 8. Augast .

erwartet magere englische Geldstrom in War - schen eine Milliarde Pfund angeboten haben
Die große Enttäuschung , die der un- daß ein englisches Kabinettsmitglied den Deut :

schau ausgelöst hat , kommt in einem aufschluß - soll , während die Engländer den Polen kaum
reichen Artikel des polnischen Oppositions : lächerliche 81/2 Millionen Pfund geben wollten ,
blattes „ Slovo " in Wilna zum Ausdruck .

leiheverhandlungen hätten mit einem Fehl¬
Das Blatt meint , die englisch-polnischen An¬

schlag geendet, der nicht nur die Polen , sondern
auch die Engländer und die Franzosen , die sich
doch gemeinsam in der Vorbereitung zu einem
Kriege befinden, in Wut versetzt habe . Die
Polen haben für diesen kommenden Krieg die
Soldaten , und die Engländer haben das Geld ,
schreibt die Zeitung . London müsse Polen zu
seiner Aufrüstung sofort das nötige Geld geben ,

die doch in einem kommenden Krieg Tag für

innert das Blatt an die Bemerkung des Ober¬
Tag ausgegeben werden müßten . Schließlich er¬

sten Koc in London, die Engländer müßten sichzunächst einmal mit der polnischen Dynamit be¬
fanntmachen, und erklärt dazu überaus naiv ,
Polens Dynamik seien seine dreißig Divisonen ,
für die es aber dringend Geld brauche , um Ge¬
schüße, Munition und Tanks kaufen zu können .
Herr Koc solle dem polnischen Volk endlich
sagen , warum England zögere .

Die Danziger Regierung hat Montag dem
diplomatischen Vertreter Polens die Antwort
note in der Angelegenheit der polnischen Zoll¬
fontrolleure und der im Zusammenhang damit
ergangenen ultimativen Drohungen Polens
überreicht . Die polnischen Zollkontrolleure , die
Montag gemäß der Ankündigung in der ulti¬
mativen polnischen Note in Uniform und be =
waffnet zum Dienst erschienen waren , werden der an den Manövern teilnehmenden deutschen Offiziersabordnung richtet eine moderne Panzer¬
vom Dienstag ab , wofür gewisse Anzeichen abwehrkanone ein . Bemerkenswert ist , daß bei diesem Pakgeschük die Räder ( links ) abzu¬
fprechen , wieder in Zivil erscheinen . nehmen find . ( Scherl , Bilderdienst ) .

Mit den italienischen Truppen im Manöver
Ein Bild von den großen Manövern des italienischen Heeres in Oberitalien . Ein Mitglied

Solange das britische Weltreich besteht ,

immer wieder zu Auseinandersetzungen ge
solange ist es in seinen einzelnen Teilen

kommen . Das ist nicht weiter verwunder
lich. In einem Reiche , in dem die Sonne
niemals untergeht , das 460 Millionen

Menschen umschließt und sich über ein Vier
tel der Landfläche unseres Erdballes erstreckt ,
muß es zwangsläufig von Zeit zu Zeit hier
und da zu Reibereien und zu Zusammens
stößen kommen . Es handelte sich dabei in

früheren Jahren fast durchweg um Konflikte ,
die an Ort und Stelle mit eigenen Kräf
ten und mit eigenen Mitteln beseitigt wer
den konnten . Wohl kaum hat vor dem Welt .

kriege in irgendeiner überseeischen Besitzung
Großbritanniens ein Zusammenstoß der
artige Ausmaße angenommen , daß dadurch
die Hauptstadt des Imperiums und das

Mutterland auch nur im geringsten hätten
erschüttert werden können .

Anders heute . Ueberall dort , wo der

Union Jad im Winde flattert , gärt und

das die Menschheit je gekannt hat , beginnt
brodelt es bedenklich . Das größte , Reich ,

in seinen Grundfesten zu zittern . Der glü
hende Freiheitswille des stolzen arabischen
Volkes in Palästina läßt sich trotz des
nun schon jahrelangen Einsatzes von Flugs
zeugen und Maschinengewehren nicht nieder¬
drücken . In Waziristan , in der nordwest¬
lichsten Ecke Indiens , tommt es in fast
regelmäßigen Abständen immer wieder zu
blutigen Auseinandersetzungen zwischen den
Eingeborenen , die sich nicht unterjochen las¬
sen wollen , und den britischen Soldaten ;
teine Tanks und feine Geschüße sind in der
Lage , den Waziris für alle Zeiten den

auf Jamaika werden schon seit langem
Nacken zu beugen . Die Regierungsgebäude

von den Feuergarben der aufrührerischen
Einwohner der Insel umstrichen , wenn auch
die Gewehre der britischen Soldaten ihre
Salven über die nie zur Ruhe kommende
Bevölkerung hinwegpeitschen . Und

Fernen Osten stehen tagtäglich Briten
in langen Reihen vor hohen Drahtverhauen ,
die mit Hochspannung geladen sind , und
warten geduldig darauf , daß sie von japa
nischen Soldaten durchsucht und in die Kon¬
zession eingelassen werden .

im

Nur wenige Fälle haben wir heraus .
gegriffen . Sie beleuchten aber in eindeuti
ger Klarheit die Lage , in der sich das Welt .
reich heute befindet . Als die hervorstechend .
sten Merkmale lassen sie erkennen , wie aus
gedehnt und wie heftig der Kampf ist , der
um den Fortbestand des Imperiums an
allen Fronten entbrannt ist ; mögen die Re
gierungsmänner in London auch ihre Augen
verdecken , um die Gefahrenherde nicht zu
sehen .

u m

Besonders bezeichnend für die Schwäche
des Weltreiches ist im Augenblick der Stand
des Konfliktes im Fernen Often , in dem es

die britischen Vorrechte in
China geht . Seitdem das Reich der auf¬
gehenden Sonne sich zu dem Rang einer
Großmacht emporgearbeitet hat , seitdem
bedeuten ihm 3wistigkeiten mit Großbritan
nien nichts Neues . Aus Gründen der reis

nen Selbsterhaltung ist Japan bemüht , in
Ostasien entschlossen und tatkräftig eine
Neuordnung durchzuführen , wenn auch
die Briten in einem fort über eine angeblich
unzulässige Einschränkung ihrer ange =
stammten Rechte " schreien und zetern . Mag
es so aussehen , als ob Japan wie ein Un¬

ruhestiter dasteht , so haben die verantwort¬
lichen Männer in Tokio doch die Gewißheit

wie der Fall Tientsin eindeutig veran

schaulicht , daß die zur Bereinigung an

-



stehenden Fragen nicht mehr örtlich begrenzt
gelöst werden können , sondern daß vielmehr
der Zeitpunkt gefommen ist , wo das Pro
blem des Fernen Ostens von der
grundsätzlichen Seite her aufgerollt und rest¬
Ios erledigt werden muß .

Boller Erfolg der italienischen Manöver
Die Luftabwehr arbeitet vorzüglich - Morgen große Truppenparade vor dem König und Kaiser

Turin , 8. August .

Von einem Beobachtungsstand an der un
teren Dora -Front , nahe dem Engpaß San Am¬
brogio , wohnten der König und Kaiser , der

Wehrmacht,
Kronprinz sowie die Spigen von Partei und

Der Hauptstoß wurde nach halbstündiger | griffsverluste die roten Abteilungen auf Susa
Artillerievorbereitung an der Dora -Front gegen im
den von den Roten besetzten Engpaß San gelang es der autotransportablen Division

oberen Dora - Tal zurückwerfen . Ebenso

Ambrogio gefsthrt , mo die motorisierte Fasubio , den im Alpengrenzbezirk Cesana stehen .
Division Trieste auf dem rechten Flügel , die den Gegner restlos aus seinen Stellungen zu
gepanzerte Division Ariete in der Mitte und vertreiben .

Die in der Frühe des Montag auf allen die schnelle Division Padua auf dem linken
Fronten eingeleiteten Angriffe von Blau ent- Flügel den sich heftig wehrenden Gegner in die
wickelten sich planmäßig zur Verwirklichung 3ange nahmen . Nach einer von der Division

Gegner anzugreifen , zu schlagen und zu ver- flügelungsaktion stieß die gepanzerte Division
der gestellten Aufgabe : den eingedrungenen Trieste unternommenen und gelungenen Ueber¬

nichten . Daran hat weder ein in der Nacht Ariete zum Durchbruch gegen die roten Stel¬zum Montag unternommener massiver roter lungen vor . Der Durchbruch gelang , so daß die
Fliegerangriff auf Turin etwas geändert , noch rote Front aufgerollt werden konnte . In den
der Versuch starter roter Geschwader , die Nahkämpfen zeichneten sich einige Schwarz¬
Attacken der Gegner im Keime zu ersticken. Hemden - Bataillone besonders aus .
Die Luftabwehr der Blauen Partei arbeitete An der Chisene Front fonnte die
vorzüglich . Alpine Division Erpinia trot schwerer An¬

Wie sehr zu Recht Japan seine Forde
rungen angemeldet hat , wird flar an dem Die Operationen in den großen nordita :Abkommen , in dem England auf fünftige lienischen Manövern dauerten bis zum gestri¬
japanfeindliche Maßnahmen in China ver - gen Mittag . Sie haben zum vollen strategi :
zichtet hat . Das bedeutet für die Bestre - schen Erfolg der Blauen Partei ( Po -Armee )
bungen Tokios einen Fortschritt , der in sei geführt .
nem ganzen Wert im Augenblick noch gar

nicht zu übersehen ist . Wenn Chamberlain
in diesen Tagen auch erklärt hat , an der
britischen Chinapolitik werde nichts geän
dert , und wenn die Presse der westlichen
Demokratien auch bemüht ist , den englischen
Rückzug im Fernen Osten zu verschleiern , so
sehen wir hierin nicht einmal den Versuch ,
sich britischerseits um die Erfüllung des Ab¬
kommens zu drücken , sondern nichts anderes
als törichte Ablenkungsmanöver .
Tatsache ist , daß England unter Hilfe¬
stellung der demokratischen Presse sich
frampfhaft müht , seinen Rückzug im Fernen
Osten und die fünftige weltpolitische Be¬
deutung dieses Schrittes vor der Oeffentlich¬
feit zu vertuschen . Sie soll weiter glauben
an die angeblich alles überragende Stellung
des britischen Weltreiches und nicht erkennen ,
wie morsch heute die Sockel geworden sind ,

die das einstmals so stolze Haus tragen ,
dessen Mauern heute noch 460 Millionen
Menschen umschließen .

Wenn London nicht erkennen will , wie
es innerhalb des Imperiums überall bro¬

delt und bebt , und hier nicht Abhilfe schafft ,
solange die Möglichkeit dazu gegeben ist ,
wie lange werden dann die Mauern noch
start genug sein , dem Druck der 460 Millio¬
nen Menschen , die nach Freiheit drängen ,
zu widerstehen ?

Friedrich Gain .

Polen und England am Pranger
Einsichtige Pressestimmen aus den Vereinigten Staaten

die ausländischen Militärabord¬

und Luftattachés der Entwicklung des
nungen und die in Rom akkreditierten Militär¬

End :
tampfes bei . Am morgigen Mittwoch findet
eine große Truppenparade vor dem König und
Kaiser statt , bei dem wahrscheinlich auch der
Duce anwesend sein wird .

-

Arbeiter erleben Wagner
Bayreuth , 8. August .

Zum drittenmal wird Tausenden deutscher
Arbeiter das große Erlebnis von Bayreuth zu¬
teil . Wieder werden Schaffende aller Berufe
Zeugen der glanzvollsten Wagner -Aufführungen
und wieder erleben Männer und Frauen aus

gänglichen Meisterwerke unseres größten Ton¬
schöpfers . Das Entgegenkommen von Frau

Neuyort , 8. August . Sudetenproblems wegen Europa beinahe in allen Gauen Großdeutschlands die unvers
einen Krieg gestürzt habe .Das Danzig -Problem steht seit der Ver¬

des amerikanischen Interesses , wobei es neben
tagung des Kongresses wieder im Vordergrund

zahlreichen, von Geschichtsfälschungenund Ver¬
brehungen strohenden hegerischen Meldungen
und Artiteln auch nicht an einfichtigen Stim
men fehlt , die in der Haltung Englands ledig¬
lich einen heuchlerischen Vorwand zur Tarnung
der wahren britischen Absichten sehen .

So schreibt Casseres in dem Searst -Blatt
Journal American " , England wolle anscheinend

der deutschen Stadt Danzig ins Reich zu ver¬
einen Krieg heraufbeschwören, um die Rückkehr

hindern , genau so, wie es im vergangenen Sepe
tember in Gemeinschaft mit Frankreich des

Zunehmende Spannung im Orient
Rom enthüllt Englands Machenschaften in Transjordanien

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , S. Auguft .
Die römische Zeitung „ Tevere " berichtet ,

daß der bekannte arabische Führer Fauzi el
Caucasi wiederum die Grenze nach Palästina
überschritten und den Oberbefehl der arabischen

Freiheitskämpfer in Palästina übernommenhabe. Gleichzeitig sind weiterefünfzehn arabischeUnterführer ins Land gekommen , um Den
Kampf gegen die Engländer weiterzuführen .
Ungefähr vierhundert Araber sind dieser Tage
aus Palästina nach Transjordanien marschiert ,
um in der Hauptstadt Amman die Entwicklung
zugunsten der nationalarabischen Sache zu be =
einflussen .

Emir Abdullah von Transjordanien hat in
fekter Beit, so erklärt Tevere" , auf englischen
Kat hin einige Verfassungsänderun
gen vorgenommen , die seine Machtbefugnisse
im Staate stark vergrößern . Dafür mußte Ab
dullah den Engländern versprechen , den Natio¬
nalisten in Palästina nicht zu Hilfe zu kommen
und alle nationalarabischen Führer auf trans¬
jordanischem Hoheitsgebiet gefangenzunehmen
und den englischen Militärbehörden auszus
liefern .

Die Spannung zwischen den arabischen Län¬
dern und England ist in lezter Zeit , so schließt
das Blatt , derartig stark geworden , daß

dem

|

Aegypten mit der Aufgabe betraut werden
soll , eine Vermittlungsattion einzu¬
leiten .

Schluß mit der Unterdrückung !
Kairo , 9. August

ten Ministerpräsidentwar und Ende 1937 durch
Nahas Pascha , der mehrere Male in Aegyp :

königlichen Erlaß von diesem Amt entbunden
wurde , hielt in Alexandrien eine Rede , in
der er die Unterdrückungsmethoden der Eng¬
länder und Franzosen anprangerte und den
Orient zum Erwachen aufrief .

Nahas Pascha erklärte , die Engländer hätten
die Freundschaft des ägyptischen Volkes ver¬
loren , da sie versuchten , Aegypten mit Hilfe
eines ihnen willfährigen Kabinetts auszu¬
beuten . Im Namen der Freiheit , der Gleich¬
heit und der Brüderlichkeit übten die Engländer
in Palästina ihr Mandat mit Blutvergießen
und Unterdrückungen jeglicher Art aus . In Sy¬
rien unterjochten Engländer und Franzosen ge =
meinsam die nationalen Bewegungen . Die
übernommenen Verpflichtungen würden sogar
formell verlegt , wenn dies für sie „ Demokratie "
bedeutet . Der Orient müsse endlich erwachen
und seine Einheit herstellen , um dem Regime
der Gewalt und der Unterdrückung ein Ende zu
bereiten .

Mister Morgenthau sehr berehrt

Zusammenhang , was die Weltmeinung wohl
Der Verfasser des Artikels fragt in diesem

sagen würde, wenn Deutschland England mit
Krieg bebrohte , um Irland oder Indien zu be¬
freien , oder wenn Japan die Vereinigten Staa :
ten von Nordamerika anzugreifen drohte , wenn
die Vereinigten Staaten den Philippinen nicht
sofort die volle Unabhängigkeit gewähren . All
das unaufrichtige Geschwäß über die sogenannte
unabhängigkeit fleiner Staaten sei nur Heuche¬
lei zur Verschleierung machtpolitischer Absichten .

Im ,,Daelic American " unterzieht der Leit¬
artikler des Blattes die hinterhältige englische
Außenpolitik einer beißenden Kritik . Er weist
darauf hin , daß in Danzig neben 95 v5 . Deut
schen auch ein paar Polen leben , ebenso wie in
Neuyork einige Chinesen . Es würde aber nie
mand einfallen , Neuport als eine chnesische
Stadt zu bezeichnen , und die Neuyorker Chinesen
träumten auch nicht davon , daß Neuyort jemals
ein Teil Chinas , werde .

Gegen das Deutschtum
( Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 8. August .

In der polnischen Stadt Bialystot ,

bundes , Krause , verhaftet wurde, sind nun¬
in der kürzlich der Leiter des deutschen Volkss

mehr weitere Haussuchungen bei einer Anzahl
deutscher Familien vorgenommen worden . Die
Polizei begründet die Verhaftung mehrerer
Deutscher mit der fadenscheinigen Behauptung ,
sie hätten beunruhigende Gerüchte in
der Bevölkerung verbreitet .

Die einzige deutsche Schulklasse der Volkss
schule in Puzig an der Ostsee ist nach einer
Mitteilung des Regierungsblattes geschlossen
worden , weil angeblich die Schülerzahl in den
letzten Jahren die vorgeschriebene Anzahl nicht
erreicht haben soll.

Ist das Hochverrat ?
(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 8. August .

Vor dem Kreisgericht in Lublin
wurde der in Lublin ansässige reichsdeutsche
Eduard Patersen in einem großauf
gezogenen Verfahren zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt . Dem Angeklagten wurden „ kritische
Aeußerungen " über die Verhältnisse in Polen
und vor allem über das magere Ergebnis der
polnischen Luftverteidigungsanleihe zur Last

Sofft England , in Amerika eine Anleihe unterzubringen ? gelegt , weil diese Aeußerungen den polnischen
Verteidigungswillen schwächen könnten . Im

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung) | feine englische betreiben . Die Kündigung des Verlauf der Beweisaufnahme behauptete u. a.
eine Kolonialwarenhändlerin alsBerlin . 8. Auguſt . amerikanisch -japanischen Sandelsvertrages hat Batersen habe sich für deutsche Ansprüche auf

Zeugin ,

England hat mit großer Beflissenheit England , wie Garvin im „Observer " unter polnisches Gebiet eingesetzt . Ebenfalls ver¬nach Europa reisenden amerikanischen vielen Stoßseufzern erklärte . wieder Mut geurteilte ein polnisches Kreisgericht einen volks¬Schazkanzler Morgenthau jun . mitgeteilt , daß gen Japan gemacht . Der Drang der britischen deutschen Tischler zu fünf Monaten Gefängnisman seinen Besuch in London herbeilehne . Regierung , einen Mann aus der engsten Um¬
Falls der Abstecher nach London dem USA. gebung Roosevelts zu hören und die weiteren wegen Verbreitung beunruhigender Gerüchte.
Schazmeister nicht genehm sei , wäre die eng - amerikanischen Pläne zu erfahren , ist dem
lische Regierung auch bereit . einen bevoll gemäß groß , zumal London auch der erneut Zwei Ukrainer verunglückt
mächtigten Sachverständigen nach Paris zu ent - auftretenden Kapitalflucht englischer Gelder
senden , wo Morgenthau auf seinen Europa - nach USA . Einhalt gebieten möchte .
reisen Station zu nehmen pflegt .

Warum die englische Haft ? England ist
seit Jahren bereit , eine wirtschaftliche Anna¬
herung an die USA . vorzunehmen, aber die
Gegenliebe ist einstweilen noch etwas gering .Rein englisches Werben hat die Amerikaner
verhindert , aus den Weltkriegserfahrungen
Schlußfolgerungen zu ziehen , und bei aller Be
reitwilligkeit , an England Rüstungsmaterial
zu verkaufen, erörtert Wallstreet mit ungetrüb
ter Sachlichkeit die Frage , wie die Bezahlung
auch in einem etwaigen Kriegsfall sichergestellt
werden kann . Mittlerweile ist es allen Eng
ländern ins Bewußtsein gerückt worden , daß
die USA . ihre eigene Wirtschaftspolitik und

Strang auf der Heimreise
Moskau , 8. August .

Der britische Unterhändler Strang hat Mos¬
fau gestern verlassen . Zur Verabschiedung waren
am Startplah einige Beamte der englischen
Botschaft erschienen . Strang traf nachmittags
in Stockholm ein , von wo er am heutigen
Dienstag mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug
nach London weiterreist .

Dem Stockholmer Berichterstatter des Daily
Expreß “ zufolge rechnet Strang nicht mit einer
Rückkehr nach Moskau . Strang erklärte , er
glaube , daß seine Mitarbeit nicht mehr not¬
wendig sei". Ueber die Ergebnisse seiner Ver¬
handlungen befragt , sagte er , daß er darüber
nichts sagen fönne .

Danzig , 8. August .

Auf dem Rangierbahnhof am Olivaer TorEnglands Goldverschiffungen nach Neuyork
stiegen allein im Juli bis auf 180 Mill . Dol in Danzig wurden zwei schwerverlette Männer
far , und dieses Geld fehlt England . Nochmals aufgefunden , die bald darauf st a r be n.
mußte die Ausgabe einer ersten Rate der ge- gestellt werden. Es handelt sich um den

Bei dem einen konnten die Personalien fest =

planten Rüstungsanleihe verschoben werden .
Die Gesamtanleihe soll etwa 350 Mill . Pfund Auch bei dem zweiten Toten scheint es sich um

22jährigen Ukrainer Roman Salvarowski .

betragen , damit der Unterschuß des laufenden
Etatjahres gedeckt werden fann . Sofft Eng- einen Flüchtling aus der Ukraine zu handeln .
land etwa , eine Anleihe in den USA . unterzu - Leute aus einem der polnischen Züge ge=

Man nimmt an , daß die beiden jungen

bringen? Wir werden sehen, ob sich Mr. Morsprungen sind, die ohne in Danzig zu halten,genthau sprechen lassen wird .

Britische Schiffe getroffen
Shanghai , 8. August .

3m Hafen von Ischang am Yangtse west¬
lich von Hankau wurden bei einem Flieger¬
bombardement zwei englische Schiffe getroffen .
Die beiden 2000 -Tonnen -Handelsschiffe brannten
völlig aus . Ein Matrose wurde verletzt .

Der Sprecher der japanischen Armee erklärte
hierzu , der Vorfall sei bedauerlich ; nähere Ein¬
zelheiten feien noch nicht bekannt .

Die japanische Marine kündigte Operationen
gegen den Hafen Haimen in der Taitschau¬
Bucht in der Provinz Tichetiana an . Alle Kon¬
late find verständigt . Wenn Ausländer oder
ausländische Schiffe trok der Warnung dort
bleiben , lehnt Japan iede Verantwortung für
deren Sicherheit ab . Die Operationen dienen
der weiteren Verschärfung der Blockade der
jüdchinesischen Küste .

aus Polen nach Gdingen fahren . Bestärkt wird
diese Annahme durch den Umstand , daß ver¬
schiedentlich polnischen Staatsangehörigen in
Dirschau die Einreise nach Danzig Don
polnischen Beamten verweigert worden ist .
Die Danziger Polizei hat die Leichenöffnung
angeordnet , um festzustellen , ob es sich etwa
um Opfer eines Verbrechens handelt .

De Geer verhandelt weiter
Den Haag , 8. August .

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen
scheint de Geer bei seinen Bemühungen zur
Kabinettsbildung auf Schwierigkeiten zu stoßen ,
die vor allem von der antirevolutionären
Seite ausgehen . Dort verspürt man nur wenig
Lust , unter den gegebenen Umständen mit der
römisch - katholischen Staatspartei in einem
Rabinett zusammenzuarbeiten . Auch die Hal¬
tung der Liberalen scheine geteilt . De Geer
hat im Laufe des Sonntags und Montags
seine Verhandlungen fortgesezt .

Winifred Wagner ermöglichte es der NS .-Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude ". den Festspiels
hügel für 7000 KDF.-Gäste aus
Reich zur Verfügung zu stellen. Die Zahl der

dem ganzen

Aufführungen ist in diesem Jahr verdoppelt
worden . Während es früher zwei waren , sind
es jest vier , und zwar „ Der Holländer " am
8. Auguſt . . . Tristan " am 10. und 14 . August
und Parsifal " am 12. August ."

Dadurch . daß viele Betriebsführer mit einem
Teil ihrer Gefolgschaft nach Bayreuth kommen ,
findet der Gedante des deutschen Sozialismus
erneut einen schönen Ausdruck . Vorträge wer
den die Arbeitergäste einführen in die Ideens
welt und das Verständnis der Wagner -Opern ,

Schriftleiter bei Dr . Goebbels
Berlin . 8. August .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Mon
tag in Salzburg im Hotel „ Desterreicher Hoi "
die deutsche Presseabordnung , die auf Einias
dung der japanischen Regierung vor furzem im
Fernen Osten weilte . In längerem Gespräch
unterhielt sich der Minister mit den deutschen
Schriftleitern und ließ sich eingehend über die
Eindrücke und Erlebnisse ihrer Weltreise Bes

nahm der Minister die Darlegungen über den
richt erstatten . Mit besonderer Genugtuung

herzlichen Empfang entgegen, den die Regiesrung und das Volk Japans den deutschen
Schriftleitern bereitete . Anschließend wohnte
Dr. Goebbels mit den Mitgliedern der Abord¬
nung in dem nach dem Umbau fertiggestellten
Stadttheater einer Generalprobe des Bürger
als Edelmann " bei . Im Anschluk daran be .
suchte der Minister die Vierjahresplan -Aus .
stellung, die augenblicklich in Salzburg gezeigt
wird . Gegen 22 Uhr verliek Dr. Goebbeis
Salzburg , um seine Reise nach Benedig anzus
treten .

KdF . Wagen für Rudolf Seß
München , 8. August .

Der Stellvertreter des Führers empfing im
Braunen Haus in München Reichsorganisa
tionsleiter Dr . Ley zu einem Vortrag über
aktuelle Fragen der Organisation der NSDAP .
Bei diesem Empfang übergab Reichsleiter Dr.
Ley dem Stellvertreter des Führers einen der
neu fertiggestellten KdF . -Wagen . Der Stellver
treter des Führers , der sich alle technischen Ein .
zelheiten des Wagens erläutern ließ , wird ihn
selbst für einige Zeit erproben , um ihn dann
einem verwundeten Alten Kämpfer der Be
wegung zu übergeben .

Bessere Cigaretten
wählen und

bedächtiger rauchen

verdoppelt den Genuß
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Ruszmeldungen
Die in der Stadt der Reichsparteitage ein .

getroffenen 440 Jungfaschisten und Hitlers
Jungen wurden Montag von Oberbürgermeister
Liebel im Nürnberger Rathaus empfangen .

Aus der spanischen Regierung nahestehenden
Kreisen verlautet , daß Staatschef Franco zur
3eit mit einer weitgehenden Neuorganisation
aller Organe des Staates und der Bewegung
beschäftigt ist. Die spanische Politik werde noch
stärker als bisher auf intensive Aufbauarbeit
ausgerichtet .

Ertönig 3ogu traf Montag von Oslo kom
mend im Hafen von Antwerpen ein . Er wird
sich von hier mit seinem Gefolge nach Brüssel
begeben .

Wie Reuter aus Dares - Salam meldet , sind
dort Truppenbewegungen zur wirksameren Ver¬
teidigung von Deutsch -Ostafrika eingeleitet
worden .

Im südlichen Palästina haben erneut schwere
Kämpfe zwischen arabischen Freischärfern und
britischen Truppen stattgefunden , bei denen die
Engländer erhebliche Verluste erlitten .
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Der erste Rundfunksprecher auf der Straße
Dr . Paul Laven erzählt :

, ,Es war im Sommer 1924 , ich war Sprecher
beim Sender in Frankfurt , unbekannt wie alle
Sprecher . . . Damals machte ich zum erstenmal
den Vorschlag , mit dem Mikrophon hinaus :
zugehen und es unmittelbar „, in das Leben "
hineinzustellen , auf einen großen Plaz beispiels
weise oder in einen Bahnhof oder in ein großes
Geschäftshaus oder sonstwohin . Man sah mich
erstaunt an und verstand nicht . Wollte ich auf
der Straße ein Konzert veranstalten oder dort
braußen einen Sänger vor das Mikrophon
stellen ? Etwas anderes konnte man sich unter
meinem Vorschlag nicht vorstellen . Es dauerte
daher auch geraume Zeit , bis ich meinen Mit¬
arbeitern klargemacht hatte , daß die Straße
selbst sprechen sollte , durch ihren Lärm , durch
ihre Menschen , wie auch durch die Stimme des
Sprechers . . . Man schüttelte den Kopf und
hielt das Ganze für eine Verirrung . die
Sendung hieß dann auch ,,Das verirrte Mikro¬
phon . "

Der Erfolg war da !

Dr . Laven erzählt uns diese kleine Ge =
schichte. Er ist heute Hauptsprecher des Deutsch
landsenders und hat seit jenen Tagen Hunderte
von Malen mit dem Mitrophon draußen " ge¬
standen , auf der Straße , auf Fußballplätzen , in
Bergwerken , und seine Sendungen wurden
Millionen von Hörern zum Erlebnis . . .

Was weiter geschah?" "Wir bauten unser
Mikrophon an verschiedenen Stellen der Stadt
Frankfurt auf , eins am Bahnhof . eins am
Marktplay , eins auf einem Maindampfer und
ein viertes fam auf den Turm des Domes . Ich
ging hinaus und beschrieb, was ich sah. Ich
unterhielt mich mit dem Lokomotivführer eines
einfahrenden Zuges , ich sprach mit unbekannten
Menschen auf der Straße und ließ auf dem
Mainschiff die Musit einer Kapelle in unsere
Gespräche hineinklingen . Es war alles aus dem

uns

Stegreif , aber vielleicht wirkte es deshalb so
unmittelbar . Der Erfolg der Sendung war
jedenfalls nicht zu bestreiten . Das gab
Mut , wir arbeiteten weiter , und es war kaum
ein Jahr darüber vergangen , da versuchte man
überall , dem Mikrophon dieses einmal entdeckte
Neuland weiter zu erobern . Daß es uns gelun
gen ist , wissen Sie , hat uns allerdings viel Ar¬
beit gefoſtet , und so manche seltsame Geschichte ,
bie den Erfolg unserer ganzen Arbeit oft in

Frage stellte, ist uns im Laufe unserer Tätigkeit
widerfahren .

-

Atuftit -Steuermann nicht auf dem Posten

In dente an fene mißglückte Uebertragung
des ersten Fußballänderkampfes Deutschland
Frankreich in Paris . Wir hatten alles aufs
beste vorbereitet und sprachen tapfer drauf los ,
in Deutschland aber wurde faum ein Wort ver¬
standen . . . Der Grund war sehr einfach . Die
französischen Akustik - Steuerleute , die die tonalen
Schwankungen der Uebertragung auszubalan¬
cieren hatte , waren nicht auf dem Posten ge =

wesen . Sie hatten sich mehr für das Spiel in
teressiert und ihre Geräte Geräte sein lassen .

Mit einer gewissen Freude erinnere ich mich
auch des Mißtrauens , das alle Welt in der
ersten Zeit gegenüber dem Mikrophon und
feinem Sprecher zur Schau trug . Einmal
wäre es mir beinahe übel ergangen . Ich machte
eime Reportage aus einem Zigeunerlager .
Plöglich stürzte so ein schwarzhaariger Bursche
messerschwingend auf mich zu , mir blieb nichts
anderes übrig . als mich mit dem Mikrophon
felbst seines Angriffes zu erwehren . Der eigent¬
liche Grund ist mir nie so recht klar geworden ,
er hielt mich wohl für einen von der Polizei.
Heute kennt uns ein jeder, wir gehören genau

-

Der Berichterstatter wird eigenschöpferisch

so dazu, wie die vom Film und von der Zei- sache darauf beschränkte , wiederzugeben, was ich
tung . Selbstverständlich , daß man uns hilft . sah , befand ich mich zum Schluß auf dem Turm

So passierte es mir in London , bei der Ueber - des Frankfurter Doms . Allein . Und nichts
tragung des deutsch -englischen Fußballkampfes , herum . Kein Vorgang . den man hätte be =
daß ich mit meinem Gerüst zusammenfrachte . schreiben können Zu meinen Füßen nur
Aber sofort hatte man mich auf die Schultern die Stadt mit ihren schönen Plätzen und Gebäu¬
gehoben , vom Rüden eines englischen Arbeiters den , mit ihrem Main . Hier kam es nicht mehr
aus sprach ich weiter , über eine Viertelstunde auf ein offenes Auge und ein mehr oder weni¬
lang , bis eine neue Kiste herangeschafft war . ger geschicktes Erzählen an . Die Aufgabe war
Im übrigen : technische Schwierigkeiten gibt es eine andere geworden . Sie hieß : deute , was
heute kaum mehr , nur ein wirklicher Mangel du siehst . Gib ihm einen Sinn , entdecke seinen
ist da , der geistigen Zusammenhang und finde dafür die

gültige , sprachliche Form , die sich dennoch aus
der Unmittelbarkeit des Erlebens ergeben soll .
Ein jeder Funkberichterstatter findet sich einmal
einer solchen Lage gegenüber . Klar erweist
es sich dann , ob er etwas tann ob er mehr ist
als ein Erzähler und Sprecher , ob er aus Eige
nem so viel hinzugeben kann , daß er die Wirk¬

Mangel an guten Sprechern

Und das ich kein Wunder . Bedenken Sie ,
was alles dazu gehört . Zunächst ein sehr starkes
Einfühlungsvermögen , das es dem Sprecher er¬
laubt , sich auch in fremde Sachzusammenhänge
schnell hineinzufinden . Stellen Sie sich vor : Sie
stehen plötzlich einem Lokomotivführer gegenüber
und sollen sich nun mit ihm unterhalten , oder
einem Bergmann , einem Rennfahrer , einem

die Themen unserer Arbeit sind ja genau so
vielgestaltig wie das Leben selbst .

-

Aber mit der Einfühlung allein ist es nicht
getan . Ein großes Mak sachliches Wissen ge¬
hört dazu . Ueber den Stapellauf eines Schiffes
fann man eben nicht sprechen, wenn man die
technischen Voraussetzungen nicht beherrscht, und
ein Sportbericht ist schlechthin unmöglich , wenn
ich nicht wirklich etwas davon verstehe. Das ist
auch der Grund , daß es besonders auf diesem
Gebiete Sondersprecher gibt . Im übrigen sind
Sportberichte verhältnismäßig leicht . Man hat
es mit zusammenhängenden Vorgängen zu tun ,
die sich einer aus dem anderen ergeben , so daß
der Faden der Handlung von vornherein ge¬
geben ist .

Nicht nur berichten , sondern denken

Das ist nämlich durchaus nicht immer so .
Denken Sie an den ersten Funkbericht zurück .
Nachdem ich mit meinem Mikrophon am Bahn¬
hof und auf dem Marktplatz gestanden hatte,
nachdem ich also gewissermaßen aus dem
Vollen " geschöpft hatte und mich in der Haupt¬

lichkeit in die Sphäre des Geistigen, des Sinn¬
bildlichen übertragen kann , kurz : ob er Künst¬
ler , oder . . nur " Sprecher ist .

Die Sprache als Kunstmittel

ren " , dann kann er allerdings mit Stolz fest¬
Gelingt ihm dieser Durchbruch zum . . Höhe¬

stellen , daß er zu den Wiederentdeckern eines
Kunstmittels gehört , das man fast gänzlich ver¬
loren hatte : des gesprochenen Wortes , des ur¬

wie sehr ist der Menschheit, seit sie zu drucken
sprünglichsten Kunstmittels überhaupt . Denn

und zu lesen versteht , die Gabe des sprach¬
schöpferischen Berichtes verloren gegangen.

Schon Goethe bedauerte diese Entwicklung .
wenn er schrieb : ., nur nicht lesen , immer singen "

Dein" . Unsere Hoffnung und Forderung ist es ,
d . h . sprechen . . und ein jedes Wort ist

dak alle , die sich heute dem Mikrophon nähern ,
ihrer Aufgabe als Pfleger und Neuschöpfer der
Sprache - einer Aufgabe , die um so größer ist ,
als sie in Millionen und aber Millionen von
Menschen einen Widerhall findet bewußt
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bleibt , vielleicht erst abends ." Sie nickte dem
„ Sonderling " freundlich zu .

Solange man ihm vom Blockhaus nachsehen
fonnte , bummelte er entschlußlos umher . Er
betrat den Wald wie ein Erholungsbedürftiger ,
der geneigt ist , seine kurzen Ferientage ganz
auszunügen . Jetzt war er aus den Augen der
Grau , jäh bog er ab und schritt hastig längs des
eines halbausgetrockneten Gießbaches; diesem
rauschenden Bergstromes empor , bis zum Bett

folgte er . Riefernwald begann , er spähte die
Felswand hinauf . Mächtige Steinblöde lagen
im versiegten Wasserbett verstreut . Unter den

bereiten Baumes zog er eine Spizhacke hervor
frei in der Luft hängenden Wurzeln eines sturz¬

und schlug vorsichtig , damit der Klang nicht zu
weit drang .

Um die Mittagszeit fand er neben dem ge¬
wohnten Schiefer an einem Tümpel , dessen
Wasser schweflig schmeckte , das erste schwarz¬
farbig schillernde Stück Kohle , beste Stein .
tohle . Aber so weit er sah und suchte , es
blieb das einzige . Es mußte vom Gipfel herabs
gerollt sein , verloren konnte es hier niemand
haben . Je höher er fam , desto heißer wurde es .
Alles um ihn glühte bewegungslos . Sie rnd
da richtete er sich auf und wischte seine Brille
trocken . Halt ! Er fiel fast hintenüber : eine dide
dunkle Fläche lief schräg in der Wand unab
sehbar weit in die Tiefe zu den grünen Baum
wipfeln hinab .

Er hob die Hacke und drosch zu . Sehr hart .
Nur ein paar kleine Stücke sprangen ab , glitten
zu Tal . Eines fing er mit dem Fuß auf : An
thrazit , wie es sonst keinen in der Welt gab .
An Aeste geklammert , verfolgte er die Einspren
gung , bis es ihm der Absturz verbot . Es war
kein Ende des schwarzen Streifens zu sehen .
Zurück , in andere Richtung empor ! Nach dem
Kompaß drängte er sich durch , über verwesende
Baumstrünke und verfaulende , gestürzte Stämme .

Er fand wieder Schiefer , diesmal verwitter .
ten . Aber als er den Schutt mit der Hacke wegs
räumte , zeigten sich bald kleine Kohlestücke . Und
dann tam tiefschwarzer , blasiger Fels . Er deckte
ihn sofort wieder zu . Ungeheures Flöz , massiv
unter der Oberfläche , stieg ungebrochen vom
Tal herauf . Es mußte stundenweit reichen . Nicht
denken , den Jubel verschließen ! Es ist vielleicht

viel, vielleicht aber auch noch nichts gewonnen.
Wieder hinab . Im Wildwasser suchte er , bis die
Sonnenstrahlen schräg wurden .Pö . „ Mitbringsel "

werden und von dieser Verantwortlichkeit erfüllt
die Sprache als das Schönste und Heiligste be¬
trachten , was dem Menschen gegeben ist!

Wie Friedrich List Kohle in Amerika entdeckte
Zum 150 . Geburtstage des bahnbrechenden Volkswirts

daß in Reutlingen FriedrichList zur Welt fam. Sohle großer Kohlenlager sein. Adern ganz ge=
Zum 150. Male fährt es sich in diesen Tagen , | Berge fand er sich ebenfalls ; er konnte die

Als der große bahnbrechende Bolkswirt, der waltigen Ausmaßes mußten sich, nach seiner
weitschauend für die Zölleinigung Deutschlands Berechnung , von Suquehannah landein¬

eintrat , von Haß und Engstirnigkeit verfolgt wärts ziehen . Tief niedergebeugt , mit der Lupe
nach Amerika flüchten mußte , entdeckte er , wie besah er die gefundenen Eindrücke von Blättern
nachfolgender Bericht schildert , ein großes und diden Stengeln im Schiefer . Das ist
Steinkohlenlager . Diese bedeutsamste Episode der Stoff , aus dem sich in Jahrtausenden Kohle
seines Lebens aber tat er mit den Worten ab : bildet . Er hatte nicht vergeblich in Straßburg

Im Hintergrund aller meiner Pläne steht Geologie und Chemie studiert .
Deutschland .
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In einer Nacht betrachtete Friedrich List in
einem einsam gelegenen amerikanischen Gren¬
zerhaus , in dem er sich nicht zum ersten Mal
ohne Wissen der Seinen aufhielt , beim Licht
einer rußenden Kerze eine Landkarte . Viele
rote Striche waren eingezeichnet, er zog andere
quer darüber . Keinen Zweifel gab es für ihn
Die Schichten mußten von Südwesten nach
Nordosten gelagert sein. Die Kohle, die bisher
gefördert wurde , konnte nicht annähernd der
ganze Reichtum des Gebirges hier sein . Er maß
und rechnete in der stillen Dachtammer und
prüfte wieder und wieder seine Gesteinsproben .
Sie waren allgemach zu einem kleinen Museum
angewachsen. Ueberall in der Umgebung stand
Schiefer verwittert zu Tage, und am Fuß der

Alle Frauen sind Dein . . .
Roman von ROLAND MARWITZ
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Er ging in den Flur , man hörte die helle
Mädchenstimme, dann traten sie beide zugleichein .

Wie schön, daß Sie Wort gehalten haben,
Doktor !" rief Körbers Modell , und zwei schlankeMädchenhände streckten sich Dronte entgegen .

Ich bin eben im Begriff zu gehen, Fräulein
Maria " sagte er , und der Glanz in den
Mädchenaugen erlosch .

5 .

Klaus Dronte hatte die Telephonzentrale
feines Hotels gebeten , ihm eine Verbindung
mit dem Juwelier Olaf Melzer in der Nettel¬
beckstraße in Berlin herzustellen. Oben in
seinem Zimmer wartete er auf das Läuten des
Apparats . Er ging dabei im Zimmer auf und
ab , und da ihm der Raum zu klein war , hatte
er auch die Tür zum Bad geöffnet , um mehr
Auslauf zu haben .

Auslauf , dachte Dronte , und das erinnerte
ihn an die Art . wie man gefangenen Raub¬
tieren die Haft erleichtern wollte . Er entsann
fich , schon einmal in ähnlicher Erregung durch
ein Hotelzimmer gewandert zu sein . Das war
in Nairobi gewesen . Im berühmten Torres¬
Hotel , wo die reichen Pflanzer und die Diplo¬
maten und die Händler abstiegen . Am Morgen
mach seiner Verlobung war das gewesen . Später
war er in die Salle herabgegangen und hatte
in einem Sessel auf Evelyn gewartet . Dabei
hatte er immer denken müssen , warum ihm
Dieser Sessel und dieser Plaz nicht gefiel . Es
war ein Sessel , wie alle anderen , mit einem
guten Blick über die ganze Salle , und dennoch

Und plötzlich wußte Dronte , wo ihm der
Marquis de Marin schon einmal begegnet war .
In der Halle des Torres -Hotels war das ge¬
wesen. Vor etwa einem Jahr , und der Mann
hatte damals den gleichen Platz gehabt , auf dem
Dronte ein paar Monate später auf Evelyn
wartete . Hatten sie eigentlich miteinander ge=
[prochen? Wohl nicht! Aber de Marin hatte
ihn mit einem sehr verächtlichen Blick gestreift
und war dann sehr schnell aufgestanden und ge¬
gangen . Man hatte den Portier nach dem
Namen des Mannes mit dem unverschämten
Blid gefragt , aber was der hinter dem Emp¬
fangstisch geantwortet hatte , das hatte man
vergessen . Sicher war es fein französischer
Name gewesen, den Dronte da zu hören be¬
kommen hatte .

Nein , ganz bestimmt nicht der Name de
Marin . Der wäre ihm aufgefallen . Aber es
war ja auch ganz gleich , ob ein Irgendwer ihn
mit überlegenem Lächeln fixierte , ein Irgend :
wer , von dem der Portier zu berichten wußte,
daß er am anderen Morgen nach Europa
fliegen würde .

Dronte trat ans Fenster und blickte durch
die Scheibe . Dort auf dem Bord standen die
Schriftzeichen , die er am Mrogen in den Schnee
geschrieben hatte . Karin . .

Leise läutete der Apparat .
Es war nicht die Verbindung mit Berlin .

Die Zentrale teilte ihm mit , daß Herr Olaf
Melzer feinen Fernspruchanschluß befize . Man
hatte sich nicht nur auf das Telephonbuch ver¬
lassen , hatte beim Amt angefragt und gehört ,
daß ein Anschluk Olaf Melzer , Nettelbeckstraße ,
nicht beftebe .

So arbeitete und überlegte er , bis ein mil¬
der Morgen über der unberührten Wildnis der
Berge durch die Dachluke hereindämmerte . Ge¬
räusche. Die Besizerin des Blockhauses begann
drunten zu hantieren . Er ging zu ihr hinab und
fand sie am offenen Herdfeuer, über dem sie die
Morgensuppe tochte. „ Guten Morgen , Mutter
Smith " Er setzte sich auf die Hausschwelle und
begann sehr vorsichtig ein Gespräch mit ihr . Ob
sie meine, er würde von diesen schwarzen, ver¬
steinerten Baumstücken und Aesten , die er da
lezthin heimgebracht hatte , noch mehr finden
fönnen ? Ja , so lange mein Seliger noch gelebt
hatte , hat er immer gesagt, im Gießbach lägen
ganze Haufen davon .

Frisch wehte der Morgenwind zur offenen
Tür herein. Nun will ich gehen ; ich weiß nicht,
wann ich heimkomme, wenn das Wetter gut

, ,Dante " , sagte Dronte , und er dachte , daß |
es noch heut absonderliche Käuze gäbe , die nicht
einmal ein Telephon besäßen . Auch Körber
besaß keins . Ja , derlei kam vor . . . Eine
Minute später sprach er ein Telegramm an
Karins Bruder durch . Mit bezahlter Rüd¬
antwort . Er hatte in ihm die Todesanzeige
nicht erwähnt . Sie mochte verlorengegangen
sein . Es war eine einfache Anfrage , die Olaf
Melzer bat , ihm über Wohlbefinden und
Aufenthaltsort Karins Auskunft zu geben .
Man sei ein alter Freund von ihr und zufällia
ein paar Tage in Deutschland . Ein Sprung
nach Berlin würde sich leicht ermöglichen lassen.

. . Wann rechnen sie , daß die Antwort aus
Berlin da sein kann ?" fragte Dronte , nachdem
er das Telegramm diftiert hatte , und er erhielt
die Auskunft , daß frühestens mit zwei Stunden
zu rechnen sei. Zwei Stunden ! So war noch
Zeit , sich von The zu verabschieden , von The
und von Anneliese .

Er nahm ein Taxi und fuhr zu der Villa

Beltlinger hinaus .
Das Mädchen ging die schöngeschwungene

Treppe hinauf , um ihn zu melden . Dronte saß
wartend in der Halle . Wieder betrachtete er
das schöne Bild Thes , das Körber gemalt hatte .
Jekt gewahrte er auch andere Bilder , die von
der Hand des Freundes stammten. Es waren
zumeist Landschaften , die eine ungebrochene
Freude auf den Betrachter strahlten .

Vielleicht hängt hier bald der ., Starnberger
See " , dachte Dronte , denn Körber hatte ihm er¬
zählt , daß es Zeltlinger doch gelungen sei , das
Bild zu bekommen . Fast zwei Stunden hatten
der Maler und sein Mäzen darum gerungen .

. . Die gnädige Frau läßt bitten ."
, , Dante . Ich weiß Bescheid . " Dronte ging

allein die Treppe empor . Die Tür zu Thes
Rimmer war nur angelehnt . Dennoch klopfte er .

. . Bitte . "
Thea Bracke , die jetzt Frau Zeltlinger hieß ,

stand am Fenster . Gie erinnerte an eine antife

"3

für seine Wirtin : Schnecken und jeden sonder
bar aussehenden Stein nahm er an sich . Auch
einen gelben Salamander und einen großen
Käfer pacte er in sein Taschentuch . So hatte er
als Bub auf der Achalm bei Reutlingen ge
sammelt . Als er noch ein Stück Kohle fand ,

schleuderte er es ganz tief in das Dickicht hinein .
Auf einmal war es Nacht um ihn . Besorgt

blidte die wirtin bagetom, motos er endlich
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"

Finsternis daherkam . Wortlos zeigte er
ihr seine fargen Funde . Sie lachte ihn aus und
stellte eine Schüssel mit Maisbrei vor ihn hin .
Er aß gierig . Morgen früh muß ich zu Hause
sein . " Er wischte sich mit dem Handrücken den
Mund und gähnte . Es war prachtvoll . Ich
habe fast die ganze Zeit im Wald geschlafen ."

Das ist schön " . Vielleicht kauf ich hier
Wald ; mir tut die Gebirgsluft so gut ." „ Ja ,
Sie sind ganz rot gebrannt ." , ,Würden Sie
mir ein Stück Wald abgeben ?" „Ach wie
gern . Das Holz hat ja hier feinen Wert ."

Er fing sein ausgeruhtes Mietspferd auf der
Wiese ein, legte ihm den Sattel auf und fragte
ohne große Anteilnahme : , ,Wem gehören eigent
lich die Wälder droben über dem Gießbach ?"
Meinem Schwiegersohn. Der gibt Ihnen , was

Sie wollen, er braucht immer Geld." „Na ,
ich komme bald wieder ."

Weg war er . Sie hörte , daß sein Pferd in der
Dunkelheit galoppierte. Wenige Wochen später
gründete sich die Gesellschaft , die den Kauf bes
werkstelligte und den Arbeitsausschuß einsetzte ,
in dem nach Lists Bedingung die bisherigen
Besitzer der Grundstücke als Teilhaber saßen.

Marmorstatue , so starr stand sie da und so uns
nahbar war ihre Haltung . Dennoch bemerkte
Dronte an Spuren unter der Puderschicht , daß
The geweint haben mochte .

Was ist geschehen , The ? "
, ,Das wollte ich dich fragen . Weshalb bist

du gekommen ? "
, , Ich wollte dir Lebewohl sagen , The , ich vers

lasse heute noch München ."
, ,So ? Es scheint , daß alle jetzt München

verlassen " es flang sehr abweisend und hochs
mütig ; plöklich aber schlug ihre Stimme um,
fie wurde ganz weich und es war wie ein vers
haltenes Weinen , als The flüsterte, auch René
ist fort ."

, ,Ich weiß , The ."
, ,Du weißt ? "
, ,Ja . Er ist mit Fräulein Infar nach Berlin

gefahren ."
Nach Berlin ? Mir sagte er , nach Paris ? "

., Was heißt das , hast du ihn denn ge =
sprochen ? "

., Er rief heute früh um vier Uhr an . Ich
Lag schon zu Bette . Aber der Apparat steht an
meinem Nachttisch und ich hatte ihm gelaat . dak
er mich in dringenden Fällen zu jeder Stunde
anrufen dürfe . Er tat es zum erstenmal . Aber
daß er mir das sagen würde ich hatte es nicht
geahnt . Woher aber willst du wissen , daß er
nicht nach Paris gefahren iſt ?"

. . Ich weiß es , Fräulein Intars Wirtin sagte
es mir ."

, ,Ah so , du interessierst dich jetzt für Fräulein
Inkar . Und ich glaubte , es sei von Anneliese
nur Eifersucht . "

Verzeih . . aber Anneliese hat . alanbe ich ,
taum Recht oder Veranlassung . eifertig zu
sein . "

. . Sicher nicht , Klaus . Nur daß das Herz
nicht danach fragt . Aber lassen wir das ."

„ Ja , The , lassen wir das . Und ist es nicht
gleichgültig , ob Herr de Marin nach Paris oder
nach Berlin gefahren ist ? "

(Fortfehung folgt ) i



Die glatte Rechnung
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/ Von Gert Lynch
Ein rechter Spaßvogel fürwahr , dieser | blieb der Ladenkasse . Also ist nach Adam Riesefremde Motorradfahrer , den das Wetter in der Verlust nur einhundertsiebzig Marf . "bas Wirtshaus getrieben hatte . Die Schnurren ,

die er zum besten gab , waren nicht von schlech¬
Weit gefehlt " , mischte sich der Bäcker hinein .

Jene siebzig Markt , die der Schelm heraus¬ten Eltern ! Die Männer am Ofentisch lachten befam . stammten wohlgemerkt vom Wechsel¬aus vollem Halse. Der Spaßvogel machte eine geld . Hundert Mark Wechselgeld wurde ersekt,Pause und zog die Uhr . und die Uhr von dreißig Mark war heidi . Also
war der Verlust hundertunddreißig Mart . "

er

Eine schöne Nideluhr " , sagte der anwesende
Uhrmachermeister . Darf ich mal sehen ? "
,,Bitte ." Der Spaßvogel reichte die Uhr über
den Tisch. Der Meister löste den Rückdeckel und
stuzte . Poztausend nochmal ! Während
Scheinbar das Werk beschaute , sah er sich den
Spaßvogel genauer an . Dann schlok er den
Deckel und gab die Uhr uzrück. „Danfe " , sagte
er , es ist eine unverwüstliche Uhr . Wo haben
Sie sie getauft ? "

„ Es ist ein Erbstück " , lautete die Antwort .
, ,Da fällt mir eine Geschichte ein " , begannder Meister , die sich vor sieben Jahren zutrug , als ich im Oberland wohnte . Eines

Abends kam ein Fremder zu mir , um eine
Taschenuhr zu kaufen. Er wählte eine gebrauchte, die ich angetauft und aufgebesserthatte . Es war eine aute Uhr, sie kostete dreißigMart . Er steckte sie gleich in die Westentascheund legte einen Hundertmarkschein auf den
Ladentisch . Die Banknote war noch steif und
fnisterte zwischen den Fingern . Nun hatte ich
nicht genug Wechselgeld in der Kasse. EinenAugenblid , sagte ich, ich muß erst wechselnLassen . Der Kunde mahnte mich zur Eile , er
müsse zum Zug . Ich lief zum Wirt nebenan .Der Wirt war nicht da . doch die Wirtin wechfelte . Als ich zurückam , stand der Fremde schonvor der Ladentür . Ich zählte ihm siebzig Mart
auf die Hand und ließ ihn zur Bahn eilen.
Am anderen Morgen trat der Wirt in den
Laden . Du treibst seltsamen Scherz , begrüßteer mich , indem er die Banknote hinwarf ,
hängit meinem Weib einen alten blauen Sun¬derter auf ! Ich will es turz machen : Ich gingzur Volksbank und verschaffte mir Gewißheit ,dah der neue , fnisternde Hunderter ein alter

Vorkriegshunderter war . "

-

. . Mir wäre das nicht passiert " , warf der
Schreiner ein . Die ungültigen blauen Hun¬
berter kennt doch jedes Kind !"

Der Meister wiegte bedächtig das Haupt .
Je nachdem" , erwiderte er . Wenn die blauen

Sunderter beim Kinderspielzeug liegen , wird
niemand sie ernst nehmen . Aber wenn der
blaue Hunderter , den ich damals nur vom
Hörensagen kannte , von einem vertrauener¬wedenden Kunden in Zahlung gegeben wird ,
fann ein Argloser schon hineinfallen . Selbst die
Wirtin hatte es nicht gemerkt . Freilich , einzweitesmal führt mich keiner mehr an . Ich
trage den Schein zur Warnung stets bei mir . "
Er zog die Brieftasche , nahm den Hunderter
heraus und ließ ihn von Hand zu Hand gehen .

Wie ging die Geschichte aus ? " fragte der
Sattler . Mußte der Wirt entschädigt wer
ben ? "

Selbstverständlich " , versicherte der Meister .
, , ich mußte den blauen Hunderter wieder aus :
Tösen und hatte schweren Verlust . Wie groß
war der Verlust ? Was meint ihr ? Rechnet
mal nach ! "

Sehr einfach " , sagte der Schreiner . ., Verlust¬
posten find erstens die Uhr im Werte von drei
Big Mart , zweitens jene siebzig Mart , die der
Schelm auf die Hand bekam , und drittens die
Rückzahlung des Wechselgeldes in Höhe von
hundert Mart . Macht insgesamt zweihundert
Mart Berlust ."

. . .Falsch !" rief der Sattler . Der Betrag von
dreißig Mart , die Einnahme für die Uhr , ver¬

Red ' doch keinen Stiefel " , ereiferte sich der
Sattler . Ich sagte doch eben , daß dreißig Mark
für die Uhr vereinnahmt wurden . Diese dreißig
Mark sind da , davon nagt die Maus feinen
Span ab ."

. . Aber so nimm doch Vernunft an " . erwiderte
der Bäder . Diese lächerlichen dreißig Mart ,auf denen du herumreitest . gehörten doch
gleichfalls zum Wechselgeld . Als dann das
Wechselgeld ersetzt wurde , blieb für die Uhr

als Verluft zu buchen. Der belief sich, wie ge¬
feine Einnahme . Also war der Wert der Uhr

sagt , auf hundertunddreißig Mart .
, ,Lakt mich auch mal zu Wort tommen " .

dem Solwzege . Sie Sache ist halb so schlimm.
schmunzelte der Wirt . Ihr seid allesamt auf

Unser Freund , der Uhrmacher, nahm einfachsiebzig Marf aus der eigenen Tasche, legte diefür die Uhr vereinnahmten breikia Mart dazu
und ersekte damit das Wechselgeld . Basta . Ver¬
luft fiebzig Mart ."

wohl der liebe Gott ? Bist ein feiner Rechner,
" Und die Uhr ?" , riefen sie. Die bezahlt

Wirt , pad ' ein !"
Ja so , die Uhr ." Der Wirt fraute sich hinterdem Ohr und wurde in seiner Rechnung irre .In diesem Augenblid schaute der Wirtsbub ausder Küchentür . Dieter " , rief der Uhrmacher .

lauf doch schnell zum Wachtmeister hinüber
und richte aus , er möchte auf einen Sprung zu

Jawohl " , sagte der Junge und lief .
seinem Schwager ins Wirtshaus tommen ."

hinterhältigem Lächeln, daß mein Schwager,
. . 3hr müßt wissen " , erklärte der Meister mit

der Wachtmeister, ein ausgezeichneter Rechnerist und euch etwas vorrechnen wird . Ihr werdet

euer blaues Wunder erleben ! Und Sie " .
fuhr er fort , sich an den Spaßvogel wendend ,
, ,Sie sind so still geworden ? Möchten Sie nicht

war , den ich damals hatte ? "
auch Ihre Ansicht äußern , wie groß der Verlust

, ,Sier " , sagte der Fremde mit veränderter
Stimme , in dem er die blaue Banknote , die der
Meister hatte herumgehen lassen, zusammengefaltet zurückreichte ,
den Hunderter wieder . Und was den Verlust

hier gebe ich Ihnen

anbelangt , so betrug er genau hundert Mart ."
Ausgeschlossen !" -

Falsch !" , riefen sie durcheinander .
.,Wieso denn ? "

gewordenen blauen Hunderter unauffällig aus
Der Uhrmacher faltete den merkwürdig did

einander und fah . daß er zwei gute Fünfzig¬
markscheine enthielt . Er steckte die Noten ein .

Jawohl " , pflichtete
der Verlust war genau hundert Mart . Es ist

er dem Spakvogel bei ,

die einzige richtige Lösung !" Da kam schon derJunge zurüd und meldete , daß der Wachtmeister nicht daheim sei .

"
-

lich haben wir den Wachtmeister ieht nicht
Macht nichts " , sagte der Meister . ., Eigent

mehr nötig , denn die Rechnung ist glatt !"
. . Und das versprochene blaue Wunder ?" ,

fragte der Wirt .

ich dem Schelm. der mir den blauen Hunderter
- besteht darin " , fuhr der Meister fort ,, , bak

andrehte , nach Jahren begegnete und wiedererkannte , und daß er mir den Schaden willigerfekte . Ich hatte die Absicht , seinen Namen

sein . Vielleicht dantt er es mir . "
feststellen zu lassen , aber schließlich ließ ich es

Meine Herren " , sagte plöglich der Spah¬

muß mich verabschieden . " Zuerst schüttelte er

vogel , indem er aufstand ,, , die Pflicht ruft . ich

dem Meister , dann den anderen Mänern dieSand , beglich seine Reche und verschwand spurIos , wie er gekommen war . Wenig später brach
auch der Meister auf. Die anderen blieben nochfizen .
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Und ich sage euch , daß die Rechnung nicht
stimmt " , fing der Sattler von neuem an . Wie

schon das Wechselgeld so viel betrug - ?"

so war der Verlust hundert Mart , wenn allein

ließen , rechneten sie noch immer .
Um Mitternacht , als sie das Wirtshaus ver¬

Kauf eines Landhauses / Bon TitoColliander
Mietwohnung besuchte, saßen wir im Wohnzim¬

Wie immer , wenn ich sie in ihrer fleinen

mals brannte , und tranten Tee . Im Zimmer
mer vor dem offenen Kamin , der natürlich nie¬
nebenan schrie der kleine Sohn , irgendwo spielteein Rundfunkgerät - alles war wie gewöhn¬lich .

wie gewöhnlich waren . Sie waren zerstreut ,
Aber ich hatte das Gefühl , daß sie selbst nicht

verloren immer wieder den Gesprächsfaden , und

hastigen fragenden Blick auf ihren Mann warf .
ich merkte , daß Margit von Zeit zu Zeit einen

Mir war , als sei ich mitten in eine Unterhal¬
tung hineingeplagt .

, ,Was habt ihr eigentlich ? Worüber denkt ihr
nach ?5 ? "

Die beiden sahen sich wieder fragend an und
sahen dann mich an , und dann stand er auf ,
stellte sich hinter seinen Stuhl und sagte bei
nahe feierlich :

" Es handelt sich um ein Landhaus .
" Aber eigentlich ist es nur

Wochenendhaus " rief Margit dazwischen . Und
ein fleines

jetzt war alle Zerstreutheit vorbei . Eine wahre
Lawine wälzte sich aus zwei Mündern zugleich
über mich . Ich erfuhr alle Einzelheiten auf ein¬
mal : daß dieses Haus nicht nur auf dem schön
sten Fled Finnlands , sondern der ganzen Erde
liege , daß es mit feinem anderen Haus auch
nur im entferntesten zu vergleichen sei, daß es

Sonnenkompaß in Fels gehauen-

In den Molassefelsen am Nordufer | Stoß . Diese Nezhautablösungen , die auch alsdes Bodensees wurde eine Sonnenbeobachtungs- Folge hochgradiger Kurzsichtigkeit und alsstelle der Steinzeit entdeckt, die eindringlich den Alterserscheinung auftreten, führten noch vorhohen Stand der Kultur unserer Vorfahren be- zehn Jahren mit absoluter Sicherheit zum völli¬weist. Schon Jahrzehnte lang hatten Forscher gen Erblinden. Vor zehn Jahren gelang esohne Erfolg dem Geheimnis einer uralten dem inzwischen verstorbenen Schweizer Augen¬Kieselsteinmauer und eines tiefen Brunnens arzt Professor Dr. Gonin , die Operation der
in diesem schwer zugänglichen Felsengebiet nach Nezhautablösung so zu entwickeln, daß in dengespürt . Einem Nichtfachmann, dem Bildhauer meisten Fällen das Augenlicht voll erhaltenKlemm , blieb es vorbehalten , diese wichtige werden konnte .
Entdeckung zu machen und damit seine dreißig =
jährige Liebhaberarbeit zu frönen .

Ein Fuchs , der auf einen schmalen Felsgratflüchtete, für den bis dahin kein Zugang be¬
tannt war , brachte Klemm dazu , die Molasses
felsen genau zu untersuchen . Dabei fand er eine
Höhle , in der er fünfzehn Jahre später einen
Feuersteinschaber entdeckte . Stück für Stüd
fügte er seine Forscherergebnisse zusammen , bis
er nun , nach dreißig Jahren , der frühgeschicht¬
lichen Forschung seine abgeschlossenen Entdeckun¬
gen mitteilen konnte .

Klemm fand vor der Höhle drei in den Fel¬
sen gehauene Löcher , die mit einer Vertiefung
am Höhleneingang eine einfache , aber genau
berechnete Anlage bildeten , die unseren Vor¬
fahren dazu gedient hatte , den Tag der Som¬
mer und den Tag der Wintersonnenwende zu
bestimmen . Außerdem konnte mit dieser Son¬
nenbeobachtungsstelle die Simmelsrichtung fest
gestellt werden . Der erste Sonnentompaß der
Vorzeit war entdeckt . Gleichzeitig fand Klemm
die Reste einer Felsenburg mit einem wohl
durchdachten Verteidigungssystem , die diese
Siedlung für damalige Verhältnisse unein¬
nehmbar machte .

Augenärzte in Heidelberg
Bei der immer schneller wachsenden indus

striellen Wirtschaft sind in der letzten Zeit auch
die Unfallzahlen erheblich gestiegen , darunter
ganz besonders die Augenverlegungen
bei Unfällen . Meist handelt es sich dabei um
Berlegungen der Netzhaut durch Schlag oder

I

bung die schönste sei , die man sich denken könne ,

an einer Meeresbucht stehe , die ohne Uebertreis

über Ostern einen Ausflug gemacht hätten .

und daß sie das Ganze zufällig gesehen , als sie

ich mit Mühe einschieben. Aber da wurden beide
Das Haus wollt ihr also taufen ? " konnte

plöglich ruhig . Ihre Augen fladerten und wur¬

so befümmerten Ausdrud , wie ich ihn bei ihm
den unsicher , und Walters Gesicht bekam einen

nur aus der Studienzeit kannte , zwei Tage vor
dem Ersten .

wir absolut nicht wissen , wie wir es machen
, ,Das ist ja eben das Dumme " , sagte er ,, , daß

jollen . Du weist mein Gehalt " Und er
machte eine hilflose Handbewegung .

,,Aber du kannst dir doch etwas Geld leihen " ,
versuchte ich vorzuschlagen .

"

Studienschulden nicht genug hätte ! Und dann
,,Geld leihen ! ? Als ob man mit seinen alten

stell dir mal vor , was die Unterhaltung eines
solchen Landhauses kostet . Das Dach muß aus¬

malt werden , und
gebessert werden , und die Wände müssen ge¬

nein , es ist unmöglich . "
Ich sah von einem zu andern .

fen ?" Aber das hätte ich nicht sagen sollen . Wie
, ,Dann wollt ihr das Haus also nicht tau

auf Befehl sprangen beide auf und starrten mich
ganz entsegt an .

, ,Du bist wahnsinnig " , rief Walter ,, , manmertt eben , daß du das Haus nicht gesehen

haft ! Wie gesagt , es ist einfach vollkommen in
seiner Art

Und Margit redete gleichzeitig : „ Du ahn
ja gar nicht¬

Und dann bekam ich zum zweitenmal alle
idealen Eigenschaften des Hauses zu hören . Die
schöne Aussicht und den Garten und das Meer

herrliche Anordnung der Räume und die bes
und jetzt tam noch ein Sandstrand und die

queme Einrichtung der Küche und die Südsonne
auf der Veranda neu hinzu .

99,,Wir werden einen Fußweg zum Strand hin
unter anlegen

die bekommt man ja heutzutage ganz billig für
, ,Und dann werden wir ein Boot anschaffen ,

alt
,,Dann wollt ihr das Haus also doch kaufen ?"
Da wurden sie wieder ganz still , und wiedertraf mich ihr beinahe verzweifelter Blid .

-

es unmöglich ist, absolut unmöglich . Und außer
Ich habe dir doch schon einmal gesagt , daß

dem wäre es verrückt und verantwortungslos
wir leben ja jetzt schon von der Hand in den

Mund . "

Und so ging es weiter . Nicht nur diesen
Abend ich fam erst gegen zwei Uhr nachts
nach Hause sondern die ganze folgende

Augen verloren ihren Glanz. Zwei- oder dreis

Woche . Und die nächste Woche wieder .

mal jeden Tag rief der eine oder der andere

Walter sah ganz verstört aus , und Margits

von ihnen bei mir an , und abends mußte ich zuihnen tommen und ihnen , , raten " . Dann mußte
ich ein paar Tage verreisen , und als ich wieders
tam , rief ich natürlich gleich bei Walter an .

Margit war da und ihre Stimme tlang matt .
Sie sprach unzusammenhängend .

stens tausendmal versucht , dich zu erreichen .Heute ist es also so weit . Komm doch so schnell

, ,Schön , daß du anrufft ich habe minde

wie möglich her . Ich bin sehr gespannt . Walterist heute zu der Billa hinausgefahren , aber
tomm schnell ! Er muß bald wieder hier sein . "

Sie war blaß und verstört und warf sich ganz
ermattet in einen Stuhl .

Es ist natürlich dumm von uns - aber
aber
schluß tommen

Wir mußte doch zu irgendeinem Ent
wir wären sonst verrückt ges

worden . Das Haus ist wirklich zu schön aber
ich weiß nicht , ob es nicht unverantwortlich von
uns ist ich weiß nicht einmal , ob ich glücklich
oder verzweifelt bin . .

-

-

Wer aber glücklich war , als er endlich kam
das war Walter .

Wir liefen ihm entgegen .
Surra " , rief er und faßte uns beide um .

Ihr könnt euch gar nicht vorstellen - ich bin
ein neuer Mensch ! Ich bin wieder frei ! Und

sich wie ein Irrer benommen . Und dabei ist das
da hat man hier nun gesessen und gegrübelt und

Haus schon seit vier Wochen verkauft ! Es war

Idiot muß es gekauft haben ! Dent doch mal
schon verkauft , als wir es sahen ! Irgendein

an , drei Kilometer vom nächsten Krämer ! Die
Wände schadhaft , das Dach verfallen ! Der Herd

geheizt werden ! Und kein Brunnen , stellt euch
raucht , und die Oefen können überhaupt nicht

vor , fein Brunnen !"
Er knallte sich auf die Schenkel und borte

mich in den Magen ; den Hut hatte er auf den
Fußboden geworfen .

feine Feuerversicherung , teine Schulden ! Hurra ,

Keine Tilgungen " , rief er , feine Steuern ,

Margit , hurra , jezt werden wir ein festliches
Abendessen zu uns nehmen , und du bekommst
den schönsten Sommerhut , den du finden
fannst !"

Und am nächsten Morgen , als ich von dem

Walter an .
guten Mahl noch ganz erschlagen war , rief

Dent mal an " , schrie er in die Muschel ,, , feine
Angst vor Einbruch , teine Fensterläden , hast du

wie glüdlich wir sind !"
das auch schon bedacht , du ahnst ja gar nicht ,

durchführt . Allein in Heidelberg werden jährlich | Gustloff -Werke bei Schöndorf , das Gebäude der400 bis 500 Fälle operiert , von denen über 80 Kreisleitung und die Nordbrüde . Alt -WeimarProzent erfolgreich verlaufen . Auch Professor wird ebenfalls in Bildern und Stichen vertres
Weye , Utrecht , hat mit ähnlichen Erfolgs - ten sein .
ziffern Rezhautablösungen operiert . Der 53 .
Kongreß der Deutschen Ophthalmologischen Ge¬
sellschaft , der vom 4. bis 6. September in Hei¬
delberg stattfindet, hat daher auch die Operation der Netzhautablösung zu seinem Haupt¬thema gewählt . Die bedeutendsten Forscher und
Gelehrten werden zu diesem Thema das Wort
ergreifen .

Weit über 500 Augenärzte aus allen Län¬Seit jener Zeit fonnten in der ganzen Welt dern der Welt , darunter China , Japan undTausende und aber Tausende vor dem Erblin - Amerita , werden zu diesem Kongreß nach Hei¬den bewahrt werden . In Deutschland ist es vor delberg tommen . In 55 Referaten und 27 Deallem Professor Dr. E. Engelting , Heidel- monstrationen werden sie ihr Wissen ausberg , der die Operation der Netzhautablösung tauschen .

900 Kunstwerke aus Licht und Technik
Die zweite Tagung der Internationalen | Lichtbild -Liebhaber schickten Bilder von einer

Amateur -Photographen -Union zeigt im Deut - besonderen tünstlerischen Eigenart . Wie eine
schen Museum in München eine Lichtbild - Spielerei wirkt das schatten- und wesenloseschau aus vielen Ländern . Die lichtbildnerischen
Leistungen dieser Ausstellung zwingen zu der
Feststellung , daß aus Licht und Technit eine
lebendige , neuzeitliche Kunst geworden ist . Der
von Dr . Goebbels gestiftete Ehrenpreis für das
beste Bild wurde dem Prager Lichtbildner
Tvrz für sein Prager Nachtbild zugesprochen ,
das durch seine seherische Art besticht .

Die starke Beteiligung an der Schau in Mün
chen kommt in den 2500 Einsendungen zum
Ausdrud , von denen 900 Bilder ausgewählt
und , nach Ländern geordnet , ausgestellt worden
find .

amerikanische High -Key" - Verfahren . Bezeich
nend für Polen ist das Drei -Negativ -Verfahren ,
das dem Bild die Wirkung photographierter
Gemälde gibt . Eine wahre Freude ist es , bei
den Bildern des Reichsbundes Deutscher Ama¬
teurphotographen "
schaut das wechselvolle Antlig unserer Heimat .

zu verweilen . Aus allen

Merksel
„ Das alte und das neue Weimar " . Am

26 . August wird in Weimar eine große Archi¬
Die verschiedensten Techniken sind vertreten . tetturausstellung eröffnet , die unter

Belgien zeigt Aufnahmen des bekannten Licht dem Titel „ Das alte und das neue Weimar "
bildners Misonne , die nach dem Mediodron Einblick in das Bauschaffen der thüringischen
verfahren hergestellt sind . Die japanischen Bil - Gauhauptstadt gibt . Neben neueren Privatbau¬
der fallen durch eine Vorliebe für Einzelheiten ten finden in erster Linie die schönen Partei¬
auf . So ist das Bestimmende der einzelnen und Staatsbauten seit dem Jahre 1933 in
Länder meisterhaft wiedergegeben . Modell , Großaufnahme und Zeichnung Berüd

fichtigung , so der Platz Adolf Hitlers " , die
Nieksche -Gedächtnishalle , die Bauvorhaben der

Ausgezeichnete Bildnisse und eigenwillige
Studien zeigen Jugoslawiens Bilder . Italiens

"

Landesmuseum in Münster zeigt in Verbindung mit der Deutsch Niederländi

Münster zeigt holländische Meister . Das

chen Gesellschaft (Berlin ) vom 6. Auguſt
bis 22. Oktober eine Ausstellung von Meisters
werken holländischer und flämischer Malerei
des fünfzehnten bis siebzehnten Jahrhunderts
aus westfälischem Privatbesiz . Der westfälischePrivatbesig ist an Werken der niederländischenMalerei besonders reich. Zahlreiche Familienhaben hier zu den Blütezeiten der holländischenMalerei Bilder erworben . Aus diesem altüber
lieferten Besitz werden fast neunzig der koste
barsten Bilder jegt in Münster gezeigt .

Goethes " Faust " im Eifeldorf . Das vor
zwei Jahren gegründete We st mart Lan
destheater wird auch in der kommenden

dung im Gau Koblenz -Trier vollauf gerecht
Spielzeit seiner bedeutenden fulturellen Sen

werden . Mit mehr als 300 Borstellungen , in
denen Goethes Faust " ebenso wie Shakespeares

spiele pertreten sind , fommt die ausgezeichnete
Was ihr wollt und neuere Dramen und Lusts

Wanderbühne bis ins fernstliegende kleinste
Hunsrückdorf .

Geschichtliches Bauerndrama in Ladens

Stabt Ladenburg findet bis Ende September
burg. Auf dem historischen Marktplatz der alten
am Wochenende ein Heimatspiel statt , das Ges
schehnisse aus der Zeit der Bauernerhebung
1525 in der Kurpfalz lebendig werden läßt . Das

Ladenburger Laienspielern dargestellt .
von Cornel Serr verfaßte Spiel wird von

Glum " auf der Freilichtbühne . In der
zweiten Augusthälfte wird die Bramscher Spiels
Schar auf der Freilichtbühne beim Renzenbrink
bei Bramsche das Schauspiel Glum " von
Friedrich aufführen . Das Spiel will den
deutschen Menschen die großen Tugenden der
germanischen Vorfahren und die Kulturhöhe
der Bronzezeit in den germanischen Landen vor
Augen führen .



Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzettelten , um das Reich zu vernichten

Eingeschichtlicher Tatsachenbericht von Udo Freiherr von Khaynach
5. Fortsetzung

Die französisch - englische Marinekonvention sah
vor , daß Frankreich seine ganze Schlachtflotte im
Mittelmeer vereinigen sollte , um die afrika¬
nischen Truppentransporte zu schüßen und da
mit England die Linienschiffe seines Mittel¬
meergeschwaders in die Nordsee ziehen konnte .
Als Gegenleistung forderte Frankreich , daß die
englische Flotte den Schutz seiner Nord - und
Westküste übernahm . Ueber die genauen Einzel¬
heiten und den Abschlußtermin des Vertrages
sind wir nicht unterrichtet , da weder Frankreich
noch England die diesbezüglichen Dokumente
bisher veröffentlicht haben . Auf jeden Fall
wurde der Vertrag nach der russisch - französischen
Marinekonvention und vor dem berühmten
Briefwechsel Grey -Cambon abgeschlossen , also
zwischen August und Oktober 1912 .
Das Kernstüd

Das Kernstück der ganzen EinkreisungEduards VII . ist der Briefwechsel zwischen dem
Hochgradfreimaurer Sir Edward Grey als Re¬
gierungsvertreter des „ Großen Firmaments "
mit dem Hochgradfreimaurer Paul Cambon als
Regierungsvertreter des Großen Orients " , der
den Regierungen und Parlamenten gegenüber
geheimgehalten wurde und folgenden Wortlaut
hat :

Foreign Office , den 22 . Novmeber 1912 .
Mein lieber Botschafter ! Von Zeit zu Zeit

in den letzten Jahren haben die französischen
und britischen Marine - und Militärfachleute
miteinander beraten . Es hat sich dabei immer
von selbst verstanden , daß solche Beratung
nicht die Freiheit einer jeden Regierung ein¬
schränke , in irgendwelcher Zukunft zu ent
scheiden , ob dem anderen mit bewaffneter
Macht beizustehen sei oder nicht . Wir sind
übereingekommen , daß diese Beratung zwis
schen den Fachleuten weder jetzt noch in Zu =
funft als eine Verpflichtung für die Regierun
gen angesehen werden soll , in gewissen Fällen ,
die sich noch nicht ereignet haben und die sich
niemals ereignen mögen , handelnd einzu¬
greifen . . . 19

Sie haben indessen darauf hingewiesen ,
daß , wenn eine der beiden Regierungen ge =
wichtigen Grund hätte , einen nicht heraus
gefordeten Angriff von einer dritten Macht
zu erwarten , es wesentlich sein würde , zu
wissen , ob sie bei einem solchen Ereignis auf
die bewaffnete Hilfe der anderen rechnen
tönnte .

Ich stimme damit überein , daß , wenn eine
der beiden Regierungen gewichtigen Grund

hätte , einen nicht herausgeforderten Angriff
von einer dritten Macht oder sonst etwas den
allgemeinen Frieden Bedrohendes zu erwar
ten , sie sofort mit der anderen erörtern sollte ,

beide Regierungen zusammen handeln
sollen , um dem Angriff zuvorzukommen undden Frieden zu bewahren , und wenn , welche
Maßnahmen sie zu gemeinsamem Vorgehen
vorbereiten sollen . Wenn diese Maßnahmen

ob

zum Eingreifen führen sollten , wären die
Pläne der Generalstäbe zunächst in Betracht
zu ziehen , und die Regierungen würden dann
entscheiden , welche Folge ihnen gegeben wer
den soll .

gez . E . Grey .
London , den 23 . November 1912 .

Geehrter Sir Edward ! Durch Ihren Brief
vom gestrigen 22. November haben Sie mich
daran erinnert , daß in diesen letzten Jahren
die Militär - und Marinebevollmächtigten
Frankreichs und Großbritanniens sichvon Zeitzu Zeit beraten haben, und daß dies stets soverstanden wurde , daß diese Beratungen nicht
die Freiheit jeder Regierung beschränkten , in
der Zukunft zu entscheiden , ob eine der ande¬

ren bewaffnete Hilfe leihen wolle , und daß
ferner nach Uebereinkunft diese Beratungen
weder jetzt noch fünftig angesehen werden
sollen als eine Verpflichtung , die unsere Re¬
gierungen in gewissen Fällen zum Eingreifen
verbände, daß ich Sie indessen darauf auf
merksam machte , wenn die eine oder andere
Regierung gewichtige Gründe habe , einen
nicht herausgeforderten Angriff von einer
dritten Macht zu erwarten , würde es wesent¬
lich sein , zu wissen , ob sie auf die bewaffnete
Hilfe der anderen zählen könnte .

Ihr Brief antwortet auf diese Bemerkung ,
und ich bin ermächtigt , Ihnen zu erklären ,

daß, wenn eine unserer beiden Regierungen
gewichtigen Grund hätte , entweder einen
Angriff einer dritten Macht oder irgendein
den allgemeinen Frieden bedrohendes Ereig¬
nis zu erwarten , diese Regierung sofort mit
der anderen beraten würde , ob die beiden
Regierungen zusammen handeln sollen , um
dem Angriff zuvorzukommen oder den Frie¬
den zu bewahren .

In diesem Falle würden die beiden Regte¬
rungen über die gemeinsamen Maßnahmen
beraten , welche sie zu ergreifen gedenken .
Wenn diese Maßnahmen zu einem gemein¬
samen Vorgehen führen sollten , würden die
beiden Regierungen sofort die Pläne ihrer
Generalstäbe in Betracht ziehen und dann
über die Folge entscheiden , welche diesen
Plänen gegeben werden solle .

gez . B . Cambon .
Soweit der Notenausgleich zwischen Grey und

Cambon , der , wie die peinlich wiederholten
Hauptwendungen lehren , weniger einem pri¬
vaten Briefwechsel gleicht , als einem förm =
lichen Staatsvertrage . Die beiden erfahrenen
Hochgradfreimaurer waren sich vollständig klar ,
und wer überhaupt Dokumente lesen kann , muß
sofort erkennen , daß hier ein Vorgang vorliegi
wie zwischen zwei Gaunern , die nach Berühung
eines Schurkenstreiches sich gegenseitig bescheini¬
gen , daß sie Ehrenmänner sind .

So waren denn alle notwendigen Abmachun
gen getroffen , der Kriegsplan verabredet und
der Operationsplan durchgearbeitet . Es fehlte
also nur noch der Kriegsvorwand , war der ges

Letzte Sportmeldungen
Kluge und Fleischmann in Front
In den Kämpfen um den Großen

Motorradpreis von Schweden wur¬den in Sartorp alle bestehenden Reforde ge¬
stürzt. Deutschlands Streitmacht schlug
sich hervorragend und erregte die Bewunderung
der 250 000 Zuschauer. Europameister Kluge
( Auto -Union - DKW . ) siegte in der 250 -ccm¬
Klasse und durch Petruschke belegte dasChemnizer Wert auch den zweiten Platz .
Heiner Fleischmann (Auto -Union- DKW. ) über¬
holte nach schneidigem Angriff den Europa¬meister Mellors (England ) in der letzten
Runde und gewann vor diesem und dem sich
hervorragend schlagenden Wünsche (Auto¬
Union -DKW .) . Riesiges Pech hatte Europa
meister Georg Meier ( BM . ) . Er stürzte und
schied aus . Gewinner des Großen Preises
wurde der Italiener Serafini auf Gilera mit
156 Km . -Std .

49,84 Meter , wobei Heinz Trippe - Berlin mit
47,61 hinter dem Amerikaner Watson auf denvierten Platz fam. Syllas (Griechenland) wurde3weiter mit 48,65 Meter . Prachtvoll hielt sich
auch Hans Brandtscheid - Berlin im 880¬Vards -Lauf. Der Amerikaner Beetham sicherte
sich in der letzten Kurve einen knappen Vor¬
sprung und gewann in 1: 52,3 vor dem Berliner
in 1 :52,6 und Andersson -Schweden in 1 :53,6
Min . Der Breslauer Sölling riß im 440¬Yards -Hürdenlauf eine Hürde , kam aus dem
Tritt und mußte dadurch den Amerikaner
Cochran vorbeilassen, der in 52,7 Set . vor demDeutschen in 53,1 Set . Sieger wurde. Mit 1,98
Meter siegte der Amerikaner Steers im Hoch¬sprung vor Martens -Kiel mit 1,90 Meter , und
im Weitsprung reichte es für Dr. Luz Long¬

geben , dann brauchte nur der eine oder andere
Partner auf diesen elektrischen Knopf zu
drücken ,
Gang zu bringen .

um die ganze Maschinerie sofort in

Kriegerische und friedliche Abteilung
Da die europäische Geheimregierung der

Weltfreimaurerei neben der Schweiz, wo wäh¬
rend des Weltkrieges die friedliche Ordens
regierung ihren Sig in Neuenburg aufgeschla =
gen hatte , eine zweite neutrale Insel für den
brauchte, so erfuhren die geheimen militärischen
Sig ihrer friegerischen Ordensabteilung

Abmachungen bezüglich Hollands eine Aende¬
rung und Amsterdam wurde das Hauptquartier
der friegerischen Ordensregierung .

Der Freimaurerorden zerfällt nämlich unge =
achtet der verschiedenen Systeme und Grade von
unten bis zur höchsten Spize in zwei große
Hauptabteilungen , in die sogenannte friedlime
und in die sogenannte kriegerische Abteilung ,was bei den Johanneslogen in den beiden
Schuhheiligen Johannes der Evangelist und
Johannes der Täufer sinnfällig zum Ausdruck
tommt . Die harmlosen Brüder haben hiervon
teine Ahnung und führen einen erbitterten
Kampf über die Frage : Wer ist denn
eigentlich unser Schußpatron , Johannes der
Evangelist oder Johannes der Täufer ? Jede
dieser beiden Hauptabteilungenwird von einem

nun

Dr . Karl Kramarich , einer der Totengräber
Europas

geheimen Kollegium regiert , das aus sechs Hochs
gradfreimaurern besteht , die meist judenblütig
sind und unbeschränkte Regierungsgewalt bes
besitzen .

Die friedliche Abteilung leitet die Personen ,
deren Verderben beabsichtigt ist , zur Selbstzers
störung oder zur gegenseitigen Vernichtung und
bringt die großen politischen Patte zustande .
Sie beherrscht durch Presse , Film , Rundfunk
und gesellig -wissenschaftliche Vereine die ganze
öffentliche Meinung und verführt dadurch die

fänglichkeit für Gewalttaten vorbereitet . Die
Volksmassen , indem sie die Gemüter zur Emp

kriegerische Abteilung dagegen organisiert in
der Außenwelt Verschwörungskörper zu dem
speziellen Zweck , die durch die friedliche Abteis
lung erregten Leidenschaften durch einen Ges
waltangriff auszunuzen , mit anderen Worten ,
sie macht die Revolution und schafft die
Anarchie. Erstere ist bekannt unter dem Namen
in Paris , lettere dagegen führt den Namen

Großer Orient " und hat ihren Regierungssig

rungssig in London.
, ,Großes Firmament " und hat ihren Regies

Die freimaurerische Heke
In den Einkreisungsbestrebungen Eduards VII ,

spielten auch die angeblichen deutschen Erobes
rungs - und Unterdrückungsabsichten eine maß .
gebliche Rolle , indem langsam aber sicher, die
gesamte öffentliche Meinung vergiftet und das
Mißtrauen gegen Deutschland immer größer
wurde . Alle jene Geschichten von deutschen Ers
oberungsplänen in Europa und über See , im
Drieni , in Afrika und auf dem amerikanischen
Kontinent führen auf planmäßige , fühle und
ruhig ausgeheckte , aber mit wildem Geschrei in
die Welt gesetzte freimaurerische Mache zurück.
Genau wie heute wurden damals alle möglichen
und unmöglichen Darstellungen verbreitet , was
Deutschland plane und wolle . Bald sollte Bras
silien erobert werden , bald das Tal des Yangtse ,
dann Holland oder die baltischen Ostseeprovin
zen , bald wieder Nordfrankreich oder Ober .
italien , gar nicht zu reden von Belgien und der
Schweiz .

euros

Das einzige Mittel gegen diese fürchterlichen
Katastrophen und zur Erhaltung der
päischen Kultur und Gesittung liege in einem
festen und vertrauensvollen Zusammenschluß
aller übrigen Mächte , aller kleinen und großen
Staaten . Der Weltfriede und die Möglichkeit
gesicherten Daseins für alle diese Staatswesen
stehe denn doch himmelhoch über dem brutal
über seine Grenzen hinausbegehrenden gers
manischen Koloß . In Deutschland pflegte man
über solche Dinge zu lachen , die Köpfe zu schüt
teln und zu meinen : das sei ja Unsinn , sei ja
ganz unbegreiflich , einmal müsse doch der Tag
kommen , wo alle jene Mächte einsähen , wie sehr
sie sich in der Friedfertigkeit und Ehrlichkeit
deutschen Volkes und der deutschen Politik ges
irrt hätten . Nur ganz wenige Deutsche haben
damals und in den folgenden Jahren begriffen , .
daß jenes Mißtrauen und jene Besorgnis vor
deutschen Angriffen lediglich Spiegelfechterei
und , ,Arbeit " der Loge war .

( Fortsegung folgt )

Fünfkampf zwischen Deutschland , Finnland ,

dem Truppenübungsplatz Döberitz mit dem Ges
Italien und Ungarn begann am Sonntag auf

länderitt, den Oberleutnant Lemp - Deutsch¬land in 9: 30 vor Lt. v. Bolgar -Ungarn 9: 42 gewann . In der Länderwertung führt Finnlandmit 16 Punkten vor Deutschland 18, Italien 22
und Ungarn 26 Punkte .

Leipzig mit 7,28 Meter nur zum vierten Plaz . | Bierländertreffen der FünflämpferWatson (USA ) als Sieger sprang 20 Zenti¬meter mehr . Georg Glaw -Berlin tämpfte über Das Vierländertreffen im Modernen120-yard -Hürden verzweifelt , doch reichte es

als Sieger 14,4 Set . Die nachfolgenden Läufer
nur zum fünften Plaz . Lidman -Schweden lief

trennten nur Zentimeter. Auch im Kugelstoßenreichte es für Trippe nur zu einem Platz. Watson (USA. ) stieß 16,65 Meter , Kreef fam auf
15,98 Meter , Trippe auf 15,64 Meter und Bär¬
lund auf 15,33 Meter . Der Finne Mäki schlugim Endspurt des Drei -Meilen -Laufs den Un¬
garn Czaplar und gewann in 13 :59,4 Min . vor
dem Ungarn in 14 :00,8 Min . Im geschlagenen
Felde befanden sich u. a. Noji -Polen und Be¬
viaqua -Italien . Sicher war auch der Sieg des
Italieners Lanzi über 440 Yards in 47,6 Set .mit 12 Meter Vorsprung vor Pennington
(England ) . Bemerkenswert war der estländische
Doppelerfolg im Speerwerfen durch Sule mit
69,59 Meter und Issat mit 68,39 Meter .

Internationales Leichtathletiffest in HannoverReichen Beifall gab es , als zum SchlußEuropameister Rudolf Caracciola dreiRunden im Mercedes-Benz-Rennwagen drehte Neuer deutscher 4-mal -400 -m-Metord - Frieda Niemeyer springt 1,54 mtr .

Finnland hatte die besten Fechter

kampf wurde am Montag in Wünsdorf mit
Der Vierländerkampf im Modernen Fünf

dem Degenfechten fortgesezt. Oblt . Le mp ,der Sieger im Geländeritt , behauptete auch
weiterhin die Führung , jedoch ist der italieni
sche Oberleutnant Ceccarelli als bester Fechter
bis auf einen Punkt nahegerückt. Die besten
Fechter waren die Finnen , die sämtliche übri
gen Länder , Deutschland mit 10 : 8 , Italien 10 :9
und Ungarn 12 : 8 besiegten . Da jedoch keine
Länder , sondern nur Einzelsieger gewertet wur
den , sind die Finnen trotzdem in der Nationen .
wertung auf den dritten Plazz hinter Deutsch
land und Italien zurückgefallen .und Ewald Kluge den Rennwagen der Auto¬Union in schneller Fahrt vorführte .

Ergebnisse : Bis 250 ccm : 1. Kluge:Deutschland (Auto -Union -DKW . ) 2 :13 :48,6(neuer Klassenrekord), 2. Petruschke-Deutschland( Auto - Union - DKW . ) 2 : 13 :49,6 , 3. LottesDeutschland ( DKW . ) 2 :27 : 25,2 , 4. Rudi Meier der Verbesserung der Zustände , und da es trocken 14,67 Meter , Okamoto kam im Hochsprung hinter Salme 14 P. , 9. Sptm . Kettunen 15 P . , 10 .Deutschland (DKW.) ; bis 350 ccm: 1. Fleischmann - Deutschland ( DKW . ) 2 :07 :28,0
Km.-Std. (neuer Klassenrekord), 2. Mellors
England (Velocette ) 2 :07 :28. 2, 3. WünscheDeutschland (Auto -Union -DKW . )
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52 Punkte .

Gesamtwertung ( nach zwei Webungen ) : 1.

Leichtathletik-Sportfest des NSRL . -Kreises Han- Sekunden ( !) gewann .

Es sah schlecht aus um das internationale | Meisterstaffel in Front , die dann auch in 41,7 7 P. (6 + 1), 3. Kornett Kivi 9 P. (7 + 2) , 4 .
Oblt . Lemp 6 P. ( 1 + 5 ) , 2 . Oblt . Ceccarelli

nover , als nach stundenlangem Gewitterregendie Laufbahn der Hindenburg-Kampfbahn unter im Dreisprung mit der beachtlichenLeistung von

Obit . Curcio 12 P . ( 3 + 9 ) , 5. Lt . v . Bolgar
Von den Japanern fam Kim zum Siege (3 + 5) , 7. Rev. -Obw. Mechthold 14 P. , 8. Serg .

12 . ( 2 + 10 ) , 6. 44 - Ustuf . Bramfeldt 13 P .
Wasser stand . Man befaßte sich aber sofort mit
blieb, konnte am Nachmittag das Fest doch noch Platz und auch über 5000 Meter mußte sich der 2. Italien 37 P. , 3. Finnland 38 P. , 4. Ungarn

Weinköz mit je 1,90 Meter auf den zweiten Oblt . Obici 18 P .

steigen. Die schwere Bahn machte den Teilneh - Japaner Yamashita mit dem zweiten Platz hin¬
Länderwertung : 1. Deutschland 33 P . ,

zeichnete Zeiten und in der Staffel über 4× 400 15:16,4 gewann. Borchmeyer holte sich die 100

mern zu schaffen, aber trotzdem gab es ausges ter dem Hannoveraner Schulz begnügen, der in2 :07 :56,5, mit 3 : 16,8 Minuten durch den LSV . Berlin4. Thomas-England (Velocette), 5. Tichnow- mit der MannschaftAhrens, Giesen, Hähnel und Meter in 10,6, während Neckermann die 200¬Deutschland (Rudge) ; bis 500 ccm : 1. Serafini Straßen einen neuen deutschen Rekord . 21,5 Gefunden durcheilte. Pollmann-Düsseldorf Fußball-Berbandes, eine deutsche Ländermanne

Deutsche Elf nach Breßburg
Italien (Gilera) 1:52:40,7, 2. Vailati-Stalien Die Staffel des LSV. Berlin siegte nachspan war 110-Meter-Hürdensteger in 14,8, die länschaft zu einem Fußballkampf gegen die

Meter -Strecke mit raumgreifenden Schritten in Die Bemühungen des jungen slowakischen(Gilera ) 1: 56, 3. Kraus-Deutschland (DKW. ) nendem Rennen vor dem Deutschen Meister2 :05 :51,1 , 4. Anderson - England
5. Lommel -Deutschland ( DKW . ) .

(Norton), -Stuttgart , SSV . und BSC. Linhoff, Der gere 400-meter-Strecke holte sichWedlich-Leipzig Slowakei nach Breßburg zu verpflichten, sindbeste Mann der Berliner , stand der Reford- in 56,2 knapp vor dem Hannoveraner Hollek. von Erfolg gekrönt. Das Reischfachamt FußballWotapet jiegt in London mannschaft dabei nicht einmal zur Verfügung. 4: 02 vor dem Hamburger de Villa, im Diskus - Fußball-Länderkampf Deutschland - Glo .

Timm -Berlin war Sieger der 1500 Meter in hat die Einladung angenommen . Der ersteIn der 3 × 1000 - Meter -Staffel wurde der Ham¬Am Montag wurde im White City -Stadion burger SV . diesmal geschlagen. KTV . Witten - wurf siegte Schröder mit 50,77 Meter und im wafei findet nun bereits am 27. August inin London das alijährliche große Leichtberg schonte Lüders , Schönrock und Syring nur Kugelstoßen mit der mäßigen Weite von 14,13 Preßburg statt .athletikfest durchgeführt, das diesmal von für diese Staffel , in der er dann nicht den Meter , im Speerwerfen tam Berg -Leipzig aufpierzehn Nationen beschickt war . Bei HSV ., sondern Hessen-Preußen Kassel zum ge- 64,32 Meter .
denkbar schlechtem Wetter war die Bahn für fährlichsten Rivalen hatte . Der HSV. lag schondie Läufer sehr schwer und die technischen An- beim ersten Wechsel beträchtlich zurück. Syringlagen entsprechend der Leistungshöhe der Eng- als Schlußmann der Wittenberger lief das Ren¬länder nicht gerade vorbildlich . Ueber 40. 000 nen in 7 :37,6 sicher nach Hause . Ueber 4 × 100Zuschauer erlebten mitreißende Kämpfe , in Meter gab es einen scharfen Kampf zwischendenen sich die Amerikaner besonders aus - Post -Mannheim und dem DSC .zeichneten . Einen schönen Erfolg und den ein - Harbig für die Sachsen auf der zweiten

Hier lief
zigen deutschen Sieg gab es im Distus Strede ein imponierendes Sprinterrennen , dochwerfen durch den Wiener Wotapet mit brachte Neckermann nach dem dritten Wechsel die

die 4 × 100-Meter -Staffel 49,9 Set . vor dem
Bei den Frauen lief der Hamburger SV .

SV . Werder Bremen nach Hause, und über 80¬
Meter -Hürden wurde die Hannoveranerin Frl .Sahn nach einem großartigen Rennen erst im

in 11,8 Gefunden geschlagen. Frieda Nie¬
Ziel von Winnacker -Duisburg abgefangen und

meyer ( Emder TV . ) siegte mit 1,54 Meterim Hochsprung .

Sepp Müller verläßt Werder

Nationalverteidiger und seit Februar 1932 erst
Sepp Müller , der alte und bekannte Fußball

Verteidiger , später Trainer des SV . Werders
Bremen , verläßt seinen bisherigen Verein unddie Hansestadt Bremen , um nach Ludwigs .

eine Stellung als Sportlehrer geboten wird .
ha fen zu übersiedeln , wo ihm von der Stadt

Sepp Müller wird am 1. September seine neue
Stellung antreten .
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Vom Lastwagen tot gefahren

und

In der Nähe von Torsholt auf der
Reichsstraße zwischen Bad Zwischenahn
Westerstede ereignete sich ein folgenschwerer
Verkehrsunfall . Ein Zimmermeister aus
Westerstede , der von einer Innungsversamm
lung fam , wurde von einem Trecker der Firma
Stalling -Westerstede überfahren und auf der
Stelle getötet .

Ostfriesische Tageszeitung

Forscher besuchen die Vergangenheit
Ausgrabungen am Dümmer lösen Rätsel der Steinzeit

Seit einem Jahre führt das Reichsamt hat sich der Ausgrabungsleiter Professor Rei¬für Borgeschichte der NSDAP . im steinzeitlichen nerth entschlossen, in der Zeit vom 26. bisFundgebiet des Dümmersees an der Grenze der 28. August die an der GroßsteingräberkulturGaue Weser -Ems und Südhannover -Braun - | interessierten Forscher Deutschlands und seinerschweig die Freilegung der ersten wohlerhal - nordischen Nachbarländer zu einer wissenschaft¬tenen Moorsiedlungen unserer ältesten bäuer - lichen Zusammenkunft amam Ausgrabungsortlichen Vorfahren durch . Bereits die ersten Er selber einzuladen . Ende dieses Monats wirdgebnisse dieses Unternehmens erlangten inter - also das kleine oldenburgische Dorf Düm =nationale Bedeutung . Glückte doch hier die merlohausen Treffpunkt namhafter Vor¬Lösung vieler Rätsel jener Volkskultur , die geschichtsforscher sein .
por 5000 Jahren in Norddeutschland und
Südstandinavien zu überlegener Macht undKulturblüte gereift war und dort die mächtigenVerkehrsunfall an einer Stopstraße Großsteingräber als Mahnmale altnordischerTotenehre geschaffen hat .

Der Lastzug hatte den Zimmermeister , der
mit dem Rade fuhr , vorschriftsmäßig überholt .
Plötzlich bemerkte der Fahrer des Lastkrafte
wagens , daß das Licht des Radfahrers ver =
schwunden war . Er fand ihn schwer verletzt
auf der Landstraße . Der sofort benachrichtigte
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich in
Delmenhorst an der Kreuzung Anton¬
Günther -Straße /Fuhrenkamp , die seit einiger
Zeit Stopstraße ist. An dieser Stelle sind bereits
im Laufe des letzten Jahres mehrere Verkehrs¬
unfälle mit tödlichem Ausgang vorgekommen.
Am Sonntagabend ereignete sich nun wieder
ein schwerer Verkehrsunfall dadurch , daß der
Fahrer eines Kraftrades das Halte -Schild , von
der Anton -Günther -Straße fommend , nicht be¬
achtete . Er geriet gegen einen aus der Snfer
Straße tommenden Personenwagen . Beide Fahr¬
zeuge wurden erheblich beschädigt . Die Frau
bes Kraftfahrers , die auf dem Soziussit saß ,
wurde schwer verletzt und mußte sofort dem Del¬
menhorster Krankenhaus zugeführt werden .

Tödlicher Sturz vom Kraftrade
Gestern nachmittag ereignete sich an derStraßengabelung Bockhorn Jeringhave ein schweres Verkehrsunglück. Ein Mo¬torradfahrer fuhr in Richtung Bockhorn undüberholte kurz vor einer gefährlichen Straßen¬gabelung einen anderen Kraftwagen . Bei der

Ueberholung wurde er von einem anderen
Kraftwagen erfaßt und zur Seite geschleudert .
Der Fahrer des Kraftrades war auf der
Stelle tot . Der Soziusfahrer mußte in
schwerverletztem Zustande in das Bareler
Krankenhaus gebracht werden . Die polizeilichen Ermittlungen wurden
genommen . Der Sachschaden ist so groß , so daß

sofort auf
die Straße eine geraume Zeit für den Verkehr
gesperrt werden mußte .

Betrunkener fährt gegen ein Saus
Von der Polizei wurde in Delmenhorstein Kraftfahrer gestellt , der in betrunkenemZustande seinen Wagen fuhr . Der Mann verlor

die Gewalt über sein Fahrzeug , geriet zunächst
damit auf die Verkehrsinsel am Markt und
überquerte dann die Straße . Der Wagen geriet
vor die Mauer der Gastwirtschaft von Mahl¬
stedt . Die Polizei entzog dem betrunkenen Fahrer
feines Führerschein und sicherte den Wagen .

Hartnäckige Einbrecher
Große Hartnäckigkeit bewiesen Einbrecher,

Die ein Schiffsausrüstungsgeschäft im alten
Hafen in Bremerhaven heimsuchten . Nach
dem sie vergeblich versucht hatten , mit einem
zentnerschweren dicken Vierkantholz die eisen¬
beschlagene Tür zu rammen , bestiegen sie das
Dach und bemühten sich , durch zwei Dachfenster
in die Geschäftsräume zu gelangen , da dieseaber vergittert waren , miklang ihr Vorhaben .
Nun lösten sie mehrere dicke Eisenstäbe aus
dem Mauerwerk und verschafften sich durch ein

Gefahrerhöhung

des Versicherers eine Erhöhung der Gefahr vor

In der Erkenntnis, daß die am Dümmer ge¬wonnenen Einsichten in die Wohnkultur der
nordischen Steinzeitbauern, ihre Viehzucht und
die Formenwelt ihrer alltäglichen Gebrauchs¬
geräte unser bisheriges Wissen von jener Zeit
entscheidend beeinflussen und bereichern werden,

Für den 9. Auguft :
Sonnenaufgang : 4. 25 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 05 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Valge 184

Mondaufgang : 23. 48 Uhr
Monduntergang : 14. 48 Uhr

Hochwasser
4. 08 un 13. 32 Uhr
4. 26 16. 52" 99
4. 43 17. 0722 39
4. 58 17. 22"9

Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener

5. 08 17. 32 "
5. 11 17. 3533 73
5. 15 17. 39"
5. 20 17. 44"

"
"

5. 44 18. 08"" 997. 00 19. 24997. 50 20. 14"
"
228. 24 20. 48" 998. 29 20. 53" 99

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

gestorben ( geb. 1848) .

Leopold von Bayern ) .

(geb. 1834) .

Die planmäßige Aufdeckung des alten 1896 : Der Flugtechnifer Otto Lilienthal bei Rhinow
Dorfes, an der zur Zeit noch viele Kräfte tätig 1915: Einnahme Warschaus durch die 8. Armee (Pring
blid über ein Drittel der ganzen fünftausend- 1919: Der Naturforscher Ernst Haedel in Jena gestorben
sind , wird bis dahin einen geschlossenen Ueber¬

der Funde ermöglicht gleichzeitig einen Einblick
jährigen Anlage gewähren . Eine Ausstellung

in die bisher unbekannte Fülle zahlloser Klein
funde aus Ton , Stein , Holz und Knochen , unter
denen der formenreichen Siedlungskeramik be¬
sondere wissenschaftliche Bedeutung zukommt.

Großmannssucht führt ins Gefängnis
Wilhelm spielt den „ Vorgesezten "

Das Schöffengericht Braunschweig | Das Gericht erkannte wegen dieses fortgesetztenverurteilte den 24jährigen Wilhelm S. wegen Vergehens auf sechs Monate Gefängnis .fortgesezten Vergehens gegen das Gesetz über Bei dem Rückfallbetrug , der dem AngeklagtenTitel , Orden und Ehrenzeichen und wegen Be- beinahe eine Zuchthausstrafe eingebracht hatte ,truges im Rückfalle zu einem Jahr Gefängnis . handelt es sich darum , daß 5. am 28. Januar
tärperson auszugeben , bestraft worden , doch einer Militärfahrkarte die Eisenbahn um fünf¬

S . ist schon wegen seiner Sucht , sich als Mili - von Peine nach Gr .- Ilsede durch Benuzung
immer von neuem gibt er sich als Feldwebel zehn Pfennige betrogen hatte . Nur der Gering¬oder als Oberfähnrich aus , löst Militärfahr - fügigkeit des Vergehens hat es der Angeklagtefarten und versuchte als angeblicher Vorgesetzter zu verdanken, wenn er mit einer mehrmonati¬auf Soldaten in irgendeiner Beziehung einzu- gen Gefängnisstrafe davonkam, die mit derwirken . In der Verhandlung tamen vier Fälle anderen Strafe zu einer Gesamtstrafe von einemzur Sprache , doch standen nur zwei zur Anklage . Jahr Gefängnis zusammengezogen wurde .

Giebelfenster Eingang in den Lagerboden . Ihre

wenig ; denn nach Aufbrechen einer Ladentasse
mühselige Arbeit " lohnte sich allerdings

nur fünfzehn Reichsmark in die Hände .
und eines Schreibpultes fielen ihnen insgesamt

Einbruch in einen Uhrladen
Nachts wurde in Delmenhorst in einem

verübt . Eine Scheibe des Ladens wurde mit
Uhrenladen in der Langestraße ein Einbruch
einem großen Stein zertrümmert . Durch das soentstandene große Loch konnte der Täter mühe¬
los die ausgelegten Uhren herausnehmen . Der
oben im Hause wohnende Geschäftsinhaber hatnichts gehört , obwohl der Einbrecher keinerlei
Vorsichtsmaßnahmen getroffen hatte .

Erzeugung bis 1941 ausverkauft
In Desede (Kreis Osnabrüd ) ist

gegenwärtig der Neubau der Möbelfabrik
Wiemann im Entstehen. Der Aufstieg dieser
Firma ist ein Beweis für die Wirtschaftskraft ,
die aus einer weisen Typenbeschränkung , wie
sie jetzt auch in anderen Wirtschaftszweigen an¬
gestrebt wird , entstehen kann . Um die Jahr¬
Hundertwende bestand der Betrieb noch in einer
fleinen Tischlerwerkstatt auf zwanzig Quadrat¬
meter Fläche . Fleiß und Zähigkeit des Meisters
vergrößerten den Betrieb , so daß für künftigeErweiterungen schon 1927 die Schutthalde des
ehemaligen Schachtes , , Glückauf " angekauft

muß gemeldet werden

sowohl vom Oberlandesgericht Hamm wie vom
Reichsgericht anerkannt und die Klage auf Aus¬
zahlung der Brandentschädigung abgewiesen
worden . Aus der Urteilsbegründung ist folgen¬
des wesentlich :

Feuerversicherung verweigert Auszahlung
Nach dem Abschlusse des Vertrages darf der

Versicherungsnehmer nicht ohne Einwilligung
nehmen oder deren Vornahme durch einen
Dritten gestatten ." (§ 23 Abs. 1. VVG.)

Durch § 25 VVG . wird der Versicherer von
der Leistung frei , wenn der Versicherungssall
nach einer schuldhaft vorgenommenen erheblichen
Gefahrerhöhung , die dem Versicherer nicht an¬
gezeigt worden ist, eintritt . Ist die Gefahrerhö¬
hung ohne Wissen des Versicherungsnehmers ge¬
schehen, so muß er bei erlangter Kenntnis seiner
Versicherungsgesellschaft unverzüglich Mitteilung
davon machen .

Die Versicherungsnehmerin , die eine Baum¬
wollweberei betrieb , war seit dem 13. Septem¬
ber 1934 bei den beklagten Versicherungsgesell¬
schaften in Hannover und Oldenburg bis zur
Höhe von 158 680 RM . versichert. In der Nacht
vom 27. zum 28. Februar 1935 brannte die Fa¬
brik nieder. (Eine Anklage wegen Brandstiftung
endete mit der rechtskräftigen Freisprechung der
Fabrikinhaber durch das Landgericht Münster . )
Die Versicherer verweigern die Auszahlung der
Brandentschädigung u . a . mit der Begründung ,
daß die Versicherungsnehmerin eine unerlaubte
Gefahrerhöhung vorgenommen hätte , ohne ihnen
davon Mitteilung gemacht zu haben ; sie habe
nämlich kurze Zeit vor dem Brande 30 bis 40
Kiefernreisigbündel und eine Anzahl Bretter im
Fabrikraum untergebracht . Dieser Einwand ist
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Eine Gefahrerhöhung im Sinne der §§ 23,
29 VVG., auf die § 6 der hier geltenden Allge¬
meinen Versicherungsbedingungen Bezug nimmt,
ist jede tatsächliche, nach dem Beginn der Ver¬sicherung eintretende erhebliche Aenderung der
Gefahrenlage, wenn sie den Eintritt des Ver¬
Sicherungsfalles wahrscheinlicher macht . Eine

erhebliche Aenderung der Gefahrenlage erblickt
das Berufungsgericht im vorliegenden Falle in
der senkrechten Aufstellung der Bretter im Fa¬
brifraum , und zwar wegen der damit verbun¬
denen Gefahr der beschleunigten Uebertragung
des Feuers auf das Dach. Daß die Reisigbündel
schneller entzündbar waren , als das bei Ab¬
schluß des Versicherungsvertrages an ihrer Stelle
lagernde Klafterholz, steht außer Zweifel. Da
der Berufungsrichter den Rechtsbegriffder er¬
heblichen Gefahrerhöhung im Sinne der § § 23
ff . VVG . und § 6 AVB . ersichtlich nicht verkannt
hat , auch die Gründe über den ursächlichen Zu
sammenhang zwischen der Gefahrerhöhung und
dem ursächlichen Zusammenhang mit dem
Brandschaden feinen Rechtsirrtum ersehen lassen ,
muß die Befreiung der Beklagten von der Zah¬
lung der Brandentschädigung gebilligt werden .

(VII 31/39 27 6. 1939. )

wurde . Seit der Machtergreifung hat die
Firma einen ungeahnten Aufschwung ge =
nommen . Die Gefolgschaft wuchs von 28 auf
etwa 200 Arbeitskräfte . Der Fabritneubauwird 150 Meter lang und 80 Meter tief undgibt dem Ort ein ganz neues Gesicht. Die Pro¬duktion der Fabrik ist bereits bis 1941 ausver¬

Forderung nach Leistungssteigerung spezialisiert
tauft . Die Firma hat sich entsprechend der

Typen her , die zu vielen Tausenden in alle
und stellt nur Schlafzimmer in zwei

deutschen Gaue und auch ins Ausland gehen .

Mästung von siebenhundert Schweinen
Aus kleinen Anfängen entwickelte sich die

NSV . -Schweinemastanstalt in Tweelbäte .
In ganz kurzer Zeit hat diese so wichtige Ein¬
richtung einen derartigen Ausbau erfahren ,
daß heute zwei neuzeitlich eingerichtete Einzel¬
ställe geschaffen sind, die in der Nähe des ersten
Gebäudes liegen, in dem man begann . In der

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Aussichten für den 9. August : Bei schwachem , zwischen
Süd und West drehenden Winden wieder Bewöltungszu
nahme und Regen , wenig Temperaturänderung .

Aussichten für den 10. August : Bei westlichen Winden
wieder fühler , Schauer .

nächsten Zeit wird dort in einiger Entfernung
ein weiterer Stall entstehen , so daß im ganzen
für 700 Schweine Plaz vorhanden ist . Das
bedeutet fürwahr in der Fett - und Fleischver
sorgung eine fühlbare Erleichterung . Ueber
hundert Zentner sind es jetzt schon, die täglich
an Futter zusammenkommen. Auch Knochen

man etwas Fischmehl und Zuckerschnitzel. Um
werden verwertet . Als Zusagfutter verwendet

feinen Ausfall in der Fütterung der Schweine
eintreten zu lassen , sind ständig 1200 Zentnereinfiliert . Die Produktion an Fleisch beträgt
gegenwärtig 250 Kilogramm, die Ablieferungin einer Woche betrug z. B. 137 Schweine mit
einem Gewicht von 23 622 Kilogramm . Der
Durchschnitt ist also rund 173 Kilogramm .

Hollands Klootschießer grüßen
In einem an den Klootschießerverein Nor

den ham gerichteten Brief aus Holland heißtes u . a . : ,,Namens den Heer Zwaferink (Bor
sizender der holländischen Klootschießer ) en velelootscheetervrienden wenschen wy alle Kloot¬

zondheid . " Die Butjenter Klootschießer hatten
scheetervrienden van Nordenham de beste ges

schen Klootschießerbundes ein Bild , Motiv aus
nämlich den Vorstandsmitgliedern des Twents

der Wesermarsch , übersandt . Der Vorstand
bringt für die prachtige landschappen " seinen
Dank zum Ausdruck . Gin , hiep , Hiep, Sora
In dem Brief wird weiter mitgeteilt , daß das
gilt Nordenham und der ganzen Wesermarsch .

Klootschießen in Holland im letzten Jahr start
an Bedeutung gewonnen habe . Ja , dat echte
wel gemeende broedelyk verband dat hebben wyflootscheeters van Twente -Holland -Wesermarsch¬
Duitschlanden verbonde en dit is niet weer te
verbreken . . ."

Unfallhaftung des Wehrmachtfiskus
Eine beachtliche Entscheidung des Oberlandesgerichts

genießen

das ihm zur Verfügung stehende Dienst - rungsbedingungen maßgebend sind. Bei einer

Ein Soldat hatte während eines Manövers | für den gewöhnlich die Allgemeinen Versiche
kraftrad dazu benutzt, um einen Kameraden Kraftfahrer -Haftpflichtversicherungwährend dessen Freizeit zu Bekannten zu brin - Angehörige des Versicherungsnehmers , die imgen . Auf dieser Fahrt ist es durch sein Ver - Fahrzeug des Versicherten verunglücken , regeischulden zu einem Unfall gekommen . Der gegen mäßig feinen Versicherungsschuh , solange für fieden Wehrmachtsfiskus gerichteten Klage des nicht eine Sonderversicherung abgeschlossen ist .Verletzten ist in erster Instanz mit der Maßgabe Damit ist aber nicht endgültig entschieden , daß
stattgegeben worden , daß der Fiskus nur mit der Versicherungsnehmer überhaupt keinen Verden im Kraftfahrzeuggesetz angegebenen Besicherungsschutz wegen seiner Angehörigen ge
schränkungen hafte . Das Oberlandesgericht nieße . Ist nämlich ein anderer Kraftfahrer
Celle hat als Revisionsinstanz der Klage jedoch den Angehörigen des Versicherten infolge einesin vollem Umfange stattgegeben und dazu aus zusammenstoßes mit dem Wagen des Versicher
geführt : ten haftpflichtig und macht der HaftpflichtigeDer Unfall ist zwar während einer Fahrt er : Ausgleichsansprüche gegen den Versicherungss
folgt , zu der der Soldat nicht befohlen, die ihm nehmer auf Grund von § 17 Abi. 1, § 18
ogar verboten war . Diese Tatsache steht der Abs. 3 KFG. geltend, so tann - wie das

uneingeschränkten Haftung des Fiskus nach Reichsgericht in seiner Entscheidung VII 180/33
insoweit weiter geltenden Weimarer Verfassung Umständen auf Versicherungsschuß in Ansprach
§ 839 BGB . in Verbindung mit Artikel 131 der ausführt die Versicherungsgesellschaft unter

aber nicht entgegen. Ein Soldat , der im Dienst genommen werden.
ist , kann sich seines dienstlichen Charakters nicht

Berufungsgericht und Reichsgericht fassen diewillkürlich entäußern und kann die dienstliche
Versicherungsbedingung der Beklagten :Natur seiner Handlungen nicht dadurch abstrei¬ , ,Auss

ten, daß er auf eigene Faust handelt und das schluß der Haftpflichtansprüche von Angehö
Gegenteil dessen tut , was ihm durch seine Dienst- rigen des Versicherungsnehmers " so auf, daß
pflicht geboten oder verboten ist. Eine derartige darunter nur die Ansprüche zu verstehen seien,
Lossagung macht seine Handlung nicht zu einer die von den Angehörigen gegen den Versiche
privaten , sondern eben zu einer vorsätzlichen rungsnehmer erhoben werden. Da diese Auf¬
Amtspflichtverletzung , für die der beklagte fassung die nächstliegende sei, insbesondere für
Wehrmachtsfiskus nach den Grundsäten der Be- den versicherungstechnischenLaien, muß die Be¬
amtenhaftung in vollem Umfange einzustehen tagte die von ihr entworfenen Bedingungen so

gegen sich gelten lassen ; andernfalls hätte sie

(Urteil des OLG . Celle vom 12. VII. 1939- 6 11273/38.) so fassen müssen, daß ihre Absicht, alle Haft¬
den Wortlaut ihrer Versicherungsbedingungen

Versicherungsschuß für Angehörige pflichtansprüche aus Schadensfällen der Ange
hörigen " auszuschließen , unzweideutig zum

mit unter die Versicherung fallen und der Ver- Verzichtsabreden sind
Ob Angehörige eines Versicherungsnehmers Ausdruck kam . Versicherungsausschlüsse und

Ausnahmeregelungen
sicherungsnehmer für sie Versicherungsschutz be- und als solche in jedem Falle streng auszus
anspruchen kann , hängt regelmäßig von den legen .
Vereinbarungen des Versicherungsvertrages ab ,

hat .

Erfrischend !
( VII 180/38 . - 6. 6 1939. )

MAGGIS FRUCHTSUPPEN ( KALTSCHALEN )
mit Aprikose - , Himbeer - , Kirsch - oder Zitrone - Geschmack



Wenn König Georg seine Minister erschießt . . .
nichts würde geschehen - Merkwürdigkeiten der britischen Verfassung

( Von unserem Vertreter in London )

London , den 8. August .
Wenn die Sprecher im Hydepark oder

am Tower den englischen König in die Debatte
ziehen, schreitet der Schuzmann ein. An sich
tritt dieser Fall höchst selten ein , denn es ist
ungeschriebenes Gesetz, daß der König als
einzige Persönlichkeit in der ganzen Welt aus
dem Meinungsstreit der Deffentlichkeit fern¬
gehalten wird . Selbst die äußerste Linke macht
in ihren Angriffen auf Regierung und Staat
vor der Person des Königs halt, um sich nicht
den Zorn der breiten Masse zuzuziehen. Kurz
gejagt, König Georg VI. erfreut sich bei seinen
Untertanen allgemeiner Beliebtheit . Es ist
allerdings eine andere Frage , welche Stellung
er hinsichtlich seiner Macht und seiner Rechte
im britischen Staatsgefüge einnimmt . Die
Meinungen im Volke gehen hierüber weit aus¬
einander . Ein Teil dagegen sagt dem König
eine solche Machtbefugnis nach , daß er sogar das
Parlament beiseiteschieben könne . Beide An¬
sichten sind richtig und doch falsch . In der Tat
hat der englische König Rechte , um die ihn
selbst Stalin beneiden könnte . Wieweit sich aber
das Royal Prerogative " das fönigliche
Vorrecht in der Praxis anwenden läßt , steht
auf einem anderen Blatt .

-

*

Nachdem der unglückliche König John aus
dem Herrscherhaus Plantagenet im Jahre 1215
unter Druck des aufsässigen Adels die Magna
Charta unterzeichnen mußte, ist die englische
Verfassungsgeschichtefür die Historiker und Ju¬
risten ein rotes Tuch geworden. Denn vor
mehr als 700 Jahren bekam England seine erste
und legte geschriebene Verfassung. Bei Lichte
besehen, enthält die Verfassung nichts Festes,
das sich auf die heutige Zeit anwenden ließ .
Vielfach ist von juristischer Seite der Vorwurf
erhoben worden , daß man mit ihr alles und
nichts rechtfertigen könne . Und doch hat Eng¬
land mit diesem historischen Rätsel in den fol¬
genden Jahrhunderten die beste Erfahrung ge¬
macht . Die häufig angeführte Tradition des
Engländers hat sich hier von ihrer besten Seite
bewährt . Denn zurückgehend auf einem Jahr¬
hunderte alten Aft hat sich eine ungeschriebene
Verfassung entwickelt , die nicht an die starren
Buchstaben gebunden ist, sondern sich allen ge¬
gebenen Lagen anpaßt . Die dem Engländer
verhaßte schriftliche Niederlegung der Dinge
hat zu ähnlichen Entwicklungen in der Recht¬
sprechung geführt . Die Folge ist, daß auch heute
noch verzweifelte Existenzen zum Buckingham¬
palast marschieren , mit persönlichen Gesuchen an
den König ausgestattet , die sich auf diese oder
jene Klausel in der Magna Charta berufen .

Die Juristen haben nun entdeckt, daß der je
weilige englische Herrscher oder die Herrscherin
außerordentlich weitgehende Rechte besitzt. WennKönig Georg auf den Gedanken kommen sollte,die 'Flotte zu verkaufen und das Geld in seine
eigene Tasche zu stecken, dann kann kein Mens
in der Welt ihn zur Rechenschaftziehen. Wenn
er weiter einen Beweits für den britischen Ab¬
rüstungswillen liefern wollte , könnte er sofort
sämtliche Truppenteile auflösen und die Sol¬
daten nach Hause schicken . Nach Ansicht einer
Londoner Zeitung kann der König seine Mi¬
nister mitten auf dem Picadilly Plaz er
schießen, ohne daß er einen Grund für seine Tat
zu nennen hätte oder gar festgesetzt werden
tönne . Es gibt keinen Gerichtshof , der über
His Majesty " zu Gericht sizen könnte . Der

König hätte sich außerdem weigern können , das
Anti -Irengesetz zu unterzeichnen . Aber von
diesem königlichen Vorrecht hat zuletzt KöniginAnna vor über 200 Jahren Gebrauch gemacht.
Jedermann weiß heute , daß der König sein Vor¬recht nur mit Zustimmung des Ministerpräsi¬benten und des Rabinetts ausübt. Nichtsdesto¬weniger fönnte er wichtige Entscheidungen ohne
Zustimmung seiner Minister treffen , allerdings
ist das die papierne Ansicht der Juristen .

Obwohl King George also sicherlich nicht auf | anzugehen . Dafür besitzt er wiederum feinden Gedanken kommen wird , das Recht der Wahlrecht . Man erwartet , daß er sich der
Prärogative wieder aus seinen verstaubten Politik völlig fernhält .
Fächern herauszuziehen , erfreut sich der Herr¬
scher doch allerhand kleinerer Vorechte, die das
Leben nicht unerfreulicher machen . So brauchtder König beispielsweise kein Nummernschild
an seinem Wagen zu führen . Er kann sich über
sämtliche Polizeiverordnungen hinwegsehen und
ungestraft bei rotem Licht über die Kreuzung
jagen . Er braucht sich auch keine Sorge um die
Post zu machen, denn sie frankiert für ihn die
Briefe und befördert alle königlichen Tele¬
gramme im Vorrang . Seine Majestät zahlt
außerdem keine Steuern , was sein Großvater
allerdings noch tat , um mit gutem Beispiel vor¬

Meisterschaft im Gesellschaftstanz
Bad Kissingen , 8. Auguft .

Den Höhepunkt der von der Reichstheater .
tammer in Bad Kissingen veranstalteten Reichs
schulungswoche der deutschen Tanzlehrer bildete

meisterschaft im Gesellschaftstanz ,
das Tanzturnier um die deutsche Berufss

das in Anwesenheit des Präsidenten der Reichss
theaterkammer Körner , des Gauleiters Dr .

Nichts wäre natürlich verfehlter , als aus der Sellmuth und des Geschäftsführers derin der Praxis begrenzten Machtbefugnis den Reichstheaterkammer ,
Schluß zu ziehen, daß der König nur eine fost- feld , ausgetragen wurde.

Gauleiter Frauen .

spielige Verzierung des britischen Weltreiches Das Turnier fesselte in den vier Klassen des
darstelle . Abgesehen von der Tatsache , daß sich Wettstreits durch eine feingestufte Steigerung
der weitaus größte Teil der englischen Bevölke und gab ein Gesamtbild von hoher Vollkommen
rung hinter ihm vereint , ist seine oberste Stel - heit und Schönheit des tänzerischen Spiels . Den
lung im Weltreich einer der wenigen Faktoren , Wanderpreis der Reichstheaterkammer errangen
der die teilweise recht losen Mitglieder des wieder Walter Heaner und Frau , Bad Kiss
Empires zusammenhält , die unter der englischen fingen. Der zweite Preis wurde zwischen Wil
Krone vereint find . fried Dieselhorn und Frau , Hannover , und

Karl Ampuettel , Berlin / Eva Gebet , Breslau ,
geteilt . Den dritten Preis erhielten Werner
Deppe und Ruth Könia . München . Der Ehrens
preis des bayerischen Ministerpräsidenten Lud¬
wig Siebert fiel an Frau Henme - Knapp .

In der Schlußkundgebung der Reichss
schulungswoche machte Gauleiter Frauenfeld
bedeutungsvolle programmatische Ausführungen
über die neuen Ziele des deutschen Gesellschaftss

Harald Boedmann .

Luftzwerg überspringt Gewitter
Heinz Gabler über den Rekordflug der Erla -Maschine

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin . 8. August .

In den frühen Abendstunden des
Montag landete auf dem Flughafen der
Reichshauptstadt eine gegenüber den mächtigen
Verkehrsflugzeugen des internationalen Flug¬
dienstes geradezu winzige Maschine , das
deutsche Erla - 5 - D- Kleinflugzeug mit einem
40/50 PG. Zündapp -Motor , das mit einem
ununterbrochenen Fluge von Friedrichshafen
nach dem schwedischen Militärflugplatz Vännäs ,
das sind 1915 km . Strecke , einen neuen Welt¬
rekord im Langstreckenflug für Kleinflugzeuge
mit Motoren bis zu zwei Liter Inhalt auf¬
stellte . Es ist die gleiche Maschine , mit der
vor einigen Wochen der Sportflieger Aufer
mann bereits einen 20 000-km. Fernflug rund
um das Mittelmeer gemacht hat . Lachend ent¬
steigt dem winzigen Vogel der Chefpilot der
Erla -Maschinenwerke in Leipzig , der 26jährige
Seinz Gabler , herzlichst begrüßt von der
Betriebsführung des Werkes zu seinem hervor¬
ragenden Fluge , der einen neuen Rekord
für Deutschlands Luftfahrt brachte .

Gabler berichtet über seinen Rekordflug ,

daß er in der Frühe des 2. August genau
um 1. 30 Uhr in Friedrichshafen abgeflogen
sei. Bereits um 8 Uhr morgens etwa hat er
die schwedische Küste erreicht ; nachmittags um
15. 45 Uhr setzte er seinen 50 PS . starten ,,Luft¬
zwerg " auf dem Flugfeld von Vännäs in

Nordschweden auf . „Ich hätte noch viel weiter
fliegen können ", sagte Gabler , „für einige
hundert Kilometer hätte mein Schnaps " noch
gereicht , aber dann hätte ich die Maschine auf ' s
Spiel sehen müssen , und ich wollte sie doch un¬
bedingt wieder heil heimbringen ." Insgesamt
wurden auf dem ganzen faſt 2000 Kilometer
langen Fluge rund 150 Liter Betriebsstoffund 3/4 Liter Del verbraucht. Ein fleiner
Kraftwagen hätte ungefähr denselben Ver¬
brauch gehabt . Die Aufnahme ist in Schwedensehr freundlich gewesen .

"

Unterwegs war das Wetter zum größten Teilgünstig , nur gegen Ende des Fluges , überSchweben, stellten sich einige Gewitter in her
Weg der kleinen Maschine, aber der Luft¬zwerg " flog entweder um sie herum , oder über =
sprang fie einfach in einer Höhe von etwa
2500 Meter .

Es ist der erste Reford , den die Leipziger
Erla -Werke für sich buchen können , und der
dieses fleine Flugzeug mit seinem Zündapp¬
Motor auf die internationale Refordliste

brachte. Gabler war sehr erfreut. daß geradeer diesen schönen Flua machen konnte. Er ist
von Beruf Ein flieger bei den Erla -Werken
und hat gewissermaßen mit Muße diesen kleinenAusflug" auf der schwachmotorigenMaschine
unternommen , während es sonst seine Aufcabeist , starkmotorige und sehr schnelle Jäger ein¬
einzufliegen .

"

Mehrere hundert Häuser beschädigt
Schwerer Gewittersturm rast über das judetendeutsche Riesengebirge

Hohenelbe , 8. August .
Sonntag nachmittag erlebten die Bewohner

des sudetendeutschen Riesengebirges ein schweres
Unwetter , das erheblichen Schaden anrichtete .
Auf das drückend heiße hochsommerliche Wetter
der lezten Tage folgte ein ungewöhnlich starkes
Gewitter , das von einem heftigen Wirbelsturm
begleitet war .

Das Unwetter wütete nur eine Viertel¬
stunde lang, aber diese kurze Zeit genügte, umunermeßlichen Schaden anzurichten .
In Hohenelbe wurden zahlreiche Dächer
beschädigt und teilweise abgedeckt . Licht - und
Telephonleitungen wurden zerstört , der Ver¬
fehr für lange Zeit unterbrochen . In den
ostböhmischen Kalfwerken wurde das hohe

Fabrikdach mit dem Gebält weg¬
gerissen und auf das Maschinenhaus ge¬
worfen , das zerschlagen wurde . Ueberall in
den Gärten und in den Parkanlagen wurden
Bäume entwurzelt und umgebrochen . Eine
Anzahl Wochenendhäuschen wurden umgelegt
und Umzäunungen stark beschädigt . Die Obst¬
gärten und Getreidefelder bieten ein trauriges
Bild der Verwüstung . Im Schwimmbad wurde
ein SA . -Mann durch Teile einer vom Sturm
fortgerissenen Badefabine schwer verletzt .

Die Straße von Hohenelbe nach Filden
mühle war vorübergehend für jeglichen Ver¬
fehr gesperrt , weil der Sturm ganze Hochwald¬
bestände umgelegt und auf die Straße ge¬schleudert hatte . Zwei Personenkraftwagen ,
die sich gerade in diesem Straßenteil befanden ,
wurden von den stürzenden Bäumen getroffen
und schwer beschädigt. In den benachbarten
Gebirgstälern find fast alle Säufer schwer be

schädigt worden . In Langenau wurde ein
Mann von einem stürzenden Baum getroffen
und in schwerverletztem Zustande in das
Sohenelber Krankenhaus gebracht . In Nie
derhof wurde eine Frau ebenfalls schwer
verlegt .

Ueberall wurde die Feuerwehr und die SA .
alarmiert , die in angestrengter Arbeit die
Straßen für den Verkehr wieder frei macht .
nicht möglich ist, ist noch nicht bekannt, wie
Da eine Verbindung mit den entfernteren Orten

weit die Auswirkungen des Unwetters reichten .

-

Per lekten

Refordflieger Gahler , der nunmehr gezeigt

Strecken recht erfolgreich fliegen fönnen , ist auch
hat, daß deutsche Leichtflugzeugeauch über lange

Segelflieger , und - wie er berichtete
hat er seine Segelfliegerrima in Jussilawien
gemacht, weil er in Deutschland einfach keine
Zeit dazu te . Das wa
Belgrader Luftfahrtausstelluna , als er für
seine Firma die kleine Sportmaschine in Jugo¬
slawien vorzuführen hatte . Erst dabei fand er
nebenher die Zeit, bei den jugoslawischen Segel¬
fliegern seine Bedingungsflüge zu machen . Sein
Segelfliegerabzeichen trägt deshalb auch die
jugoslawischen Kennzeichen „ U“ .

Bei dem Rekordflugzeug handelt es sich umeine völlig normale Serienmaschine , die
lediglich zum Schuße des Piloten gegen die Un¬
bilden des Wetters eine fabinenartige Ueber¬
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dachung des Führersizes bekommen hat. Fürdie lange Strecke wurden in den Flügeln zu
sägliche Benzintants eingebaut . Nach
der Landung war noch Benzin genug an Bord .
um vielleicht noch einige Stunden länger flie¬
gen zu können , die Rekordleistung hätte dann
noch anders ausgesehen, aber sie genügte auch,
leistung eines amerikanischen Fliegers, der den
um mit 1915 Kilometer die bisherige Best¬

Streckenrekord hielt , um rund 300 Kilometer
überbieten zu können .

Lehnich schwer verunglückt
Karlsbad , 8. August .

in einer Kurve der Kraftwagen des früheren
Auf der Fahrt von Wien nach Karlsbad fuhr

Präsidenten der Reichsfilmtammer , der Staats¬
ministers a. D. Professor Dr. Lehnich, zwischen
Betschau und Karlsbad nachts gegen einenBaum. Professor Lehnich wurde schwer ver¬letzt , doch gibt sein Zustand zu Besorgnis kei¬nen Anlaß . Er erlitt eine Gehirnerschütterungund Quetschungen im Gesicht und am Kopf .
Lehnich befindet sich in einem MarienbaderKrankenhaus . Der Fahrer des Wagens trugebenfalls eine Gehirnerschütterung und Rippen¬brüche davon .

Frene , Emma , Elisabeth
Amsterdam . 8. August .

Montag vormittag erfolgte unter dem üb¬
lichen Zeremoniell im Schloß Soestdijk die Auf¬
sehung der Geburtsurkunde der am Sonnabend
geborenen zweiten Tochter des holländischen
Kronprinzenpaares . Die Prinzessin erhielt die
Namen Irene , Emma , Elisabeth . Zeugen wa
ren bei diesem Staatsaft der , ehemalige Mi¬
nisterpräsident Coliin und der Vizepräsident
des Staatsrats .

terhin sehr zufriedenstellend, so dak keine amt¬
Der Zustand von Mutter und Kind ist wei¬

lichen Bulletins mehr veröffentlicht werden .

Internationaler Automarder gefaßt
Ganze Koffer mit falschen Nummern und Papieren

(Eigener Bericht )

als

zeitgemäße Tanzformen zu schaffen.

tanzes . Es werde die Aufgabe sein, aus alten
vorhandenen deutschen Tänzen neue art - und

„ Großkampfschiffe " besuchen Ungarn
(Eigener Bericht )

Linz , 8. Auguft .
Im Linzer Winterhafen traf Montag

mittag die Flottille der westfälischen Marine
HI . ein, die sich zur Zeit auf großer Wassers
fahrt von Passau nach Budapest befindet. Die
aus ungefähr sechzig Booten bestehende kleine
H3 . - Donauflotte führt auch fünf Modelle der
Potsdamer Modellbauschule mit sich, die, auf
ein Zwanzigstel verkleinert , den modellgetreuen
Aufbau der Bremen“ und „Sambur " , des
Tantschiffes Franz Claasen " und der beiden
Großschlachtschiffe Deutschland " und Sinden

burg" zeigen.
Diese Modelle sind mit einem Hilfsmotor

ausgerüstet und je nach Größe mit ein bis vier
Mann Besagung versehen . Die vierhundert
Marine -Hitlerjungen machen in Linz Raft und
besichtigen die Jugendstätten des Führers . An
schließend fahren sie nach Wien weiter .

Lehrer und drei Schüler ertrunken
(Eigener Bericht )

Breslau , 8. August .

Bei einem Ausflug einer Jungentlasse
der Gemeindeschule Andreashütte in Ober¬
schlesien ertranken beim Baden drei Jungen .
Der Lehrer tam bei seinen Rettungsversuchen
ebenfalls ums Leben .

อยกรุงส

Wanderung unternommen und wegen der gro
Der Lehrer hatte mit seinen Jungen eine

Ben Size eine Badepause an der Malapane ,
einem Rebenfluß der Oder , eingelegt. Blöglich
hörte er Hilfeschreie vom Wasser. Fünf Jungen
waren in eine durch das Hochwasser entstandene
Untiefe geraten . Es gelang dem Lehrer , drei
Jungen aus dem Wasser zu holen, von denen

Wasser sprang, um die beiden anderen zu reis .
einer schon tot war . Als er noch einmal ins

ten , verließen ihn die Kräfte . Wie später fests
gestellt werden konnte , hatten sich die beiden
Jungen an der Trainingshose des Lehrers fest
getrallt und ihn mit in die Tiefe gerissen .

Betroleum in den Pyrenäen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 8. Auguft .

Die

hat bei St. Marcel in den Pyrenäen neu¬erbohrte Betroleumquellen eingeweiht .

Der französische Arbeitsminister de Monzie

französische Presse veröffentlicht sehr optimistische Schilderungen über die Ergiebigkeit der

Clemenceau an , nach dem ein Tropfen Petroleum
neuen Erdöllager und führt das Wort von

so viel wert sei wie ein Tropfen Blut . Zuverslässige Angaben über die wirkliche Ergiebigkeit
sind noch nicht zu erlangen . Durch einen Re
gierungserlaß wurde die . . autonome Petroleum
regie " geschaffen , die die Ausbeutung der neuen
Quellen in die Hand nehmen soll .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter Sans aey ,Emben .

Hauptschriftleiter : Mense olferts ; Stellvertreter :
Dr . Emil Krizler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .

Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
und Wirtschaft: Friedrich Eain ; für Kultur sowie dieAusgaben Norden , Aurich und Sarlingerland : Dr . EmilKrizler ; für Gau und Provinz sowie Sport : Friedrich
Keiser ; für Emben : Sellmuth Kinsky (zur Zeit in Urlaub ) .in Vertretung Friedrich Keiser ; alle in Emden , außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und FrisBrodhoff , in Aurich : Heinrich Herderhorst , in Norden :Hermann König , Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Embes
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -HarlingerlandLeer -Reiderland
18 066
10 038

Zur Zeit ist die Anzetgenpreisliste Nr . 18. für alle us
gaben gültig . Nachlaßstaffe ! A für die Bezirksausgabe
Emden Norden -Aurich -Sarlingerland und die Bezirtsaus
gabe Leer -Reiderland , B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : bie 46 inte

meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig.
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Millio

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Aurich -Sarlingerland , die 46 Millimeter breite Milli
meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Text

bei einer Hotelfontrolle in Rotterdam der Po¬
Haag , 8. August . lizei auffiel , daß aus seinem Paß einige SeitenIn Rotterdam wurde ein Schweizer festge - fehlten . Die Aufforderung , den Weg zur Wachenommen , der sich als internationaler Auto - anzutreten , beantwortete der Betrüger mitmarder betätigt hat . Der Verbrecher arbeitete einem Fluchtversuch, der auf der Stelle ver¬in der Weise , daß er in Großstädten in ersten eitelt werden konnte . In seinem Gepäd fand Millimeterzeile 40 Pfennig.Hotels abstieg und sich als Selbstfahrer Luxus - man ganze Koffer mit gefälschten niederländi¬kraftwagen auslieh , die er kurzerhand entschen und ausländischen Autofkennzeichen undführte . Durch Deutschland wurden die gestoh papieren sowie sämtliche Werkzeuge , um dielenen Kraftwagen über Elten -Mülhausen nach

Frankreich geschafft, wo sie in Paris zu loh¬
nenden Preisen an eine Hehlerorganisation ab =
gesetzt wurden . Der Betrüger hatte sich bereits
im Saag , in Amsterdam und in Rotterdam er¬
folgreich auf seinem Spezialgebiet betätigt , als

Nummern in Motor und Chassis zu ändern .
Die näheren Ermittlungen ergaben , daß man
es mit einem international vielfach vorbestraf¬
ten und zur Zeit von vielen europäischen
Sauptstädten steckbrieflich gesuchten Verbrecher
au tun hat .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Retderland :Die 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .
Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bestz

ausgabe . Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .
Im NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen ngesamt :

28
37 400
39 200
17 285

Ostfriesische Tageszeitung lilida 10Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamt -Muffakes 1200



Wirtschaft und Schiffahrt
Funk eröffnet die Oftmelle

Die diesjährige Deutsche Ostmesse , die in
den Tagen vom 20. bis 23. August in Königs¬
berg stattfindet , wird in ihrer Bedeutung be¬
sonders durch den Besuch des Reichswirtschafts¬
ministers und Reichsbankpräsidenten Funk
unterstrichen . Er wird die Messe als Vertreter
der Reichsregierung eröffnen .

Wie erinnerlich , benutzte der Reichswirt¬
schaftsminister den Besuch der vorjährigen
Ostmesse zur Abgabe einer wichtigen wirtschafts¬
politischen Erklärung . Er stellte den politischen
Krediten der Geldmärkte die deutsche These
von den internationalen Wirtschaftsbeziehungen
auf der Grundlage der natürlichen Produktions¬
ergänzung gegenüber . Die Richtigkeit dieser
Auffassung bewies die Entwicklung des letzten
Jahres , darunter als jüngstes Abkommen
dieser Art der große Wirtschaftsvertrag mit
Rumänien . Ueber die Bedeutung der deutschen
Ostmesse brachte der Minister damals zum
Ausdruck , daß sie den Ausgangspunkt für die
neuen Handelsbeziehungen Deutschlands in

den weiten Wirtschaftsraum des Ostens dar¬
stelle .

Mehr Autos aus der Oltmark

Der gewaltige Aufschwung der ostmär¬
fischen Automobil - Industrie nach dem Umbruch
hielt auch in den ersten sechs Monaten dieses
Jahres an . So fonnte die Stenr - Daimler -Puch
AG . 66 Prozent mehr Kraftwagen ausliefern
als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Bei den
Krafträdern stieg diese Zahl sogar bis auf 75
und bei den Kugellagern auf 80 Prozent .

Selbst bei den Fahrrädern konnte noch eine
Erhöhung von 30 Prozent festgestellt werden .

Steyr baut als einzige ostmärkische Firma
ihre eigenen Grundtypen weiter , ist also nicht in
das Programm Schells eingeschaltet worden . Das
Modell 55" fällt später für den Inlandsmarkt
fort , genau so die Type „ 200" . „Steyr 200 "
dagegen , der sich bei Prüfungsfahrten durch
USA . und Europa immer wieder als unver¬
wüstlich erwies und erst jüngst bei der Alpen¬
fahrt große Erfolge errang , steht weiterhin auf
der Produktionsliste .

daß die Zahl der Januar bis Juni 1939 neu - nügigen Wohnungsunternehmen , die Hauptsäc
gebauten Wohnungen gegenüber 1938 nur um
7,3 v5 . zurückgegangen ist . Von den fertig
gestellten Wohnungen entfielen 17,3 v5 . auf die
Mittelstädte gegen 13,4 vs . im ersten Halbjahr
1938 . Etwa die Hälfte aller Wohnungen
( 23 505 ) hatte drei Räume ( einschl . Küche ) , mehr
als ein Viertel ( 12 694 ) vier Wohnräume . Der
Anteil der drei - und vierräumigen Wohnungen ,
die als Arbeiterwohnstätten und in bevölke
rungspolitischer Hinsicht besonders wertvoll sind
stieg von 71,1 vs . im ersten Halbjahr 1938 auf
75,8 v5 . im ersten Halbjahr 1939. Im Zuiam
menhang damit hat sich der Anteil der gemein¬

lich am Bau von Arbeiterwohnstätten beteiligt
sind , am Wohnungsneubau von 41 pH . auf 46,3
erhöht , während der Anteil der privaten Baus
herren von 55 auf 51,3 vH . zurückging . Bei den
öffentlichen Gebäuden und Wirtschaftsgebäuden
sind die Bauerlaubnisse und Bauvollendungen
nach Zahl und Rauminhalt und ebenso die Zahl
der Baubeginne hinter dem ersten Halbjahr
1938, das ein besonders günstiges Ergebnis auf
wies , zurückgeblieben (Bauvollendungen
vom Hundert ). Der Rauminhalt der in Bau ge¬
nommenen Nichtwohngebäude war jedoch größer
als damals .

Schiffsbewegungen
God =

Bermuda .Heinrich Schulte
Rotterdam . Afrika 15. Emben nach dem La Plata .Die Bautätigkeit im 1. Halbjahr

"

Im Juni hat die Wohnbautätigkeit in den
Groß - und Mittelstädten das Ergebnis vom
Mai beträchtlich überschritten . Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamtes in Wirtschaft
und Statistik " wurden 11 196 Wohnungen in
Bau genommen und 8855 Wohnungen fertig¬
gestellt , 36,3 v5 . und 40,5 vs . mehr als im
Vormonat . Die Bauerlaubnisse für Wohnun¬
gen ( 10 611 ) haben noch um 4 vH . zugenommen .
Wie im Wohnungsbau , so sind auch beim Bau
von öffentlichen Gebäuden und Wirtschaftsge¬
bäuden die Bauerlaubnisse , Baubeginne und
Bauvollendungen nach Zahl und Rauminhalt
der Gebäude im Vergleich zum Vormonat ge =
stiegen .

Im ersten Halbjahr 1939 wurden in den
Groß - und Mittelstädten 47 752 Wohnungen
fertiggestellt gegen 53 409 im Vorjahr ( - 10,6
vom Hundert ) .

Durch Umbau entstanden noch noch 7,6 vh .
aller Wohnungen gegen 10,9 vs . im Vorjahr , so

Neuer Großhafen an der Ostssee

Stolpmünde foll Swinemünde entlaften - Weg nach Offpreußen verkürzt
Ein neuer Großhafen wächst bei Stolp | strecke Berlin -Danzig abgezweigt , stellt eine

münde am Strande der Ostsee . Schon im direkte Schnellzugverbindung zwischen Berlin
Herbst dieses Jahres soll das Bauhafenbecken und Stolpmünde her , die die Dampfer des See¬
fertiggestellt sein . Eine Viertelmillion Rubik dienstes dann nach Ostpreußen weiterleiten .
meter Erde wurde bisher bewegt und die Ufer - Ausschlaggebend für die Durchführung dieses
einfassung des Hafenbeckens nahezu vollendet . 40 - Millionen -Projektes war der Gedanke , daß
In diesen Tagen fonnte auch ein Gemeinschafts - der „ Seedienst Ostpreußen " als Bindeglied zwi¬
heim für die an diesem 40-Millionen -Projekt schen dem abgetrennten Gau und dem Reich eine
beschäftigten Arbeiter vollendet werden . zu lange Strecke zurückzulegen hat und dadurch

den Schnellverkehr hemmt . Der Bogen von etwa
390 Kilometer , den die Dampfer heute noch auf
dem Wege nach Pillau beschreiben , wird auf
die Hälfte verkleinert , wenn der Ostsee-Groß¬
hafen Stolpmünde erst fertig ist. Das heißt mit
anderen Worten : Eine Fahrt von Berlin nach
Pillau , die heute noch 21 Stunden dauert , wird
dann nur noch 13 Stunden in Anspruch nehmen .

Das Schwergewicht der Arbeit ruht zur Zeit
auf dem Bau einer gewaltigen Mole . Als achi
Meter breite Mauer reckt sie sich bereits vier¬
hundert Meter weit ins Meer , wächst von Tag
zu Tag , um schließlich , der Planung getreu , als
riesige steinerne Kurve von 1600 Meter den
Wellen Einhalt zu gebieten . Ihre größte Ent¬
fernung vom Ufer wird etwa 1200 Meter be¬
tragen , das ist zugleich die größte Ausdehnung
des neuen Hafenbeckens . Wie ein schützenderArm
Tegt sich die Westmole vor Einfahrt zum
Hafen , der bisher infolge seiner unmittelbaren
Küstennähe ein sehr unruhiges Wasser führte .
Bom Osten tommt ihr die bereits vorhandene
Ostmole entgegen . Sie wird gegenwärtig noch
um 550 Meter verlängert .

Name d . Schiffes

D Gertrud Fritzen
D. Oder

Dieser in Stolpmünde entstehende Ostsee- D. Konsul CarlFisserGroßhafen wird später Swinemünde wesentlich D. August
entlasten , das heute nicht nur ein bedeutender
Handelshafen , sondern auch Deutschlands dritt¬
größter Kriegsmarinehafen ist . Seine größte D. Baccan
Bedeutung jedoch beruht in der außerordentlich D. August Thyssen
günstigen Verbindung mit der Reichshauptstadt . D. Asien
Ein besonderes Anschlußgleis , von der Haupt : D. Bart

Zu verkaufen Zu kaufen gesucht

Im Auftrage habe ich den zu Gut erhaltene, kombinierte
von Herrn Landwirt Johannes Hobelmaschine
Neermoor belegenen , zur Zeit

Smidt in Neermoor pachtweise
benutten

Herd Landes
zur Gesamtgröße von 52,94

Settar

zum alsbaldigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen .

anzukaufen gesucht .

Schriftliche Angebote unter
A 416 an die OTZ . , Aurich .

Tiermarkt

Im Auftrage suche ich ein

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 3. Kirkenes nach

fried Bueren 1. Narvik nach Emden .
31. 7. Alexandria . Johann Schulte 4. Kirkenes . Johann
Wessels 5. Rotterdam nach Gefle . Elise Schulte 2. Emden
nach Narvit . Asien 1. Emden . Europa 3. rpila . Kon¬

Bernhard Schulte 3. Rotterdam nach Helgoland .
su! Schulte 4. Emden . Hermaan Schulte 3. Uleaborg .

Sans
Schulte 5. Hamburg nach Rotterdam . Süd 3. Helgoland
nach Rotterdam . Dit 4. Selgoland nach Rotterdam . Pa¬
tria repariert in Rotterdam .
Fisser 3. Rosario. Marie Fisser 4. Bremerhaven .
Fisser 4. Rotterdam .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emben . Bertha
Lina

Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 3.
Rarvit nach Emden.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 4. Bremerhaven
nach Southampton . Columbus 4. Reuyorf . Aachen 4 .
Philadelphia nach Boca Grande . Bretagne 4. Hamburg .
nach Para . Coburg 5. Hamburg nach Bremerhaven . Do
nau 4. Antwerpen . Dresden 4. Cristobal nach Buenaven
tura . Gneisenau 5. Belawan nach Colombo . Goslar 4.
Cristobal nach Kingston . Inn 4. Para . Köln 4. St .

Marburg 5. Koh¬Thomas nach dem englischen Kanal ."
sichang nach Singapore . Matros 3. Ouessant pass. nach
Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sanja ", Bremen .
Braunfels 4. Gibraltar pass. Hundsed 3. von Lissabon .
Marienfels 4. Port Said . Reichenfels 4. Neuyort .
Schwaned 4. von Port Said . Soned 4. von Antwerpen .
Sturmfels 3. Khoramshar . Trautenfels 4. Gibraltar pass.
Treuenfels 4. von St . Vincent . We ßenfels 4. Bushire .
Wildenfels 3. Khoramshar . Wolfsburg 4. Nordenham .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ajax

men .
4. Cartagena nach Sevilla . Atlas 4. Sevilla nach Bre

Ceres 4. Gijon nach Santander . Delia 4. Ant¬
werpen nach Oporto . Diana 4. Stettin nach dem Rhein .
Culer 5. Ouessant pass. nach Bremen . Iris 4. Emmerich
pass. nach Köln . Jason 5. Köln nach Rotterdam . Kronos
4. Gdingen nach Dernstoldsvil. Minerva 4. Tarragona
Bollur 5. Rotterdam nach Kopenhagen . Priamus 4. Me¬
nach Valencia . Minos 4. Lobith pass. nach Rotterdam .

mel nach Königsberg .
Köln .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroß
5. Fraserburgh nach Hamburg Ganter 4. Memel . Ha =

Orlanda 4. Rotterdam nach

Thalia 5. Rotterdam pass. nach

bicht 4. Hull nach Bremen.Bremen . Ostara 5. Middlesbrough nach Helsigör . Phoe =
niz 5. Hull nach Hamburg . Pinguin 5. London nach Bre¬
men . Sperber 4. Emden nach Antwerpen . Taube 5.
London nach Antwerpen . Franz E. Schütte 4. Riga nachRotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 4. Bremen nach
Oran . Atta 4. Bari nach Oran . Antara 4. Antwerpen
nach Malta .
Izmir . Delos 4. Ouessant pass. Derindje 5. Rotterdam .
Ingo 4. Beirut nach Tripolis - 5 . Kreta 4. Istanbul .
Morea 5. Hamburg . Sivas 4. Tripolis-S. Thessalia 4.
Malta nach Alexandrien . Tinos 4. Varna nach Con¬
stanza . Valova 4. Algier nach Piräus

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . Bremen .
denham 5. Rotterdam fällig Wesermünde 6. Bremer¬
haven nach St. Marta .

Arta 4. Istanbul nach Derindje . Athen 4

Der Verkehr im Emder Hafen

Angetommer

7788 "
"F

8. Auguft

Matler

Frachtton or
Haeger & Schmidi

Fisser & v . Dornum
Frachtkontor

Kapitän

Dewold

Jelden
Arps

Nation

Deutschlant

Norwegen 8 . "
Abgegangen

Italien
Deutschland

8 .
7 .
7 .

Holland 8 . | Frachtkontor

Marini
Schmiedeberg
v . Aswegen
Detter

Für ländlichen Privathaushalt , [

Frachtkontor

Schulte & Bruns

3 Berſonen, luche ich wegen Hausmädchen
Einberufung der jetzigen zum
Landjahr eine

Haustochter
aus gutem Hause zum 1. Sept .
Gründl . Ausbildung im Haush ..
Kochen und Gartenpflege . Voller
Familienanschluß .
Schriftliche Angebote möglichste
mit Bild an

Frau Else Kroon ,
Ocholt i . /Oldbg .

Zum 1. September wird ein

Liebhaber wollen ihre Gebote Gespann Goldfüchse junges Mädchenbis zum 21 . August 1939 , mit¬
tags 12 Uhr , bei mir abgeben .

Bunde .

R . Kroon ,
Preußischer Auktionator .

Bertaufe erstklassige

sowie einige ältere , gute

Arbeitspferde
Eilangebote an A. Harbers ,
Esklum , Fernruf 2267 .

5jährige braune Zuchtstute

für Geschäft u . Haush . gesucht .
Bäckerei und Konditorei

H. A. Hartmann , Emden ,
Neuer Markt 38 , Ruf 2369 .

Suche für meine 45 Hektar
große Landwirtschaft ( aner¬
fannte Lehrwirtschaft ) einen

(Sternstute), belegt von „Achilles ", evtl. mit Füllen. jungen Mann
Tammo Groeneveld , Bunderhee , Fernruf Bunde 232 .

Stellen - Angebote

2 Zimmermädchen , Sausgehilfin

2 Haus - und

Küchenmädchen
auf baldigen Eintritt gesucht .

Schon ,

Central Hotel , Emben .

Suche baldmöglichst eine

Hausgehilfin
nicht unter 17 Jahren .

Frau L . Buz , Marienhafe .

tür Geschäftshaushalt auf sofort

Schriftliche Angebote unter
N 257 an die OTZ . , Norden .

Expedient

oderspäternach Oldenburg gef. Laufm. Lehrling
Georg Barkemeyer,
Oldenburg i. D. , Alexanderſtr.23

Zuverlässiges , gesundes

Mädchen
das Lust hat , Küche u . Haus¬
halt ( 3 Pers . ) in Zusammen¬
arbeit mit mir zu erlernen ,
gesucht . Lohn nach Vereinb .

Meta Langen , Bremen ,
Bismarckstr . 75 , Ruf 44440 .

sowie zuverlässige

Rollfuhrfutscher
auf sofort oder später gesucht .

B . 3 . Campen ,

gesucht .

Gasthof
Zum Schwarzen Bären ,
Emden .

Zwei träftige

Sausgehilfinnen
gesucht .

Frau Buller , Bahnhof Leer .

Suche auf sofort oder später
einen

Bäckergesellen
Bäckerei Ahten ,
Leer , Adolf - Hitler -Straße 39 .

Stellen -Gesuche

Landwirtssohn , gesetzten Al¬
ters , sucht Stellung als

Verwalter
wo evtl . Einheirat möglich
ist . Schriftl . Angebote unter
N 258 an die OTZ . , Norden .

Junger Bädermeister ,
an selbst . Arbeiten gew . u . in
der Konditorei nicht unerf . ,
sucht auf sof . od . zum 15. 8.
Stellung am liebsten in
meisterlosem Betr . oder dort ,
wo Gelegenh . gegeb . ist , das
Geschäft spät . zu übernehmen .
Zu erfr . bei der OTZ . , Leer .

Zu mietengesucht

Ehepaar sucht
Spedition und Möbeltransport . Wohnung mit etwas Garten¬

Emden ,

Horft -Weffel -Straße 59/61

Liegeplaz

Außenhafen

Nor¬

Neuer Hafen
99
"

- 12,2

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 5. Fastnet Feuers
schiff pass. nach Neuyort . St . Louis 5. von Neuyork nuch

Bochum 6. Belle Isle pass. nach Montreal .
Tacoma 4. von Vancouver nach Seattle . Datland 4. von
Cristobal nach Antwerpen . Cordillera 6. Flores Island
pass. nach Barbados . Iberia 4. von Habana nach Lissa¬
bon . Caribia 5. von Curacao nach Pto . Cabello . Kyphis
sia 5. in Kingston . Orinoco 5. von Rissabon nach Ha
bana . Monserrate 7. in Antwerpen . Roda 6. Lizard pass .
nach Bremen . Gera 6. von Malacca nach Colombo .
Altona 5. in Suez . Rendsburg 5. von Sydney . Leuna 6 .
in Antwerpen . Kurmart 6. Ouessant pass . nach Amster
dam . Hanau 6. von Las Palmas nach Antwerpen . Nord¬
mart 5. Ouessant pass . nach Port Said . Ermland 4. in
Jokohama . Spreewald 5. in Galveston . Kulmerland 7 .
Perim pass. nach Colombo . Sauerland 7. Ouessant pass .
nach Rotterdam . Milwaukee 7. von Zoppot nach pillau .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Norte 5. von Santos nach Montevideo . General Ar
tigas 5. von Madeira nach Rio de Janeiro . General
Osorio 6. von Boulogne . M. nach Hamburg . Monte
Pascoal 7. Ouessant pass . Bahia Laura 6. Kap Finisterre
pass . Cordoba 5. von Paranagua . Curityba 5. in Bue
nos Aires . Ditmar Koel 6. Teneriffa pass . Espana 7 .
in Bremerhaven . La Coruna 6. Kap Finisterre pass .
Maceio 5. in Pernambuco . Montevideo 6. Ouessant pass .
Natal 6. Fernando Noronha pass . Paranagua 6. Dover
pass . Porto Alegore 6. in Porto Alegre . Tucuman 7.
Weser -Feuerschiff pass . Uruguay 6. von Nordenham nach
Antwerpen . Wigbert 6. von Victoria nach Bremen . Cap
Arcona 7. in Buenos Aires . Wilhelm Gustlsoff 7. von
Kopervik .

Deutsche Afrika -Linien . Kamerun 6. von Duala . Toge
5. in Bremen . Livadia 4. von Lagos . Wahehe 4. von
Teneriffa . Wameru 5. von Monrovia . Tübingen 4. von
Antwerpen . Usambara 6. von Las Palmas . Windhuk

von Walfischbai . Ubena 3. von Mombasa . Watussi 6.
von Genua . Wigbert 6. von Victoria .
5

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Hanseat 6. in Rot
terdam . Cilliope 4. von Aruba nach Rio de Janeiro .
Niobe 4. von Aruba nach Neuyork . Clio 4. von Aruba
nach Caripito . Persephone 5. von Neuyork nach Caripits .
I A. Mowindel 5. in Buenos Aires Reede . Ges W.
McKnight 4. von Aruba nach Neuyork . Peter Huril 5 .
von Neuport nach Cartagena . Victor Roß 5. in Aruba .
Prometheus 6. in Aruba . Wilh . A. Riedemann 6. von
Neuyork nach Aruba . Svithiod 6. von Baytown nach
Helsinki .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Santa Cruz 5. in Lissabon . Rabat 5. in Faro . Pasajes
5. von Nemours nach Melilla . Sebu 5. von Antwerpen
nach Pasajes . Tenerife 5. in Oporto . Las Palmas 5.
von Musel nach Santander . Telde 6. Finisterre pas .
Pasajes 6. in Melilla . Casablanca 6. von Gdingen nach
Hamburg . Sevilla 6. Ouessant pass. Larache 6. Ouessant
pass . Porto 6. Ouessant pass . Ceuta 7. in Antwerpen .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Alexandra 5 .
von Memel nach Hamburg . Birgit 7. in Halmstad . Birka
7. Brunsbüttel pass. nach Hamburg . Danzig 6. Hollenau
pass. nach Stockholm . Ellen 7. Brunsbüttel pass . nach
Hamburg . Gertrud 6. Holtenau pass. nach Libau . Haga
7. Holtenau pass. nach Hamburg . Johanna 6. Holtenau
pass. nach Memel . Königsberg 5. von Pillau nach Ham
burg . Margareta 5. von Pillau nach Hamburg . Mentel
6. Soltenau pass. nach Königsberg . Piteälf 6. Holtenan
pess. nach Rostock. Rudolf 7. Brunsbüttel pass . nach Ham¬
burg . Tatti 6. Holtenau pass . nach Königsberg . Werner
7. Brunsbüttel pass. nach Hamburg .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 5. August

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je
500 Gramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : 13 Dampfer (800 000 kg . ) :
Sering 1 8- 8. 5 Hering 2 7- 7 . 5, Hering 3 5 - 5 . 5, Mas
frele 8. 25- 8. 5, Kabliau Größe 1 10 - 12 , Wittling 7. 5,
Seelachs Größe 1 und 2 9. 5. - 2. Island : 3 Dampfer
(255 000 Kg .) : Rabliau 1 und 2 7. 5, Schellfisch Größe 1
23 - 34 , Größe 2 19 - 29 Größe 3 15 . 25- 25 , Seelachs Größe
1 und 2 7. 5- 9. 5, Lengfisch 11. 5- 12. 5, Goldbarsch 7- 10 . 75 .

3. Bäreninsel : 2 Dampfer (360 000 g . ) : Kabliau
Größe 1 - 3 7. 5, Schellfisch 1 - 3 15, Seelachs 1 - 2 7. 5,
Austernfisch 7. 5- 9. 75

Verloren

Geldbörse
mit Inhalt auf der Strecke
Leerort - Hesel verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
bei der OT3 . , Leer .

Ärzte -Tafel

Derreist
ab Mittwoch .

Dr . Voget , Zahnarzt
Emden .

Kataloge
Werbestarke Gestaltung aller

Wertdrucke persönlicher Note !

OTZ . - Druckerei

Vom 7. August bis 3. September

keine Praxis
Tierarzt Dr . med . vet . Blackert , Timmel

Statt Karten !

land in Neermoor od . in der
Umgegend von Emden . Schr .

Angebote mit Preis unter

Jemgum .

E 2168 an die OT3 . , Emden .

Familiennachrichten

Hermine van Loh

Weert Busker
geben ihre Verlobung bekannt .

9. August 1939 .

Rorichum ,

3. 3t . Oldenburg .



Aus der Heimat
Folge 184

Gestern und heute
otz . An unsere Bauern und Landwirte ist

von berufener Stelle folgender Appell gerich

tet : Großdeutschland braucht zur Sicherung
seiner Freiheit dringend eine Steigerung der
Fetterzeugung . Steigert deshalb jetzt beträcht¬
lich den Delfruchtanbau , ohne die Viehmirt¬

schaft zu vernachlässigen . Die neuen erhöhten
Delfruchtpreise sichern auch die Wirtschaftlich¬
feit des Anbaues . Jetzt ist es Zeit , Raps und

Rübsen zu bestellen . Laßt Euch dabei vom
Reichsnährstand beraten !"

Wenn auch feststeht , daß die Bauern und
Landwirte Ostfrieslands sich seit Jahren
freudig der Aufgabe angenommen haben ,
durch verstärkten Delsaatenanbau an der

Steigerung der Feltversorgung unseres Vol¬
fes mitzuwirken , so ist dennoch eine weitere
Erhöhung des Anbaues von Delsaaten im
Dienste der Erzeugungsschlacht unumgäng¬
lich notwendig .

Eine solche Steigerung ist gerade auch für
unseren ostfriesischen Lebensraum sehr gut

möglich , weil die hauptsächlich für unsere
engere Heimat in Betracht kommenden Del¬
früchte , nämlich Raps und Rübsen , eine weit
größere Anbaumöglichkeit haben , als zumeist
angenommen wird . Beide Delfrüchte sind sehr
gute Vorfrüchte für den Wintergetreideanbau .

Der Anbau von Raps ist in der Regel
überall dort sicher , wo auch Winterweizen gut
gedeiht . Seine Aussaat hat etwa von Anfang

bis Mitte August zu erfolgen . Für leichtere
Böden kommt der Rüblen in Betracht . Der
Boden muß allerdings wie beim Raps gute
und sogar reichliche Stalldüngung erhalten
und vor allem genügend entwässert , tiefgrün¬
dig und unkrautfrei gehalten sein . Der Rüb¬
fen kann noch bis zu Anfang des September
gesät werden , da er sehr schnell wächst .

Dienstag , den 8. Auguft

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinig . mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Alles fertig bis auf den legten Schliff
Das neue Antlig der Industrie und Handelskammer

otz . Der Neubau der Industrie - und Han¬
delskammer ist so weit fertiggestellt , daß man
wenigstens von außen schon einen geschlosse=
nen Eindruck des schmucken Neubaus gewin

Unsere Bodenverhältnisse in Ostfriesland nen kann . Hoch auf dem Ausbau blitzt ein

bieten durchweg die Gelegenheit , den bislang goldenes Segelschiff in der Sonne .
sehr gut vorangebrachten Delfruchtanbau noch Die Hausuhr darunter zählt schon die Stun¬
bedeutend zu steigern , zumal Saatgut aus den , und die gesamte Hausansicht ist bis aufreichend vorhanden und die Abnahme der
Ernte völlig gesichert ist. Das Reich hat näm- den letzten Schliff an den Treppenstufen und

Tich den Preis für einen Doppelzentner Rape die gärtnerischen Anlagen zu beiden Seiten
oder Rübsen von 32 auf 40 RM . erhöht , und des Eingangs fertig .
für besonders trodne Saat werden sogar über
42 RM . gezahlt . Den Differenzbetrag zivi¬
schen den früheren Preisen und den heutigen
Preisen zahlt das Reich als Ausgleichsvergü
tung an die Delmühlen , die wiederum denBauern und Landwirten den höheren Preis
zahlen können .

Das schöne Gebäude kommit leider in dem

Rahmen der nächsten Umgebung nicht so zur
Geltung , wie man es wünschen möchte . Hof¬

fentlich bringen die nächsten Jahre Einden
mehr derart formschöne Neubauten, die sich
den zahlreichen vorzüglichen Bauten aus
Emdens Geschichte als Zeugen unserer Zeit

Unseren Bauern und Landwirten kommt
nach den Worten des Reichsbauernführers

als Eckstein des Staatsaufbaues die vornehme an die Seite stellen können .

Doppelaufgabe zu : ,,Lebensmotor für das

ganze Volf zu sein , des Volkes Bluterneue

rungsquell zu werden !" Im Hinblick auf die
überragende Bedeutung dieser Aufgaben wird
unser ostfriesisches Landvolk auch diesmal das
Gebot der Stunde erkennen und zu würdigen
wissen , indem es durch verstärkten Delsaaten
anbau mithilft , die noch bestehende Fettlüde
zu schließen .

0129

H. Ht .

Aufnahmen : Bruhns (2 )

Logger Almuth " landet 1029 Stantjes

Der Motorlogger Almuth " der Leerer
Heringsfischerei tehrte von seiner zweiten
diesjährigen Reise in den Leerer Hafen zu¬
rück und landete 1029 Santjes Heringe . . .

Borsicht in den engen, alten Straßen !
Gerade noch einmal gut gegangen

no 13 $ 1. 00

Ten Radfahrern sei gesagt , daß sie ebenso

von tenen sie verlangen, days fic es tun .
abblenden müssen , pie Kraftfahrzeuge ,
von denen sie verlangen, da sic es tun .

Fahrt zur Lannenbergfeier

-

Jahrgang 1938

Unser 3 .- Lager in Kärnten
Von Kreisleiter Schümann

otz . Als die Eltern der Jungen , die nun
mehr in Kärnten am Afrihersee das Lager be
zogen haben , zum ersten Mal den Wunsch zur
Teilnahme hörten , werden mancherlei Be¬
denken bei Vater und Mutter aufgetaucht sein .
Und das mit Recht . Ist es doch das erste Mai ,
daß die Hitler - Jugend des Bannes Leer ein
derartiges Lager in so weiter Entfernung von
der Heimat errichtet . Es galt aber zu bewei
sen , dieser unserer Jugend das Schönste und
Gewaltigste , was das deutsche Vaterland nach
der Eingliederung der Dstmart aufzuweisent
hatte , sehen zu lassen . Die unendliche Mühe
und Arbeit , die hierzu von der Führung des
Bannes Leer und den verantwortlichen Män¬
nern im Kreise erforderlich war , können nur
diejenigen ermessen , die tatsächlich die Vorbe
reitungen durchführen mußten . Der Erfolg
und das Ergebnis aller Teilnehmenden sichert
aber den Erfolg für die Arbeit der weiteren
Jahre .

Als mir der Plan dieser Fahrt unterbreitet
wurde , habe ich sofort meine vollste Unter¬
stügung zugesagt . Der Einladung des Ober¬
gebietsführers Hogrefe und des Oberjung¬
bannführers Maecker folgend , ist es mir
durch das Entgegenkommen meiner Kompanie
möglich geworden , die Hinfahrt und auch vier¬
einhalb Tage Lagerleben mitzumachen . Dies
war unbedingt erforderlich , um zunächst selbst
ein Bild von dem Leben und Treiben gewin¬
nen , um dann später um viele Erfahrungen
reicher hier und dort unserer Jugend helfen
zu können .

Zunächst sei einmal festgestellt , daß bei einer
Rückschau auf die Ereignisse die Größe der
Revolution des Führers uns immer wieder
vor Augen gebracht wird . Wir , die wir fünf¬
zehn bis zwanzig Jahre älter sind als die
Jungen , die nun das Lager erleben , sind in
einer Zeit groß geworden , die teine Zukunft
für uns noch für Deutschland fannte . Duntle
Kindertage , durchlebt in den Kriegs - und
Nachkriegsjahren , haben unserer Jugendzeit
den Stempel aufgedrückt . Kein Lachen und
teine Freude erfüllte unsere Jugendzett . Der
Troß der Jugend , das instinktive Erkennen
eines großen Zieles und das Aufbäumen gegen
alle Schwierigkeiten und Feinde , ließen uns
zur Fahne des Führers stoßen . In den lan
gen Kampfjahren der Bewegung ist der Grund¬
stein für all das gelegt worden , was heute als
fertige Tatsache hingenommen wird ; baran
sollte man immer denken . Gerade die Welte
ren werden es zu würdigen wissen , daß ihre
Jungen und Mädel zielllar - in See Georguing
ausgebildet werden . Die Freude und das
Pflichtgefühl der verantwortlichen Männer
an diefer Jugendarbeit gibt der gesamten Ar
beit in der Bewegung einen fiefen Sinn . 19/6

Wenn in den großen Ferien die Jugend
ganz Großdeutschlands sich auf Fahrt befindet
und fern ihrer Heimat andere Volksstämme
erlebt , dann wissen wir , daß sie aufgeschlosse
ner und mit einer anderen Einstellung später
vieles neu und sicher betrachtet .

otz . Bisher haben sich aus dem Kreis
bereich zwanzig Teilnehmer zür Fahrt nach
Tannenberg gemeldet . Weitere Meldungen
werden bis zum 10. August von der Kreis¬
triegerführung , Siz Westrhauderfehn ,
noch entgegengenommen . Die Großfund
gebung wird für jeden ehemaligen Soldaten
ein besonderes Erlebnis und eine dauernde dag die Jungen im Lager durch den Dienst

Ich habe mich davon überzeugen können ,

Erinnerung sein . Von Leer ab wird mit den zur Selbständigkeit erzogen werden und KaTeilnehmern von Emden , Norden und Aurich merabschaft und Gemeinschaft dort praktischdie Reise in Gestalt einer Gesellschaftsjahrt erleben. Die wunderschöne Bergwelt Kärn
durchgeführt, so daß die Kosten erheblich ge- tens, die tiefen Täler , die schneebedeckten
fenkt werden . Firne der Tauern und des Großglockners und

die tiefblauen Bergfeen lassen unserem ost¬
friesischen Jungen , der nur Weite , unendliche
Weite , das Meer und die Marsch kennt , er
tennen , wie wunderschön das Großdeutsche
Reich ist . Vielleicht wird ihm erst jetzt llar ,
warum wir als Menschen des Nordens unsered
Vaterlandes im Gegensatz zu den Bewohnern
des südlichen Teiles unseres Reiches eine an
dere Natur haben . Bei der Durchwanderung
der Bergwelt und der Erklimmung mancher
Höhenzüge steigt bei unseren Jungen die Ach
tung vor den Bewohnern dieses Gaues und
vor der gewaltigen Leistung , die einst die
Männer der Berge im Weltkrieg vollbracht
haben . Wie leuchteten die Augen , als die
Fahrtengruppen auf der höchsten Erhebung
des Berges standen , um die Welt zu ihren

otz . Die erste Uebung der Sanitäter wurde
gestern abend durch das Deutsche Rote Kreuz
der Bereitschaft Leer nach den Sommerferien
wieder aufgenommen .

Der Fährbetrieb bei Wiltshausen war gesperrt

otz. Wiederholt ist schon darauf hingewie- ten, so daß die Straße versperrt wird ,
fen worden , daß Kraftfahrer , besonders aus- oder doch so eingeengt ist, daß man sich wun¬
wärtige Fahrer dazu angehalten werden soll- dern muß , daß nicht weit mehr Zusammen¬fen , in unserer Stadt in den alten , engen stöße erfolgen .
und vielfach gewundenen Straßen mit beson¬
derer Vorsicht zu fahren . Schon oft sindUnfälle dadurch entstanden , daß die scharfen
Kurven mit zu hoher Geschwindigkeit und in
zu knapper Wendung umfahren wurden .
Gestern mittag wäre fast ein zehnjähriger
Schuljunge , der einen Handwagen vorschrifts - o
mäßig rechts an der Straßenseite zog , an der
Straßenkreuzung Brunnenstraße , Rathaus¬
straße , Kirchstraße vor dem Hafnerschen Ed¬
Hause von einem schweren Lastzug zermalmt
worden, hätte sich der Junge nicht geistes¬
gegenwärtig durch einen raschen Sprung zur
Seite gerettet. Sein Handwagen wurde von
dem letzten Wagen des Lastzuges , der aus
einer Zugmaschine und zwei Anhängern be¬
stand , erfaßt und beschädigt .

Mit

Ein Laftzug drüdte die Bünte unter Wasser

otz . Nachdem erst am Montagvormittag ein | daß bei Niedrigwasser Aussicht bestand, sie
großer Lastzug einer Leerer Firma in Am- lenz pumpen und wieder triftig machen zu
dorf bei der Durchfahrt durch die enge Kurve kennen . Auch der schwere Anhänger fonnte
von Hauſe des Einwohners Goudsaal eine treibend erhalten werden, da die Holgladungrom
Mauerecke hatte mitgehen heißen, geriet für Auftrieb sorgte .
gestern in den Nachmittagsstunden beim Auf¬
fahren auf die Bünte der Fähre Wiltshausenvon der Amdorfer Seite her nicht nur ein

Helfer, wurden dann spät abends, gegen 22 Füßen zu beschauen.

Mit vereinten Kräften einer großen Anzahl

ihr , die Bergungsarbeiten eingeleitet, die

Ladung an Land gebracht werden konnte.

Die Sonne und die würzige Luft habentdenen Straßen zu fahren , ist mit besonderen Lastzug derselben Firma , sondern auch die auch den Erfolg hatten , daß die Pünte gebo- eine Gesichtsfarbe hinterlassen , wie man sieSchwierigkeiten verbunden . Der Lastzugfüh ganze Fährpünte unter Wasser , so daß jeg ben , der Trecker und der Anhänger mit der
sich nicht besser wünschen kann . Das Badenxer hatte anscheinend von dem Vorsallnichts die späten Nachtstunden hinein lahmgelegtbemerkt ; er hielt erst an , als er auf den Scha - wurde .

den , den er angerichtet hatte , durch Zurufe
aufmerksam gemacht wurde .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewie¬
fen , daß auch das Vorfahrtsrecht von allen
Praftfahrern streng beachtet werden muß .
Leider hat man in der letzten Zeit mehrfach
beobachten müssen , daß nicht immer die ge¬
botene gegenseitige Rücksichtnahme geübt
wird . Auch halten auf engem Fahrdamm oft
Wagen längere Zeit an beiden Straßensei¬

Beim Auffahren des Lastzuges auf die
Bünte drückte der Anhänger die Bünte vom

fer ab und der mit großen Ballen beladene
Wagen geriet in die Jümme . Da es so rasch
nicht möglich war , den Anhänger von der be¬
reits auf der Bünte stehenden Zugmaschine ab¬
zufoppeln , geriet auch die Bünte mit der Zuge
maschine unter Wasser . Durch geschicktes Ma¬
neverieren des Fährmannes gelang es später ,
bei Hochwasser , die Bünte so zu verschleppen ,

Zum Glück tamen bei dem Vorfall Menschen
nicht zu Schaden und auch der Materialscha¬
den ist verhältnismäßig gering geblieben Der
Bootsverkehr an der Fährstelle tonnte auf
recht erhalten bleiben . Es war ein Glück , daß
zunächst ein mit Balken beladener Anhänger
herangeschafft worden war , da auch gleichzei¬
tig ein Anhänger mit Eisenteilen zum Trans¬
port bereitstand . Wenn dieser abgejackt wäre ,
hätte sich die Bergung bedeutend schwieriger
gestaltet .

in dem unmittelbar am Lager gelegenen
Afrißersee schafft in den heißen Tagen Erfris
schung . Was mir aber immer wieder bewun
dernswert erschien, ist die Disziplin uns
das unbedingte Einordnen jedes einzelnen
Jungen in die jeweiligen Verhältnisse . Eine
Jugend , die in diesem Sinne aufwächst und
erzogen wird , muß in den Jahren , in denen
große Anforderungen an sie gestellt werden
auch imstande sein , Großes zu leisten , set dies
im persönlichen Leben , oder im Einian
das Vaterland . Wenn die Lager beendet sin



Wieder ein Verkehrstoter im Reiderland ffönnen , wenn fie fich frühzeitig um Beschaf
fung von Maschinen bekümmert hätten .

nicht einsatzfähig sind, hätte ein großer Teil
Wenn sie bei dem Wetter der letzten Tage auch

der Arbeit mit ihnen in den trockenen Tagen
geschafft werden können .

werden Hunderte von Jungen in ihre Dörfer
und Städte zurückkehren und Künder eines

gewaltigen Erlebnisses sein . In den anderen
Kameraden aber , die aus irgendeinem Grunde Neunjähriger Junge aus Weener von einem Kraftwagen erfaßtzuhause bleiben mußten , wird durch die Be¬
richte der Kärntenfahrer 1939 die Sehnsucht otz . Gestern abend ereignete sich auf der Straße liegenden Steinhaufen Plak , um dem
gewedt werden , im nächsten Jahre auch ein Reichsstraße von Weener nach Leerort in der Wechseln des Reifens zuzusehen . Plöglich
Lager des Vannes Leer mitzumachen . Viel - Nähe der Besitzung Freie Aussicht ein aber sprang der Junge auf und lief ohne
Leicht werden die Erlebnisberichte zunächst un - schwerer Berkehrsunfall , dem ein neun - ersichtliche Veranlassung über die otz . Landjahrmädel beim Flachsziehen .
gläubig aufgenommen, doch es muß schen ge- jähriger Junge zum Opfer fiel. Beim Straße . In diesem Augenblick wurde er von Gestern waren die Mädel aus dem Landjahr
fagt werden, daß man das Lager am Afrizer Ueberqueren der Straße wurde das Kind einem aus Weener kommenden Kraftwagen in Weener fleißig beim Flachsziehen auf
see gesehen haben muß , um voll ermessen zu erfaßt . Er war sofort tot . einem Acker an der Straße nach Leerort . Bald
können, wie schön und gewaltig diese Fahrt von einem Personenkraftwagen ersaßt und

auf der Stelle getötet . Um die Bremsspuren nicht zu ver - hatten sie eine stattliche Anzahl Puppen auf¬
wischen , und um eine einwandfreie Ermitt - gestellt . Später aber , als der Regen an Hef
lung der Schuldfrage zu gewährleisten , mußte tigkeit zunahm , war ein Arbeiten auf den
die Strecke vorübergehend für jeden Verkehr Felde nicht mehr möglich Gegen Abend stand
gesperrt werden . Nach Ansicht aller Zeugen auf diesem Acker das blanke Wasser in Hand¬
trifft den Fahrer des Personenwagens in fei - breithöhe . Much die Gräben zwischen den Wei
ner Weise eine Schuld. Es lag nicht in seiner den an der Straße von Weener nach Leer
Macht , den Zusammenprall zu vermeiden . Der führten so viel Wasser wie selten im Herbst und
Junge war hinter dem haltenden Winter . Stellenweise waren die Weiden weit
Lastwagen hervor über die Straße hin überschwemmt .
gelaufen .

und das Lager war .

Nach Lagerschluß werden die Sparmarken
wohl von allen Jungen des Bannes Leer noch
einmal so gern gekauft werden , um den
Grundstein für die Lager 1940 zu legen .

Alle Eltern dürfen die Gewißheit ha¬
ben , daß die Unterstützung aller maßgebenden
Stellen der Arbeit unserer Jugend gilt . Aber
es ist mein persönlicher und auch des Ober¬
bannführers Wunsch , eine größtmögliche Zahl
an Teilnehmern aus dem Kreise Leer für fer¬
nere Lagerfahrten zusammen zu bringen .
Erganisation und deutsche Pünktlichkeit wer¬
den dafür sorgen , daß jedes Lager seinen Höfe¬
punkt hat und für jeden Teilnehmer eine Le¬
benserinnerung wird .

Zu dem Unfall erfahren wir folgende Ein¬
zelheiten . Der kleine Stoffers aus Weener
war mit einem Laftzug , der Mist fuhr , mitge
fahren . Als der Wageit auf seiner Rückfahrt
nach Weener die halbseitig gesperrte Strecke
der Straße , an deren Verbreiterung gear¬
beitet wird , passiert hatte , mußte er wegen
einer Reifenpanne halten . Der Junge stieg
vom Wagen und nahm auf einem neben der

Gehr viel Getreide steht noch auf dem Salm

-

A
013 . Digumerverlaat . Die Kinder .

landverschickung erfährt bei uns seit je gute
Förderung . Am Mittwoch dieser Woche tref
fen hier wiederum acht Ferienkinder ein , die

werden . Die Erntearbeit stodt auch
hier einige Wochen der Erholung verbringen

hier infolge der anhaltenden Regenfälle . In
der Umgebung mangelt es hier und dort an

Mangel an Arbeitskräften unddas Regenwetter stören die Ernte

Die Eltern aber haben die Verpflichtung , otz. Der Mangel an Arbeitsträf - | mehr ist, und der letzte Rest der noch auf dem
das zu vertiefen , was ihre Kinder im gläubi - ten hat sich das ganze Jahr hindurch schon Halm stehenden Getreidemengen auf den
gen Vertrauen an der Richtigkeit der Welt - lästig in der Landwirtschaft erwiesen . Zu Boldernt ist er sogar noch sehr beträchtlich Helfern .

anschauung Adolf Hitlers in sich aufgenom - einen ausgesprochenen Notstand aber wächst mit der Sichte gemäht und von Menschenhand
otz . Hakum . Gerade noch gut gemen haben . Wenn auch mancherlei Ginwen er sich erst heute aus , wo ein großer Teil der gebunden werden muß . Die Menschen aber

dungen von diesem oder jenem erhoben und Getreideernte noch draußen steht und fehlen. Viele Bauern glauben schon, daß sie gangen . Bei der durch die Nässe erzeugten
Bedenten gegen diese oder jene Anordnung nicht gemäht und gebunden werden kann, weil die Ernte nicht mehr hereinbekommen. n- Glätte des mit kleigrund an einigen Steffen
unserer Jugend und ihrer Führer erhoben die Arbeitsträfte fehlen. Dies trifft besonders trodenen Zeit eifrig mit dem Binder gearbei¬

dere sind zuversichtlicher . Sie haben in der
bedeckten Straßenpflasters verlor gestern

werden , so müssen Vater und Mutter sich für unsere Poldergebiete zu . Fleißig

ihre eigene Beit gestaltet und manche Ideolo - fchaftliche Arbeiten frei geblieben sind, bei der en sein werden, auch in den Wintermonaten seinem Fahrzeug in den durchweichten
darüber klar sein, daß diese Generation sich sind die wenigen Menschen , die für landwirt - tet und haben in weiser Voraussicht, daß im nachmittag ein auswärtiger Kraftfahrer die

Ideolo - schaftliche Sommer erst recht keine Arbeitskräfte zu ha - Gewalt über seinen Wagen . Er geriet mit

gien nicht mehr anerkennen tann . Bergung der Ernte . Selbst bei Lagergetreide vielleicht weit über den Bedarf hinaus - Ar- Sommerweg undAn dem Glück dieser Jungen und Mädel zu wurden in großem Maße Bindermäh - beiter beschäftigt. Diese Bauern haben die Baum gefahren, wenn er nicht im letzten
weit über den Bedarf hinaus Ar - Sommerweg und wäre gegen einen

arbeiten und Verständnis für die Zukunfts- maschinen eingesetzt, um dem Mangel an Möglichkeit, die Ernte mit eigenen Kräften zuaufgaben der Jugend Deutschlands aufzubrin- Arbeitsfräften zu begegnen. Als aber das bergen. Damit aber auch nicht bei den ande- Augenblic seinen Wagen noch hätte herum¬gen, ist die Pflicht all derer, denen die Jugend Regemvetter einfegte, war es mit dem Einsatz ren die Ernte gefährdet wird , wird es sich reißen können . Das Auto stand zuletzt querzur Führung und Erziehung überant sortet der Maschinen vorbei. Unsere Bolderbödenwurde. Wir alle aber - Bartei , Staat und sind so bindig. Schon das Gehen wird zur nicht vermeiden lassen, hier und da Kräfte für auf der Straße ; die Windschutzscheibe war
die Landwirtschaft zur Ernte freizumachen .Elternhauswollen mithelfen , daß in tünf Dual , da man sofort den halben Ader an den über und über mit Schmug besprigt . Bei der

tigen Jahren eine noch weitaus grö Stiefeln hat . Da läßt es sich denken , daß für Die meisten Bauern aber hätten den größ - Glätte und dem schlechten Zustand unferer
Bere Anzahl an Teilnehmern in den die Maschinen überhaupt kein Durchkommen ten Teil ihres Getreides schon gemäht haben Straße sollte man hier vorsichtig fahren .
Sommermonaten in die Zeltlager und zu den
Fahrten der Hitler - Jugend einrückt .

Spielen

guft als Opferfag bestimmt , und der Reichs - ota . Borkum . Vom Stand des Woh Zum zwanzigsten Male wurde Betrus Boelsenfachamtsleiter Pauli hat dementsprechend an - nungsbaue 3. Von den für die Gefolg dann zum Chorleiter bestimmt . Zu seinenMitgliederversammlung des Ruderclub geordnet , daß die Vereinsleiter aller Ruder - schaft der Luftwaffe erstellten Häusern an der Mitarbeitern berief er folgende Sängerfame
otz. Der Ruder -Club Leer hatte am Mon- vereine und aller Ruderabteilungen für diesen Hindenburgstraße werden am 1. September raden : Schriftwart : Karl Vogelsang, Kaffen¬

tag seine Mitglieder zu einer Versam m - Tag eine Vereinsveranstaltung anzusehen ha- die ersten acht Wohnungen bezogen. Weitere wart : Bernhard Sauthoff , Bücherwart : Hin
Iung ins Bootshaus berufen . Wenn die Ru - ben , die geeignet ist, dem Zweck des Opfertages 24 Wohnungen sind in den Wintermonaten rich Ollermann . Den Stab wird wieder Leh¬
derer in den Sommermonaten auch nicht gern zu dienen Der Ruder -Club hat für diesen bis zum Frühjahr laufend bezugsfertig . An rer a. D. Buschmann führen .
diese offiziellen Versammlungen besuchen, Tag besondere Veranstaltungen vorgesehen , der Reedestraße gehen von den 24 in Arbeit

Marinerotz . Heisselde .denn werktags gehört jetzt jeder Abend dem über die Näheres noch mitgeteilt wird Nach befindlichen Häusern ebenfalls die ersten ihrer
Rudern und leben , so ist doch von Zeit zu dem Ruderleiter Hofbur noch einiges zum Ru- Vollendung entgegen , so daß mit dem Einzugier Fußball . Es ist unserm SportverRudern und leben , so ist doch von Zeit zu RuimZeit eine Mitgliederversammlung erforder- derbetrieb mitgeteilt und die Pläne der Ru- im Oktober gerechnet werden darf. Infolge ein gelungen, zum ersten spielfreien Sonntag
lich. In diesen Tagen war ja auch das Wet- derleitung für die nächsten Wochen aufgezeich des Kräftemangels schreiten die Arbeiten lei - nach den Fußballferien die erste Fußballmann¬
ter nicht gerade günstig für den Nudersport net hatte , schloß der Vereinsleiter die Ver- der nur langsam vorwärts . Nach Vollendung schaft der 8. Schiffsstammabteilung zu ver¬
im Freien und so waren denn viele Mitglie : sammlung dieser Bauvorhaben sind dann rund hundert Pflichten . Das Spiel findet auf dem Sport¬

der der Einladung zur Versammlung gefolgt . Wohnungen für die Seefliegerhorstkomman - platz bei Barkei statt . Vorher werden die Mit¬
otz. Bestandene Prüfungen . Vor der ,,Brit - dantur fertiggestellt . Diese Wohnbauten geben glieder anstelle der üblichen Uebungen zu

Vereinsleiter Härtel leitete die Bespre - fungskommission Münster " bestanden in Em- zusammen mit den Häuserblocks der Marine Blagarbeiten herangezogen werden . Mit be¬
chungen. Er befaßte sich in der Hauptsache den nachstehende Reichsbahnbeamte ihre Kal- den Außenbezirken der Insel ein ganz neues sonderer Freude wurde kürzlich der Sieg der
mit dem Ruderbetrieb und mit sonstigen Ver¬

einsangelegenheiten . Er konnte der Ver¬ Die Rb .- Betr .-Ass. Peters Gesicht. Man erkennt auch hier das Bestres einen Rasensportler im Leerer Fußball -Ten¬
Er konnte der Ver - fulatorprüfung :

fammlung wieder die Aufnahme von zehn und Destreich vom Bahnhof Emden-Außenschaftsmitgliedern preiswerte uno geräumige
ben der Luftwaffe und Marine , den Gefolg nie -Turnier vernommen .

neuen Mitgliedern mitteilen . Die Mitglieder hafen , Btr . - W. Kumbir und Btr . -Ass. Zwarte Wohnungen zu schaffen
otz . Holtland Nücke . Kinderreich¬

tu m
find im Laufe der letzten Monate dem Ruder - vom Bahnhof Emden -Süd , Btr . - W. Müller

gesunde Familie . Dem
Steinsetzer J . A. Fecht und Frau Margareta ,

beigetreten dage von eitt Strabegeboreher saben umbschon soweit ausgebildet, daß fie den Ruder - den-West, Btr. -W. Koch vom Bahnhof Leer , zwar ein Knabe geboren. Sechs Knaben und
schon soweit ausgebildet, daß sie den Ruber- und Btr .-Aff. Dettmers vom Bahnhof Em geborene Braje, wurde das zwölfte Kind und
fport richtig betreiben können . Härtel tam
bann auch auf den Opfertag des deutschen Ru- Btr .-Ass. Müller von Bahnhof Ihr hove fünf Mädchen sind davon am Leben , die fich

berports zu sprechen . Der Reichssportführer und Btr . -Ass. Janssen vom Bahnbetriebswert zur größten Freude der Eltern alle der besten

hat für den deutschen Rudersport den 13 . Au - Emden .
Gesundheit erfreuen .

Eine Dorffpielschar erhält eine Aufgabe
Zum Ad . " - Fest in Holtland

bens , die in der Art und in der Sprache der
Dorfbewohner dargestellt werden .

otz . Die Feste mit der NS - Gemeinschaft dergabe von Begebenheiten des täglichen Leden . Das Weidevieh wurde schon vielfach in werden .Kraft durch Freude " unterscheiden sich we¬
fentlich von sonstigen Festen der Verbände
und Vereine . Dieses mag im Hinblick auf
das bevorstehende Volksfest in Holtland zu
nächst rein äußerlich nicht so scheinen , trifft je
doch auch hier zu .

=

otz . Loga . Von der Filmarbeit im
Dorf .
fand am Sonnabend die Aufführung des be

Jm überfüllten Upstalsboomsaale

tannten Rarah -Leander - Films Heimat "
statt . Im Beiprogramm sah man die Verar
beitung von Stahl und Eisen . Die hiesige
Filmstelle fann wieder auf eine wohlgelun¬
gene Veranstaltung zurückbliden .

otz. Brinkum . Der Roggenschnitt

dereien zu beiden Seiten der Reichsstraße
beendet . Auf den Hochgelegenen Geestlän¬

sind die Kornmäharbeiten beendet . Die Ar¬
beit wurde dadurch wesentlich erleichtert , da
fämtliches Korn ausnahmslos mit der Ma¬
schine gemäht werden konnte . otz . Loga . Durch einen Steinwurf

otz ., Filsum . Aus der Landwirt - verlegt . Die häßliche Unfitte , mit Steinen
fchaft . Die warme Witterung der letzten zu werfen , hat hier einem Schuljungen eine
Zeit war nach dem voraufgegangenen Regechmerzhafte Verwundung an einem Ober¬
für die Wiesen und Weiden von großem schenkel beigebracht . Leider konnte der Werfer ,
Nußen . Der zweite Grasschnitt verspricht der sich nach seiner Heldentat rasch aus dem
überall in unserer Gegend recht gut zu wer - Staube machte , nicht zur Rechenschaft gezogen

das Ettgrün gebracht , wo es reichlich gute
Nahrung findet . Auch alte Weiden haben jetzt

Wie in vielen anderen Erten so ist auch in weit mehr Gras , als sie überhaupt den gan
Holtland der gelungene Verfuch gemacht wor - zen Sommer über bisher gehabt haben . Das
den , zu einer echten dörflichen Laienspielkunst Weidevieh hat sich in letzter Zeit überall gut
zu kommen . Angesichts thres Erfolges wird erholt . Im Obstgarten sieht es im Vergleich
die Holtländer Spielschar im nächsten Herbst , zum vergangenen Jahre gut aus . Im vergan¬Bei der Bielseitigkeit der Aufgaben , die der in : Winter und im Frühjahr in zahlreichen genen Jahre sah man felten einen Baum ,NS . - Gemeinschaft Kraft durch Frende " ge- Orten unseres freises eingefeßt werden , um der mit Früchten behangen war , jetzt dagegenstellt sind, hat die Betreuung des Landes thr den Dorfbewohnern mit Theater , Mufit und sieht man vielerorts Bäume , die den Früchteganz besonderes Ziel. Nur ist es so, daß die Tanz einen frohen Feierabend zu bieten. Der behang taum zu tragen vermögen und daherFreizeitgestaltung auf dem Lande - wie sie Spielschar, die unter der Anleitung des Leh durch Pfähle gestützt werden müssen.einmal werden foll im Wesentlichen und rers Frig föhlte feit einigen Jahren beGrundsätzlichen abweichen muß von der Frei reits übrig arbeitet, wird also demnach im des Männerchor . Freitag hielt alter Soldaten . Kürzlich wurde von

otz . Heisfelde . Hauptversammlung otz . Schwerinsdorf . Auszeichnung
eitgestaltung in der Stadt , ohne daß man Rahmen der dörflichen Betreuung eine ganz der Männerchor seine 38. Jahres -Hauptver:barauf verzichten müßte, gelegentlich der besondere Aufgabe aufallen. Für Holtland sammlung ab. Der Besuchwar recht gut; bis Appell abgehalten. Sein besonderes Gevväge

der Kriegerkameradschaft

ruch das Kulturgut der Stadt zu vermitteln . bedeutet das alljährliche Volksfest echte Feier glieder zur Entgegennahme des Rechenschafte des Abends Kreisfriegerführer Graepel - West¬
ist, auf zwei Gangesbrüder waran sämtliche Mit

Ga muß aber peinlich darauf geachtet werden, abendgestaltung. Und das muß dabei freudig berichtes erschienen. Schriftwart Starl Vorhauderfehn eintraf, der im Auftrage derdaß der Berstädterung des Landes durch das festgestellt werden, daß die Dorfbewohner getfang erstattete den Jahresbericht in an- Kameraden das Kyffhäusererhenzeichen zwei¬
Fallenlassen echter bäuerlicher Kultur nicht wirklich teilnehmen und somit der Bezeich schaulicher Weise Aus dem Bericht ging her ter klasse für besondere Verdienste um die

NS . - Reichstriegerführung an verschiedene

Vorschub geleistet wird . nung , ,Boltsfest " überhaupt erst einmal die vor , daß der Männerchor am Gelingen derBei dem Volksfest in Holtland Begründung geben . Dorfveranstaltungen mehrfach Anteil hatte .
NS . Reichstriegerbundessache überreichte .

wird durch die örtliche Spielschar in jedem Das in diesem Jahr zur Aufführung gelan Der Kaffenwart fonnte über gesunde Kaffen- Ausgezeichnet mit dem genannten Ehrenzei
Jahr in langer Arbeit ein plattdeutsches gende Lustspiel Familjenanfluß " von unse- vevhältnisse berichten . Lobende Worte fand chen wurden neben dem Kameradschaftsfüh
Theaterstückeingeübt und den Dorfbewohnern rem niederdeutschenDichter Karl Bunje bietet Vereinsleiter Boelsen für den einzigen als rer E. P. Stöter die Kameraden D. Janssen,
und den Gästen wirkungsvoll dargeboten. wieder einmal die Gewähr für einige frche Mitglied des Männerchors noch anwesenden M. Mansholt , M. Janssen, P. Heiermann, E.
Man muß sich manchmal darüber wundern , Stunden . Wenn dazu noch an beiden Fest - Mitbegründers des Vereins Jan Kramer .daß es in einem so fleinen Dorf soviel Män tagen fröhlich getanzt werden kann und ein Anerkennung und Dant wurde auch dem lang - otz . Stidhausen . Die früh gemähten Wie¬
ner und Frauen gibt , die ein beachtliches Festplatz , ,mit Buben " weiter für Abwechsfährigen Chorleiter Buschmann zuteil . Der sen im Hammrich haben sich im GraswuchsSchauspielerisches Talent entwickeln . Und doch lung sorgt , dann mag dieses Fest rein äußer Vereinsleiter ermahnte die Sangesbrüder , schon wieder gut entwidelt . Die Förderungt es teine Schauspielkunst , die hier geboten lich zwar wie viele andere aussehen ; in Wirt dem Chor auch fernerhin die Treue zu halten des Wachstums auf den weiten Flächen läßtwird , fondern vielmehr nur die getreue Wie lichkeit aber ist es etwas Neues , Gutes . und das dutsche Lied zu hegen und au pflegen . I eine reiche Ettgrünernte erhoffen ,

Der Gastwirt Bernhard Baumann wurde
Neuefehn . Neuer Bürgermeister .

Der Gastwirt Bernhard Baumann wurde
zum Bürgermeister ernannt .

ein gutbesuchter

Overlander und Garrelt Müller .



Sprengung in Westrhauderfehn

-

Lob für Aurichs Jugendherberge
Das schmude Haus am Ellernfeld

Emsländer fahren nach Borkum
otz . Der Sprengtrupp der Technischen Not¬

Hilfe aus Leer hat sich am Sonnabend mir

berichteten bereits vorher über diesen Einsatz
- nach Westrhauderfehn begeben , um dort otz . In diesen Tagen ist die Auricher Ju - | einem Lob die Jugendherberge zum großen
einen schweren Betonkloß , der bei Bauarbei - gendherberge , die durch ihre ausgezeichnete Ostfriesischen Soldatentag . Eine ganze Reihe
ten jetzt im Wege lag , zu beseitigen . Es han Einrichtung schon oft bei Herbergsgästen be- von Kriegskameraden hatte hier Quartier er¬
delt sich um einen in die Erde versentten geisterte Anerkennung gefunden hat , durch halten und war überrascht von der vorbild¬
Block aus Beton , der früher einem hohen eine ganze Reihe von erwachsenen Gästen auflichen Einrichtung . Einer der Kriegskamera - weis .
Leitungsmast als Sockel gedient hat . gesucht worden . Am vergangenen Wochenende den brachte dabei treffend zum Ausdruck , daß

Unter Beobachtung aller erforderlichen waren zwei Lehrerinnen aus Graz er jeßt , nachdem er einmal selbst in dieser
Vorsichtsmaßnahmen wurde der freigegrabene zu Gast, die sich auf einer Wonderfahrt durch gaftlichen Stätte übernachtet habe , erst richtig
Block gesprengt . Es gelang , gleich bei der Deutschland befinden und seit dem 13. Juli ermessen könne, wie die Spenden für das
ersten Sprengung das Hindernis radikal zu unterwegs sind. Diese beiden Erzieherinnen ,
beseitigen . Der Sprengtrupp Leer hat ganze die auf ihrer Fahrt bereits manche Herberge
Arbeit geleistet . besucht hatten , waren des Lobes voll über die

otz. Breinermoor . Die nächste Müt - Unterfunft und hätten hier gern längeren
Aufenthalt genommen , wenn die Zeit nicht

terberatung findet nicht , wie irrtüm¬ gedrängt hätte .
lich bekannt gegeben , am Mittwoch , dem 9 .

August statt . Der Termin für die nächste Müt¬
terberatung wird noch festgesetzt .

otz . Wie verlautet , liegen für die Sonder¬
fahrt der NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " nach der schönen Insel Borkum am
13. d. Mts , aus dem Emslande bereits mehr
als siebenhundert Anmeldungen vor . Ohne
3weifel stellt diese hohe Zahl die große Be¬
liebtheit der Borkumfahrten erneut unter Be¬

otz . Kochkursus der NS . - Frauenschaft . In
der Herbert -Norfus -Schule nahm
abend der neue Kochkursus der NS . -Frauen¬

gestern

schaft und des Deutschen Frauenwerks seinen
Deutsche Jugendherbergswerk Verwendung Anfang . Alle Frauen und Mädchen , die daran
finden . Er wird in der Zukunft ein ebenso noch teilnehmen wollen , müssen sich umgehend
cifriger Förderer des Jugendherbergswertes melden .
fein wie feine Kameraden, die ebenfalls die
zum Nußen unserer deutschen Jugend geschaf
fenen Einrichtungen voller Anerkennung ge¬
genießen konnten .

nik . Nachdem hier bereits Korn der neuen

- =

Die schönste Anerkennung aber fand mit

otz. Collinghorst. Kleine Dorfchro - Abbruch der alten Emder Hochseefischerei das Winterhilfswerk zu fischen . Sie brachtenüber 8000 Kilogramm Garnelen an die Darre ,otz. Die Abbruchsarbeiten auf dem Gelände die einen Wert von 364 RM . haben. EinErnte gedroschen wurde, gibt es jetzt auch der früheren Hochseefischerei gehen langfam Bentner Butt , der gleichfalls gestiftet wurde,weiter. Nachdem schon verschiedene der gerade ist von der NS. -Frauenschaft sofort zubereitetAugen auf im Straßenverkehr ! nicht das Ange erfreuenden Bauten der Spiß- und abends auf dem Feſtball mit Kartoffel¬hacke zum Opfer gefallen sind und nachdem salat gereicht worden . Der Erlös floß , wieder Schuppen der Hauptgenossenschaft ausein- der gesamte Ueberschuß des Festes, in die
andergenommen worden ist, um an anderer Passe des Winterhilfswerks.
Stelle wieder verwendet zu werden , ist man
ießt dabei , das große Gebäude der ehemaligen Andere Fischerdörfer beabsichtigen , in der

Marinewerkstatt abzubrechen . Die Fenster nächsten Zeit ähnliche Fischtage für das Win¬
find herausgenommen ; nun ist man daran terhilfswerk in Verbindung mit einem Fischer¬

gegangen , das Dach abzunehmen . Das ganze fest durchzuführen .
Gebäude bietet einen überaus trostlosen An¬
blid , nicht minder die noch sonst auf dem
Gelände stehenden . Allzu lange werden fieaber nicht mehr das Auge stören, in einem
Jahre wird nichts mehr von ihnen vorhan¬
den sein.

chon Mehl aus neuem Korn . Ein Eich

tag versammelte alle Besitzer von Waagen
und Gewichten gestern in der Diekmannschen
Gastwirtschaft . Die Arbeiten an der Moi¬
ferei sind nunmehr soweit beendet, daß die
neuen Räume in Benutzung genommen wer =

den können . Zahlreiche Umbauarbeiten im
Dorf sind in diesen Tagen fertiggestelit wor¬den . Der zweite Grasschnitt ver¬
spricht auch hier einen guten Ertrag zu brin¬
gen, denn die Wiesen zeigen einen guten
Graswuchs . An einigen Stellen gibt es bei
der zweiten Heuernte voraussichtlich mehr
Futter als beim ersten Schnitt .

Straßenbau in Wiesmoor

otz . Eggershausen . Blitschäden . Ueber
unserer am Sonntag neu aus der Taufe geho
benen Gemeinde ging ein heftiger Gewitter
nieder . Da ein Blizz in den zwischen Eggers¬
hausen und Törpenhaar stehenden Transfor

rend der Nacht zum Sonntag ohne Licht .
mator einschlug , waren beide Ortschaften wäh

Ginige Bäume wurden vom Blizz ebenfalls
getroffen und völlig zersplittert

odelbinil

Wochenmarkt waren Händler und Landleute zablreich vertreten; der Handel war nur langsam. Gine

otz . Wochenmarkt in Weener . Auf dem heutigen

Anzahl Läufer , Ferkel und Schweine waren aufges
trieben . Es fosteten Ferkel bis 5 Wochen alt 8 - 10 ,
5 - 6 Wochen 10- 12 , 6 - 8 Wochen 12- 14, Läufers
schweine nach Qualität 25- 45 RM. , ältere zäufer
über Notiz ; Weidelämmer kosteten 23 - 35 RM .

Hoheitsadler
NSFK. , Sturm 7/17, Trupp Leer.

AntretenMorgen , Mittwoch , den 9. August :
des ganzen Trupps um 19 Uhr beim „ Schützen.
garten " zum Schießdienst .

Horsten . Von der Mähmaschineer - Unter dem
faßt . In Horsten schouten auf einem Felde
beim Roggenmähen aus unbekannten Grün¬
den die Pferde der Maschine . Ein in der Nähe
spielendes Kind wurde dabei von der Maschine
erfaßt und erlitt schwere Verlegungen . Es

mußte ins Wilhelmshavener Krankenhaus ge¬otz . Glansdorf . Grundlose Wege gibt
es jetzt nach den anhaltenden Regenfällen in seite des Nordgeorgefehn-Kanals , die vom bracht werden .

otz. Die neu angelegte Straße an der West¬
unserer Gegend . Stredenweise lönnen die Berladeplatz der Nordwestdeutschen KraftwerkeWege mit Gespannen kaum mehr befahren bis zur Brüde an der Straße Bagband- Sportversammlung in Bapenburgwerden ; Kraftwagen würden nach wenigen
Metern Fahrt rettungslos steden bleiben . Das
Torffahren bereitet jetzt die größten Schwie¬
rigkeiten und schever beladene Erntewagen
fönnen überhaupt mancherorts nicht durch die
Wege gebracht werden .

Friedeburg führt , ist bereits fertiggestellt und
kann dem Berkehr übergeben werden . Leider
befindet sich der Straßenteil von der Brücke
des Nordgeorgsschn-Kanals bis Wiesederfehn
noch immer in einem schlechten Rustande . Zum
allgemeinen Rußen und zur Hebung der Ver¬

otz . Jhrenerfeld . Dienst an der fehrssicherheit wäre es zu wünschen , daß die
Volksgesundheit . Am Mittwoch , dem fer Straßenteil ebenfallsStraßenteil ebenfalls neu gepflastert
9. August , findet um 14 Uhr eine Mütter - würde .
beratung statt . Möglichst sämtliche Mütter
mit Säuglingen wollen bitte daran teilneh¬
men .

otz . Ihrhove . Mütterberatung . Am
Mittwoch , dem 9. August , findet die nächste
Mütterberatung um 15 . 30 Uhr statt .

Fischerfest in Westeraccumersiel
otz . Die Fischer von Westeraccumersiel fub¬

ren am Sonnabend früh um drei Uhr mit der
gesamten Flotte von zwölf Fahrzeugen auf
den Fang aus , um den ganzen Tag über für

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Betr . Erbsenpreise
Ich mache Erzeuger , Großhändler und Kleinhändler darauf auf

merksam, daß eine Erhöhung der Verkaufspreisefür Speise-Erbsen
nener Ernte gegenüber dem Jahre 1936 verboten ist . Gegen Breis
treiberei werde ich mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln
vorgehen .

Aurich , den 5. August 1939 .

Der Regierungspräsident . Preisüberwachungsstelle .

In Vertretung : gez . Ide

Beglaubigt : Paffenholz , Regierungssekretär .

Dom 10 . bis 15 . August 1939 find an die Stadtkaffe zu zahlen :

1 . Hauszinssteuer für den Monat August 1939 ,

2 . Gemeindeabgaben für Juli / September 1939 ,

Bei Ipäterer Zahlung wird ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
erhoben .

Weener , den 7. August 1939,

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Zu verkaufen

verſteigere ich am 9. de, Mits.
15 Uhr , in feer , Zentral Hotel :

einige gebrauchte
schwere und leichte

Motorräder .
Bufetts , Schreibtische, Sofas , A . Bader , Loga - Leer .
Schreibfchrank , Klavier , Bü

cherschrank , Warenfchränke ,
Fernruf 2413 .

Schnellwaage , Grammophon : Auf der Sammelauktion in
Jchrank , Registrierkaffe , Thrhove am 9. 8. ds . Js . kommi

mehrere Anzüge , 1 Trecker
u . a . m .

Mohrmann ,

ein lehr gut erhaltenes

Santa -Cloud28PS

24

Barometerstand am 8. 8. , morgens 8 Uhr : 760,0 °
höchft. Thermometerft. der letzt. 24 Std. C + 17,00
Niedrigster C + 9,0
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 22,0
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Walfer 19 %, Luft 16 °otz . Am Sonnabend fand in Papenburg im

Deutschen Haus " nach längerer Pause eine
Zusammenkanst der Untenender Sporttame - weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
raden statt , in der Vereinsleiter Stumpf Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

über die bevorstehenden Freundschafts - und D - A . VII . 1989 ; Hauptausgabe 28 104 , dabon Be

Pflichtspiele berichtete . Einige Neuanmeldun - zirksausgabe Leer -Reiderland 10 088. (Ausgabe mit

gen gingen ein. Aus dem Programm der dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste

nächsten Wochen ist hervorzuheben : Teilnahme Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus
am Pokalturnier in Werlte am 13. August , gabe Leer-Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A füs
Hand - und Fußballspiele gegen Germania die Bezirks-Ausgabe Leer -Reiderland , B für die

Leer im Papenburger Stadion am 20 . August .
Das erste Freundschaftsspiel in Papenburg

wird also auf dem Stadionplatz ausgetragen ,
weil der Augustmarkt die Benußung des alten
Sportplages (Marktplay ) nicht gestattet .

Zu vermieten

1 ' 10 Tonnen . Baujahr 1938 . Schöne , moderne , sonnige
Luiten ,

Loga . Fernruf 2888 .

SchweresArbeitspferd
zu verkaufen .

J. U. Loger, Westrhauderfehn
1. Süd - Wieke 77a .

Schöne Läuferschweine
zu verkaufen .
Huijinga , Neermoor ,

Brima Ferkel
( Schlappobren ) . zu verkaufen .
Enno Visser ,
Nordgeorgsfehn .

Zu kaufen gesucht

Auswärtige Firma fucht an
zukaufen

[ hwere

DKW Motorrad melfrühe
Obergerichtsvollzieher in Leer zum Verkauf .

Zu verkaufen

Billig abzugeben

Briefmarkensammlung
ca . 8000 Stück .
Leer , Ulrichstraße 43 .

Zu verkaufen ein gut erhal
tener

Kranfenfahritub !
Näheres Leer , Norderstr . Nr . 10 .

Thrhove . Rudolf Bickenpack ,
Dersteigerer .

Sehr gutes

Motorrad
200 ccm , zu verkaufen .

Neermoor , Süderstraße 18 .

Eine KleineAnzeige

Neubau¬
Oberwohnung
NabederBahn, zum 1. Sept.evtl . später zu vermieten .
Die Wohnung besteht aus

Küche, Bad, 2 Manſardenzim¬
4 Zimmern , Wintergarten ,

mern und Keller und ist mit
Heizung versehen .

Interessenten erhalten nähere
Auskunft bei Abgabe ihrer
Adresse unter £ 778 an die
OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans

Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndrud : D. S
zeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderlands

Bopfs & Sobit , G. nt . b . S . , Leer .

Gesucht per 1. September oder eher eine
durchaus tüchtige , selbständig arbeitende

Sausgehilfin . Nicht unter 25 Jahren .

Diedrich Feldkamp ,
H. Holzenfämpfer Nachf . ,

Elisabethfehn .

Verloren
Empfehle in la
Qualität 1 - 2 kg

fchw . Kabliau o . K. ½ kg 30 Pfg .
Norderneyer Bratfchollen 35 Pf8

Roter Damenlederhandschuh Bratschellfisch25 Pfg. , fr. Brather.
20 Pfg . , Goldbarfch o . H. Jilchfilet

Neueftraße - Königstraße ver - 40 Pf . , Goldbarschfilet 50 Pfg .
loren . Bitte abzugeben bei der frisch geräuch . ff . Fettbückinge ,
OTZ , Leer . Schellfische , Makrelen , Goldbarich ,

Wollene Weste
la Marinaden ,

2mal tagi. gr. fcil . Granat
Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr .2334

Sonntag abend von der Bahn
bis Großstraße 27 verloren . Empfehle prima
Wiederbringer erhält Beloh lebendfr . KocheLandwirt , 40 Jabre , mit eigener nung . Leer , Großstraße 27. Schellfische, Steinbutt ,

Scholle , Jucht eine

Saushälterin
im frauenlosen Haushalt . Heirat
Später nicht ausgeschlossen .

zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Geldbörse mit Inhalt

Hesel verloren .

Tarbutt ,
Schollen , 1/2 kg 30 Pfg . , Limandes ,
35 Pfg , Jilchfilet 40 und 45 Pfg . .
Goldbarfchfilet 50 Pfg , feilch ger .
Jettbückinge , Makrelen , Schell

auf der Strecke Leerort - filche , Rotbarfch , la fetten Schiers
aal , täglich frisch . Granat , prima
gefüllte Heringe , Herings und

Fleischfalat etc .Abzugeben gegen Beloh¬
Adolf Hitler Str . 24Gesucht auf fofort oderspäter nung bei der DT3 , Leer. Brabandt , den 2252.

2junge Mädchen
für Küche und Haushalt .

August / September kalbend , bei Anna Oltmanns ,
wöchentlicher Abnahme .

Bitte um Angebote .

Rud . Kladde , Biehverteiler
Leer , Westerende 21 . Tel . 2942 .

Zu mieten gesucht

Junger Mann sucht

alkoholfreies Speisehaus
Georgshaus ,

Vermischtes

Lebendfrische Brat

Birnen verkauft
Steinbach , Logabirumerfeld .

Jchollen , 1½ kg 25 u. Empfehle prima
30 Bf. , Butt 35 Pf ., Fischfilet 40 Pf . lebendfr . Koch¬

Oldenburg i . O. , Georgstr . 36. Goldbarlchfilet 50 Pf ., Kochschell- chellfische, 1/2 kg 30 Pfg . , feinstes
fifch 30 Pf . , Bratheringe 20 Bfg Goldbarschfilet , kg 50 Pfg . ,

Suche für Mitte August eine Ab 3 lbe la Räucherwaren lbdfr . großfallende Bratfchollen ,

Wochenbeltpflegerin.
Angebote unter Nr . 137 an die
OTZ , Weener .

Säglich frisch . Granat

Filch-Klod Leer, am Bahnhof
Telefon 2418

Heute schöne Bickbeeren

Gesucht zum 1. Septbr. eine Einmachequrfen
Sausgehilfin .in der O13. hai fiets großenMöbliertes Zimmer . Frau 5. Wittig, Leer,

Erfolg . Ang . u . £ 777 an die Ot8 , Leer . Adolf Hitler Straße 11 .

Pfirsiche , billige Aepfel usw .

Loers Filiale , Leer ,
Adolf Hitler Straße 13

1/2 kg 25 Bfg ., lbdfr . Bratheringe
und Makrelen , ½ kg 20 Pfa
frischich aus dem Rauch :

Räucherwaren .
Fernr .W. Stumpf, Wörde, 2316.

Sämtliche Drucksachen
liefern sauber und preiswest

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. ,
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .



Spartaffe ( weckverbandssparkaffe) Weener - Holthufen Ev . reformierte Gemeinde Leer

Attiva

1 . Barreserve .

in Weener , Adolf - Sitleefteaße 40

Sabresbilanz von Ende 1938

a ) Kaffenbestand (deutsche und aus =
ländische Zahlungsmittel . . . . 10 506 . 51

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro * und
Postscheckkonto

4 . Wechsel

10 163 . 44 20 669 . 95

107 739 . 73

In der Gesamtsumme 2 enthalten : RM . 107739 . 73
Wechsel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bank =

gesetzes entsprechen ( Handelswechsel nach § 16
Abs . 2 KWG )

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schazanweisungen

des Reichs 603 056 . 30

b ) Anleihen und Schabanweisungen
des eigenen Landes

c ) Anleihen und Schabanweisungen
der sonstigen Länder . 78 891 . 01

185 . ¬

1 028 262 . 73

d ) Schuldverschreibungen des Um
Jchuldungsverbandes deutscher Ge
meinden
Sonstige kommunale Wertpapiere 316519 . 17

1) Sonstige Wertpapiere a 29611 . 25

In der Gesamtlumme 5 enthalten : RM .
1027 732 . 48 Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf , darunter RM . 163095 . - auf
dasliquiditäts Sollanrechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kredit =
inftituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 247 673 . 99

aa ) bei der eigenen Girozentrale

bb ) bei sonstigen Kredit =
inftituten
Von der Summe a )
find

215692 . 59

31 981 . 40 /

RM . 247 673 . 99

täglich fällig (Nostro
guthaben )

darunter RM . 168000 . ¬

auf Ligniditäts - Konten
b ) längerfristige Guthaben bei der

eigen זי

Schuldnee

Girozentrale

a ) Kreditinjtitute
darunter die eigene
Girozentrale

b ) öffentlich rechtliche
Körperschaften .

c ) audere Schuldner

Lfd . Rechnung

247 673 . 99

Darlehen

47 307 . 74
495 405 . 58

153 460 . 14
75 . 159 . 37 771 332 . 83

In der Summe 7 c ) enthalten :
aa ) RM . 1 100 . - gedeckt durch börsengän =

gige Wertpapiere
bb ) RM . 514 480 . 82 gedeckt durch sonstige

Sicherheiten
& Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

a ) f landwirtschaftl . Grundstücke 234 312 . 84
b ) auf fonft . ( städtische ) Grundstücke 614 305 . 05

In der Gesamtsumme 8 enthalten
RM . 193 708 . 89 mit einer Fälligkeit oder

Kündigungsfrist von mindestens 12 Monaten
10 . Fällige Binsforderungen

davon sind R . 3104 . 17 vor dem 30 . November

fällig gewesen
12 . Dauernde Beteiligungen

darunter RM . 17 500 . - Beteiligungen bei der

eigenen Girozentrale und beim zuständigen
Sparkassen und Giroverband

13 . Grundstücke und Gebäude

a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb
dienende

b ) sonstige • •

31 500 .
38 500 .

14 . Betriebs - und Geschäftsausstattung
15 . Sonstige Aktiva .

848 617 . 89

25 917 . 73

17 500 . ¬

70 000 . ¬

3 283 . 50e

16 . Poften , die d . Rechnungsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

18 . In den Aktiven sind enthalten :
a ) Jorderungen an den Gewährverband .

b ) Jorderange an die Mitglieder des Dor
Standes ( Oswaltungsrates ) , an sonstige im
§ 1 Abs . 1 un 3 KWG genannte Personen
und an die im Art . 13 der Ersten Verord =

nung zur Durchführung und Ergänzung des

KWG in der Faliung des Art . 7 Ziffer VI

3 - des zweiten Abschnittes der Dritten Verz

ordnung zur Durchführung und Ergänzung
des KWG aufgeführten Unternehmen .

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . ( Aktiva
12 und 13 )

Auswand

640 . ¬
3744 . 50

3145 382 85

48 333 . 70

87 500 . ¬

1 . Spareinlagen

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 1 241 118 . 38

b) mit bef . vereinb . Kündigungsfrist 1 180 416 . 96

2 . Gläubiger

a ) aufgenommene Gelder und Kredite (Noftro
verpflichtungen )

aa ) bei der eigenen
Girozentrale

bb ) bei fonft . Stellen

b ) Einlagen deutscher
Kreditinstitute . •

c ) sonstige Gläubiger 446 320 . 58

Passiva

2 421 535 . 34

446 . 320 . 58 446 320 . 58

Von der Summe b ) + c ) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige
Gelder

bb ) fefte Gelder und
Gelder auf Kün
digung

7 . Reserven nach § 11 KWG

390 491 . 42

55 829 . 16

219 745 . 09

29 425 . 09

249 170 . 18

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage

b ) gesetzliche Kursrücklage
c ) fonftige (freie ) Rücklagen nach

§ § 11 KWG

9. Rückstellungen

10. Sonstige Passiva

0

11. Poften , die der Rechnungsabgrenzung dienen

12 . Gewinn .

Summe der Passiva

13. Derbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel =
und Scheckbürgschaften sowie aus Garantiever
trägen (§ 261 b des Handelsgesetzbuches )

15 . In den Passiven find enthalten :

a ) Derbindlichkeiten gegenüber dem Gewähr
verband ( einschließl . der Verbindlichkeiten
aus Bürgschaften und weiterbegebenen
Wechseln )

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 HWG

( Passiva 1 , 2 und 3 )

c ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG
(Passiva 2 und 3 )

16 . Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11
Abs . 2 KWG
a ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (bei nicht

öffentlichen Sparkassen : Paffiva 7 abzüglich
des aus freien Rücklagen zu deckenden Rein =
verlustes Aktiva 17 )

b ) Zuschlag auf Grund der Haftung des Ge =
währverbandes

Gewinn - und Derlustrechnung für das Sabr 1938

1. Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
a ) Spareinlagen - Zinsen
b ) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen
c ) Zinsen u . Provisionen f . aufgenommene Gelder

2 . Ausgaben für fonft . Provisionen u . dergl . .
3 . Verwaltungskosten

a ) persönliche
1. Gehälter und Löhne
2. Joziale Abgaben

b ) fächliche ( ohne 4 )
4 . Grundstücksaufwand

a ) Unterhaltungskosten
b ) Dersicherungen

b . c ) Grundstückssteuern
5 . Steuern (ohne 4c )

a ) Körperschaftsteuer
b ) Dermögensteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

6 . Abschreibungen auf

•

•

a ) Gebäude , Grundstücke u . Betriebsausstattung

RM . 1. Einnahmen aus Zinsen und gegebenenfalis
Kreditprovisionen .

73 479 . 56 2. Einnahmen aus sonstigen Provisionen , Ge
bühren und dergl .4 801 . 50

539 . 98 4 . Kursgewinne
358 . 77

38 057 . 27
1 501 . 60

a ) effektive
6 . Sonstige Erträge

davon RM , 2480 . 50 Grundstückserträge

8 426 . 57

695 . 03
134 . 46

1 261 . 57 TC16

2 . 102 . ¬
210 . ¬
416 . 25
159 . 75

14 109 . 05

10 . Gewinn .
Summe

22 205 . 30

169 006 . 46

Weener , den 15 . Februar 1939 ..

9 . Sonstige Aufwendungen 547 . 80

5998 . ¬

Die Sebung der Kirchensteuer
findet ſtatt

von Dienstag , 8. August bis Freitag , 11. August
vormittags 10 - 12 Uhr .

Baby - Geschenke vonUlrichs jetzt Adolf¬

Familiennachrichten

Hitler - Str . 39

Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter zeigen hocherfreut an :

Leer , 7. August 1939

Borromäushospital

María Zachgo , geb. Schröter
August Zachgo

16.50Rolo6 - Läufer
136 . 95

22 - 205 . 30

3 145 382 . 85

5 781 . 42

2 . 867 855 . 92

gute kräftige Ware

56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

Kokos-Teppiche u. Matten

C. F. Reuter Söhne ,Leer

Trauerhalber

ist mein Geschäft Mittwoch

nachmittag

geschlossen

446320. 58 . Möhlmann / Norimoor.

249 170 . 18

Leer , 7 . August 1939

Nach kürzerem Leiden

ist unsere kleine , liebe

Schülerin und Kameradin

aus Klasse 8

Gelma Elifabeth
Ostendörp

entschlafen .

Wir werden sie nicht
vergessen !

Das Lehrerkollegium

und die Schüler und

Schülerinnen der

Hoheellernschule

Neermoor , den 7. August 1939 .

Heute nacht 22 Uhr entschlief sanft und ruhig , im

festen Glauben an ihren Erlöser unsere liebe herzensgute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Ww . Janna Reinders
geb . Hinners

in ihrem 80 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Die trauernden Kinder

und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , den 10. August , nachmittags
13 . 30 Uhr .

Solite jemand keine Einladung erhalten haben , so

möge man diese Anzeige als solche ansehen .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sagen wir allen

unseren herzlichen Dank .

Familie Johs . Suhre
Ertrag

RM .

139 675 . 63

Leer , den 7. August 1939 .

2 522 . 31

17 411 . 77
9 396 . 75

Statt . Karten !

Aufrichtig danken wir für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Leer . Frau A . Hinrichs und Kinder
nebst Angehörigen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen auf

diesem Wege unsern

herzlichen Dank

Familie Brauer und Duprée

D
ee Sp

ar
ka

ss
en

vo
rs

ta
nd

gez . Klinkenborg , Kramer , Thun , Töllner , Groen , zer .

Summe 169 006 . 46

Weener , den 15 . Februar 1939 .

Der Sparkassenleiter

gez . Büürma .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten

Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen

Dorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des

Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Hannover , den 25 . Juli 1939 .

Niedersächsischer Sparkassen - und Giroverband
PrüfungsstelleDer Revisionsleiter : 3 . D . : gez . Dieckelmann . -- Der Revisor : gez . H. Kühne

Die Veröffentlichung ist durch die Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom 1. August 1939 (K. Sp . VIII 2a )

genehmigt worden . Die Bilanz nebst Geschäftsbericht liegen in der Sparkasse zur Einsicht aus .-

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben Mutter sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus .

Leer . Walter und Ernst Hillers .

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme an

dem Verlust unseres lieben Entschlafenen danken wir
herzlich .

Frau Lena Hartog und Kinder .

Leer , Westerende 22 .

A
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